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Erfüllung durch die Idee
In Ostfriesland , am 5. November 1938 .

Heute erlebt das befreite Sudetenland wieder einen

der so sehr verdienten Freudentage . Der Stellvertreter des

Führers verwirklicht die Verfügung Adolf Hitlers , daß
die Sudetendeutsche Partei in die nationalsozialistische
Bewegung eingegliedert wird . Die ebenfalls vor einigen
Tagen gemeldete Ernennung Konrad Henleins zum Gau¬
leiter ist in gleicher Weise sowohl eine Ehrung für alle
einsatzbereiten Kämpfer jener vor einem Monat noch so

hart bedrängten deutschen Gebiete als auch das ausdrück¬
liche Bekenntnis zu der Quelle der Kraft , der auch dieser
jüngste Gau ,, Sudetenland " Befreiung und Aufstieg
verdankt .

Großdeutschland wäre nicht geworden , wenn nicht eine
treibende Idee . die Voraussetzung zur welt¬
geschichtlichen Tat geschaffen hätte . Die Waffen , die
nötigenfalls zum Einsatz gebracht werden mußten , fonnten
nur geschmiedet werden , weil ein stahlharter Wille da =

hinterstand . Daran muß erinnert werden , damit keiner in
schnellebiger Zeit den klaren Blick für die rechten Zusam
menhänge , für Ursache und Wirkung verliert . Das System
von Weimar und Versailles vergiftete sogar das verstüm¬
melte Klein - Deutschland ; aus der Hitlersaat in München
aber wuchs das Großdeutsche Reich .

Jahrzehntelang haben unsere Brüder und Schwestern
im Sudetenlande gerungen um Volkstum und Freiheit .
Früher als im Altreich erkannten hier Auslandsdeutsche ,
daß weder auf dem bürgerlichen noch auf dem proletari¬
schen Wege das hohe Ziel der Heimkehr ins große Vater¬
land erreicht werden konnte . Eine völkische Arbeiter¬

bewegung , die bereits vor dem Weltkriege entstand und
auf ihre Fahnen die Losung nach einer in Gerechtigkeit
begründeten Gemeinschaft schrieb , wurde zur Vorläuferin
jener Deutschen Nationalsozialistischen Arbeite . partei ,
deren Führer Rudolf Jung und Hans Krebs varen .
Namen , die auch uns bereits aus der Kampfzeit wohl -=
bekannt sind .

Bis 1933 vollzog sich ähnlich wie im großen Vater¬
lande , dem man unbeirrbar zustrebte die Entwicklung
der sudetendeutschen Hitlerbewegung . Sie verdiente
diesen Namen ; denn dem Führer verdankte sie , wie die
Partei im Altreich , die klare weltanschauliche Ausrichtung
auf den Nationalsozialismus . Der Terror des Benesch¬
Systems war , um so brutaler , als man von dieser Seite
alles einsetzte , um die Aufrollung der Nationalitätenfrage
zu verhindern . So scheuten sich die Machthaber denn auch
nicht , im Jahre der Erhebung die Deutsche National¬
sozialistische Arbeiterpartei zu verbieten , der es gelungen
war , zu überragender Bedeutung im tschechischen Staat
aufzusteigen . Die Führer im Kerker oder außer Landes :
so glaubte Prag das Ende der deutschen Sache für
gekommen .

Nun aber erstand in dem bis dahin un tann ' en
Lehrer und Turner Konrad Henlein der Leiter der Su¬

detendeutschen Partei , die unter dieser Tarnung die Eini¬
gung vollbrachte , die Voraussetzung zur Befreiung war .
Getrieben durch die Kraft der nationalsozialistischen Idee ,
die im Herzen lebte , ohne mit den Lippen beteuert zu
werden , wurde hier ein Werk vollbracht , das den Weg
freimachte für die Entscheidung des Füh =
rers in diesem Herbst . Aller Verfolgung zum Trok bil¬
dete sich hier eine breite allumfassende deutsche Volks =
bewegung , die sich weder durch Gewalt noch durch Ver¬
sprechungen abbringen ließen vom hohen Ziele . Zunächst
forderte man das gleiche Recht im fremden S
neue Tatsachen gebieterisch die Heimkehr ins Reich er¬
zwangen .

Fig

Nun ist heute der Tag der Freude und der Ehre Die
Ueberführung der Sudetendeutschen Partei in die Bewe¬
gung Adolf Hitlers ist mehr als eine Aeußerlichkeit . Wenn
Rudolf Heß die Fahnen der Kämpfer ihrer Heimat über¬
nimmt , dann ist darin die hohe Anerkennung dafür zu
erblicken , daß hier deutsche Menschen in ihrer Treue vor¬
bildlich gewesen und so wahrhaft würdig sind , in die Ge¬
meinschaft der Nationalsozialisten , der jene im Geiste längst
angehörten , aufgenommen zu werden Damit findet das
ahnungsvolle Sehnen der Vorkriegszeit , die mutige An¬
schlußforderung von Hans Knirsch vor zwanzig Jahren . der
tapfere Einsatz aller Kämpfer und Bekenner die schönste
Erfüllung : geeint durch das Hakenkreuz im
großdeutschen Vaterlande !

Wir alle aber ,, , von der Maas bis an die Memel , von
der Etsch bis an den Belt " , wollen uns bewußt sein und
bleihen , daß das Reich nur erstehen konnte in Macht und
Größe , weil der Schöpfer der Idee rechtzeitig die Waffen
schmiedete , um das Recht unseres Volkstums durchzusehen
und zu sichern . Und so danken auch wir Ostfriesen im
Nordwesten des Vaterlandes dem Führer , der den Frieden
erhielt und doch so weit die Grenzen vorsteckte , daß wie die
Ostmark so auch das Sudetenland den Schuh des deutschen
Schwertes fand . Menso Folkerts .

Sonnabend , den 5 . November Jahraana 1938

Heldenehrung der Bewegung
15 Jahre nach dem Marsch in München

München , 4. November .

Die Reichspressestelle der NSDAP . veröffentlicht durch die
NSK . das nachstehende Programm für die Feierlichkeiten am
8. und 9. November 1938 :

Dienstag , 8. November
19 Uhr : Treffen der alten Kämpfer im Bürgerbräufeller .

Die alten Kämpfer sammeln sich zur historischen Versammlung .

Der Führer spricht

Es spielt der Musikzug und Spielmannszug der 44 -Leib¬
standarte „ Adolf Hitler " .

Teilnahme : Die alten Kämpfer , die Hinterbliebenen der

sechzehn Gefallenen , die Gäste des Führers , die Reichsleiter ,

Gauleiter , die Obergruppenführer und Gruppenführer der SA . ,

der ½ , des NSKK . und des NSFK . , die Obergebietsführer
und Gebietsführer , die Hauptdienstleiter und Hauptamtsleiter

der Reichsleitung , die Arbeitsgauführer des Reichsarbeits¬
dienstes .

23 . 30 Uhr : Einmarsch der Standarten durch das Siegestor

zur Feldherrnhalle .
Es marschieren mit : Der Musikzug der 11 - Standarte

Deutschland , Standarten der 44 - Verfügungstruppe , Standarten
der 14 - Totenkopfverbände , Standarten der Schutzpolizei , Ehren¬
tompanien der - Standarte Deutschland ,

die Blutfahne ,

die Standarten der SA ., der 44 , des NSKK . und des NSF . ,

die sechzehn Kränze des Führers ,

getragen von alten Kämpfern , Ehrenstürme der SA . , Ehren¬

sturm Ostmarkkämpfer , Ehrensturm sudetendeutscher Kämpfer ,

Ehrenstürme des NSKK . , Ehrenstürme des NSF . , Ehren
bereitschaften der Politischen Leiter , Ehrenabteilung des Reichss
arbeitsdienstes , Ehrenstürme der .

Die Standarten nehmen zu beiden Seiten des Odeons¬

plages Aufstellung .
Kampfgenossen von 1923 legen unter den Klängen des

Präsentiermarsches die sechzehn Kränze des Führers an den

Flammenpylonen in der Feldherrnhalle nieder .
Die Hitler - Jugend bezieht die Ehrenwache .

Die Ehrenstürme der SA ., Ostmarkkämpfer , Sudetendeutscher
Kämpfer , des NSKK . , des NSFK . , die Ehrenbereitschaften der
Politischen Leiter , die Ehrenabteilung des Reichsarbeitss
dienstes und die Ehrenstürme der 44 ziehen am Mahnmal
vorbei .

Mittwoch , 9. November

Der Marsch des 9. November .

10 . 30 Uhr : Aufstellung des Zuges am Bürgerbräufeller .
Marschordnung : Julius Streicher , die Blutfahne , die

Führergruppe , die alten Kämpfer , Ehrensturm Ostmarktämpfer ,
Ehrensturm sudetendeutscher Kämpfer , die Reichsleiter , Gaus
leiter , Stellvertretende Gauleiter , Obergruppenführer und
Gruppenführer der SA . , der 44 , des NSKK . und des NSFK . ,
Obergebietsführer und Gebietsführer , Hauptdienstleiter und
Hauptamtsleiter desReichsleitung , Arbeitsgauführer
Reichsarbeitsdienstes , zwei Stürme der SA . , ein Sturm
NSKK . , ein Sturm NSFK . , eine Abteilung Politischer Leiter ,
eine Abteilung Reichsarbeitsdienst , ein Sturm .

der

12 . 10 Uhr : Marsch des Zuges durch die Straßen des 8. /9 .
November 1923 ;

Marschweg : Rosenheimerstraße , Ludwigsbrücke , Zweibrüdens

Chamberlain und Halifar besuchen Paris
Neue Bekräftigung der englisch -französischen Freundschaft - Ankunft am 23. November

London , 5. November

Ministerpräsident Chamberlain und Außenminister Lord
Halifax haben eine Einladung der französischen Regierung ,

Paris vom 23 . bis 25 . November einen Besuch abzustatten , an¬

genommen .
Das Londoner Außenamt gab am Freitag folgendes Kom¬

muniqué aus : „ Der Premierminister und Lord Halifax haben

die sehr freundliche Einladung , die ihnen von der französischen
Regierung übermittelt worden ist , Paris vom 23 . bis 25 . No¬
vember einen Besuch abzustatten , angenommen . Sie werden von
Mrs . Chamberlain und Lady Halifax begleitet sein . "

Zu dem offiziellen Besuch des Ministerpräsidenten Chamber¬
lain und des Außenministers Lord Halifax bei der französischen
Regierung , der in den Tagen vom 23 . bis 25 . November statt¬

finden soll , wird von unterrichteter Seite darauf hingewiesen ,

der französische Ministerpräsident Daladier und Außenminister
Bonnet seien im September zweimal in London gewesen . Der

jezt angekündigte englische Besuch stelle daher zunächst eine

Erwiderung dieser Besuche dar .
Die französische Regierung habe den britischen Ministerpräsi¬

denten und den britischen Außenminister offiziell nach Paris
eingeladen , um mit ihnen Fragen der allgemeinen
politischen Lage zu erörtern . Der englische Besuch in

Nationalspanischer Hilfs

freuzer bohrt rotspanischen

Dampfer in den Grund .

An der englischen Küste

wurde außerhalb der Dreis

meilenzone der 5000 Ton =

nen große rotspanische Han¬

delsdampfer , , Cantabria "

von dem nationalspanischen
Sifskreuzer „ Nadir " ,

dort patroullierte . versenkt .

Unser Bild zeigt die

,, Cantabria " .

( Associated Pres .

der

Bander -Multiplez - R . )

Paris werde Gelegenheit zu einer eingehenden sachlichen Brüs
fung der für beide Regierungen jetzt im Vordergrund stehenden
Fragen bieten . Für die Pariser Beratungen sei kein beson¬
deres Programm vorgesehen .

Die Aussprache zwischen den britischen und den französischen
Staatsmännern habe vor allen Dingen den Zweck , in unmittel
barer Fühlungnahme die gegenseitigen Auffassungen zu klären .
Die Hinzuziehung von Vertretern anderer Mächte zu diesen Ver¬
handlungen sei nicht zu erwarten .

Wie Havas aus zuständigen Kreisen erfährt , habe die Reise
Chamberlains und Lord Halifax nach Paris lediglich den
Charakter einer neuen Bekräftigung der franzö
sisch englischen Freundschaft . Diese Bedeutung werde
noch durch die Tatsache der Gegenwart der Gattinnen der beiden
Staatsmänner verstärkt . Die französische Regierung habe vor
einigen Tagen als Folgen der Reisen , die Ministerpräsident Da¬
ladier und Außenminister Bonnet im Laufe des Monats Sep =
tember nach London unternommen haben , den englischen Außen =
minister von dem Wunsch unterrichtet , den englischen Ministers
präsidenten und den Außenminister in Paris empfangen zu
fönnen . Außenminister Bonnet habe über den englischen Bots
schafter in Paris angefragt , welcher Zeitpunkt den beiden ergs
lischen Staatsmännern für den Besuch am besten gelegen sei .



Straße , sartorplay , Tal , Marienplay , Weinstraße , Theatiners
straße , Berusastraße , Präsidentstraße , Feldherrnhalle .

12 . 50 Uhr : Der Zug trifft an der Feldherrnhalle ein .
Sechzehn Salutschüsse künden an , daß vor fünfzehn Jahren

sechzehn Männer ihr Leben für Deutschland geopfert haben .
Marsch von der Feldherrnhalle zur Ewigen Wache .
13 . 10 Uhr : Appell vor den Toten der Bewegung .
Auf dem Königlichen Platz sind angetreten : Marschblöde

ber SA . , des NSKK ., der Politischen Leiter , des Reichsarbeits¬

dienstes und der Hitler -Jugend , die Rekruten der ½, die 44
Leibstandarte „ Adolf Hitler , - Standarte „ Deutschland " und
44 -Standarte „ Germania " , Abteilungen des weiblichen Ar :
beitsdienstes . Formationen des BDM .

Der Zug des 9. November trifft ein .
Die alten Kämpfer nehmen vor der Ewigen Wache Auf¬

stellung . Adolf Hitler steht bei den Helden der Bewegung .
Der Sprecher der Partei Adolf Wagner ruft zum Appell . Die
Wachparade zieht auf .

Der Appell wird durch den Sprecher der Partei beendet .

Das Gesamtprogramm für die Feierlichkeiten des 8. /9 .
November ergeht unter Verantwortung des Gauleiters des
Traditionsgaues München -Oberbayern Adolf Wagner .

Die Gesamtleitung liegt in Händen von Gaupropaganda¬
leiter Wenzl .

Den Aufmarsch und die Aufstellung der Formationen leitet
SA . - Obergruppenführer Helfer .

Die polizeilichen Sicherungsmaßnahmen und - Absper¬
rungen leitet Polizeipräsident 14-Obergruppenführer Freiherr
von Eberstein .

Das Treffen der alten Kämpfer im Bürgerbräufeller steht
unter Leitung von 1½- Brigadeführer Christian Weber .

Euer Einsatz soll leuchtendes Vorbild sein !
Der Stabschef der SA . , der Reichsführer ½, der Korps¬

führer des NSKK . und der Korpsführer des NSFK . fordern
mit folgendem Aufruf zur Reichsstraßensammlung am 5. und
6. November auf :

Am 5. und 6. November 1938 sammeln Führer und
Männer der SA. und 44, des NSKK. und des NS.-Flieger¬
torps für das Winterhilfswerk des Großdeutschen Reiches .
Zehn Millionen Deutsche sind durch die Heimkehr der Ostmart
und des Sudetenlandes ein Teil unserer Volksgemeinschaft ge =
worden .

Wie die Sturmabteilungen und Staffeln in den ver¬
gangenen Jahren in vorderster Front standen , wenn es galt ,
für Führer und Volk zu kämpfen , so sezen sie sich auch in
diesem Winterhilfswerk wieder ein , um dem vom Führer ge¬
schaffenen Großdeutschen Reich zu dienen . Die größere Volks¬
gemeinschaft erfordert größere Opfer . Euer Einsatz , Kame =
raden , soll ein leuchtendes Vorbild sein .

Der Stabschef der SA . Luzze ,
Der Reichsführer 44 H. Himmler ,
Der Korpsführer des NSKK . Hühnlein ,
Der Korpsführer des NS . -Fliegertorps F. Christiansen .

Webernahmeakt in Reichenberg

-
Die Ueberführung der SDP . in die NSDAP . wird – wie

bereits gemeldet am heutigen Sonnabend im Rahmen
einer feierlichen Rundgebung in der neuen Gauhauptstadt
Reichenberg durch den Stellvertreter des Führers vollzogen .

Rudolf Heß wird zwischen 17 und 18 Uhr von München
tommend im Gau Sudetenland eintreffen . Um 20 Uhr wird
in der Messehalle zu Reichenberg die historische Kundgebung ,
auf der der Stellvertreter des Führers und Gauleiter Henlein
sprechen werden , beginnen . Der Deutschlandsender sowie
mehrere Reichssender werden ab 20 Uhr die Feierstunde über¬
tragen . Während des Sonntags wird der Stellvertreter des
Führers , von Gauleiter Henlein begleitet , eine Fahrt durch
den neuen , den 40 . Gau der NSDAP ., durchführen .

SA .-Gruppe Sudeten
Der Führer hat durch Verfügung bestimmt , daß im Sudeten¬

gau eine SA . - Gruppe unter der Bezeichnung SA . - Gruppe
Sudeten aufgestellt wird . In den übrigen sudetendeutschen Ge¬
bieten hird die SA . , unter Berücksichtigung der politischen Ein¬
teilung von den angrenzenden SA .- Gruppen aufgestellt und
diesen angegliedert . In einer weiteren Verfügung hat der
Führer den Parteigenossen Franz Man mit der Führung der
SA .-Gruppe Sudeten beauftragt und ihn zum SA .- Gruppen¬
führer ernannt .

"

-

Auf dem Ausguck

-

In Ostfriesland , am 5. November 1938 .
Mit über zwanzigtausend Streits großen

und kleinen hat der Marxismus in Frankreich in
den lezten 18 Monaten die Nation überrascht . Man muß sich
diese Zahl und die dahinter stehende Schadensumme von vielen
Milliarden immer wieder einprägen , um die Hintergründe der
schweren französischen Finanzkrise zu verstehen . Da auf der
einen Seite die Arbeiter durchaus keinen Nugen aus dieser
zielbewußten Volksverhezung der roten Oberbonzen hatten ,
andererseits aber zahlreiche Wirtschaftsbetriebe geradezu in
den Zusammenbruch getrieben wurden , so steht der einfache

Citoyen " in Paris oder Nantes den Volksfront -Verheißungen
völlig ernüchtert und verbittert gegenüber . Im Pariser Kabi¬
nett aber muß man nach Mitteln und Wegen suchen , um end¬
lich die gewaltigen Fehlbeträge aus dem Staatshaushalt zu
löschen . Auch der neue Finanzminister Paul Reynaud ,
der als Nachfolger Marchandeaus in das dornigste Amt seines
Landes einzog , wird da um herbe Maßnahmen nicht herum¬
tommen . Mag sein , daß er die Devisenkontrolle und die von
Marchandeau geplanten Eingriffe bei Staatsrenten fallen läßt

die Zeche des Voltsfront - , ,Zeitalters " bezahlt leztlich der
Mann in aus dem Volke . Und der Marxismus hat ein weiteres
Mal in der europäischen Geschichte seine Strupellosigkeit und
Unfähigkeit unter Beweis gestellt .

Es wirkt einigermaßen komisch , wenn ausgerechnet in dieser
Zeit noch einige Politiker der sogenannten gemäßigten Linken
dem lieben Moskau und seinem treuherzigen Väterchen
Stalin ihre alte Anhänglichkeit versichern . Parlamentspräst¬
dent und Bürgermeister Herriot aus Lyon zum Beispiel ist
aller Welt bekannt durch seine Schwäche für den bolschewisti¬
schen Freund " . Ob er aber gut beraten war , gerade jetzt der
alten Brudertüsse zu gedenken , lassen wir dahingestellt . Her
riots stiller Traum ist seit langem die Wahl zum Präsidenten
der französischen Republik . Will er sich also die Abgeordneten
und Senatoren der Moskaupartei und des Blum -Marxismus
sichern , wenn er so kräftig für den alten unseligen Sowjetpatt
eintritt ? Mit Freuden hat gerade Herr Herriot auch den sehr
merkwürdigen Appell des amerikanischen Kommunistenhäupt¬
lings Earl Browder für den Präsidenten Roosevelt zur Kennt¬
nis genommen und gewisse Seitenwege der Washingtoner
Amtsstellen gutgeheißen .

Man muß nach alledem wirklich fragen , ob der Präsident¬
schaftskandidat Herriot nicht ein sehr gefährliches Spiel bes
ginnt , wenn er sich so offenkundig der sattsam bekannten Gruppe
Churchill -Eden -Blum -Baruch zugesellt !

Daß Moskau viele Wege zu gehen weiß , wenn es sich
irgendwo in neuer Weltverhezung versucht , ist seit langem
eine Binsenwahrheit . In England zum Beispiel hat die
sigentliche Kommunistenpartei immer eine Rebenrolle gespielt ,

Italien feiert den Sieg über Habsburg
Der Duce : „Wir müssen immer noch mit dem Kopf auf dem Tornister schlafen "

Rom , 4 . November .

Der 20 . Jahrestag des italienischen Sieges über die
Habsburger Monarchie wurde am Freitagvormittag in
ganz Italien mit militärischen Feiern begangen . In Rom ,
wo hunderttausend Frontkämpfer aus ganz Italien zu¬
sammengekommen waren , fand auf den Stufen des Sieges¬
denkmals beim Grabmal des Unbekannten Soldaten in
Gegenwart des Königs von Italien und Kaisers von
Aethiopien und Mussolini eine feierliche Feldmesse statt .

Vor dem Palazzo Venezia kam es zu stürmischen Ova
tionen für den Duce des Faschismus , der sich
schließlich auf dem geschichtlichen Balfon zeigte und folgende
Worte an die nach Hunderttausenden zählende Menschen¬
menge richtete :

Frontkameraden ! Aus den 98 Provinzen Italiens seid
ihr nach Rom gekommen , um den 20 . Jahrestag des Sieges
zu feiern , den die italienische Wehrmacht zu Lande , zu
Wasser und in der Luft im November 1918 davongetragen
und damit das Ende des Weltkrieges gebracht hat . 200
Schlachten , vierzig Monate heldenmütiger und schwerster
Kraftproben .

Sie waren notwendig , um ein Kaiserreich zu zer¬
schlagen , das der säkulare Feind Italiens gewesen war und
um unsere Fahnen an die heiligen und natürlichen Grenzen
des Vaterlandes zu tragen . Das Blut von den 700 000 in
den Schlachten gefallenen Kameraden , deren unsterblicher
Geist in dieser Stunde über uns schwebt , ist also nicht um¬
sonst geflossen . Ihr habt den Krieg Tag für Tag erlebt
und tragt mit Stolz die siegreichen Erinnerungen daran
auf eurem zernarbten Leib, aber mehr noch in euren
Herzen .

Dieser Stolz ist berechtigt , denn ihr habt nicht gegen
feige Völker gekämpft , sondern gegen glänzend organisierte
Heere . Unsere Gegner von gestern haben wiederholt feier¬
lich den Mut des italienischen Soldaten
bezeugt .

Nach zwanzig Jahren hat der Sieg Italiens durch den
Sieg des Faschismus eine neue . feierliche Bekräftigung er¬
fahren , der sich mit dem wahren Frieden nach dem Grund¬
faz der Gerechtigkeit für alle deckt. Das Blau des Himmels
am politischen Horizont Europas scheint sich ausdehnen zu
wollen . Die verantwortlichen Männer arbeiten für dieses
Ziel .

Es wäre aber unvorsichtig und wenig faschistisch , sich
einem übertriebenen und verfrühten Optimismus hinzu¬

geben . Es gibt Leute , die sich durch die gradlinige , wahrs
haft friedliche europäische und humane Politik der Achse
besonders betroffen fühlen und nun von einer gewagten
und unmöglichen Revanche träumen . Wir müssen aber
immer noch mit dem Kopf auf dem Tornister
schlafen , wie wir das im Schüzengraben taten .

Frontkameraden ! Wenn ihr nach der Siegesfeier von
Rom wieder zurückkehrt zu euren Familien , so seid darauf
bedacht , diesen Geist auf eure Söhne zu übertragen , die
das unschäzbare Glück haben , im Klima des Faschismus

unbesiegbaren Geist des Faschismus und an den Sieg der
und des Imperiums zu leben , damit sie glauben an den

Ehre , des Mutes und der absoluten Singabe an das
Vaterland . "

Heute Einmarsch der Ungarn
Auf Grund des Wiener Schiedsspruchs beginnt der

Einmarsch der ungarischen Truppen in das
rückzugliedernde Gebiet Sonnabendvormittag um 10 Uhr .
Die Uebergabe der Gebiete durch die Tschecho -Slowakei
erfolgt in vier Abschnitten und wird am 10. November
beendet sein . Die technischen Einzelheiten über den Rück¬
zug der tschechischen und den Einmarsch der ungarischen
Wehrmachtsverbände ist in direkten Besprechungen zwi¬
schen den Militärsachverständigen beider Länder , die am
vergangenen Montag in Preßburg aufgenommen wurden .

| festgelegt worden .
Die vereinbarten Besetzungszonen erstrecken sich auf

folgende Gebiete : Zone I , die große Schüttinsel ; Zone II
Lonsone , Leva , Rosenau und Umgebung ; Zone III
Kaschau und Umgebung ; Zone IV Beregszasz mit Hinter¬
land . Zwischen der ungarischen und tschecho -slowakischen
Militärkommission ist weiter vereinbart worden , daß die
Besetzung der Gebiete durch ungarische Truppente : le nur
bei Tage erfolgen soll und daß die von Tschechen geräum¬
ten Abschnitte erst zwei bis drei Stunden nach dem Ab¬
rücken der tschechischen Truppen durch die ungarische Hon .
ved besetzt werden . In der Zeit zwischen dem Anrücken der
Tschechen und dem Einzug der Ungarn wird der Sicher
heitsdienst in den geräumten Gebietsteilen nur von nichts
militärischen Formationen versehen , das heißt er wird von
Ordnern der Oberungarischen Partei ausgeübt werden .

Glockenschlag einer neuen Zeit
Alfred Rosenberg in Weimar : Falsche Lehren verbrennen !

Weimar . 5. November .

Im Laufe des Freitagabends trafen die ersten Ehrengäste
des thüringischen Gauparteitages ein : Reichsleiter Rosenberg
und der Korpsführer des NSFK . , Generalleutnant Christiansen .
Alfred Rosenberg empfing im Rathaus den Ehren¬
bürgerbrief der Stadt Goethes , Schillers und
Nießsches mit dem Gelöbnis Weimars , die kulturelle Linie
im Namen nationalsozialistischer Geistigkeit fortzuführen .

Der Abend fand das Führerkorps der thüringischen Be¬
wegung in der Weimarhalle zur Eröffnung des 10 . Partet¬
tages des Gaues Thüringen der NSDAP . Nach dem Marsch
der Standarten , Stander und Fahnen aller Gliederungen der
Partei und einer von der thüringischen Staatskapelle gespiel =
ten Hymne erhob sich , nationalsozialistischer Tradition ent¬
sprechend , die thüringische Führerschaft , um an treue Kame¬
raden zu denken , , die für Adolf Hitler gefallen sind . Dann
trat der Gauleiter Reichsstatthalter Fris Saudkel vor . Er
zeigte an den Ereignissen des Jahres 1938 . da das Deutsche
Reich wieder zur Weltmacht wurde , den Sinn der Arbeit der
Bewegung auf , einer Arbeit , die , wie der Gauleiter hervor¬
hob , ihre geistige Linie von Alfred Rosenberg erhält und hier
in Thüringen eine besonders gläubige und fanatische Bereit¬
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weil man vielmehr die Leute aus anderen Gruppen vor den
bolschewistischen Wagen spannen konnte . Der hochbezahlte
Oppositionssprecher Attlee zum Beispiel schlug gemeinsam
mit den ehrenwerten Eden und Churchill immer in die Kerbe
Moskaus , wenn es sich in den letzten Jahren um Dinge von
europäischer Bedeutung handelte . Daneben vergaß man aber
auch den kleinen Mann in Großbritannien nicht , für den man
u . a . den berüchtigten Linksbuch flub " geschaffen hat .
Unter neutraler " Firma wurde da in über 900 Ortsgruppen
das Gift jüdischer Bersetzung ausgestreut . Kürzlich hat sogar
das Moskauer Regierungsblatt Iswestija " durch seinen
jüdischen Leitartikler Silberfarb dieses trojanische Pferd im
britischen Reichsgebiet besonders belobt . In engster Zu¬
sammenarbeit aller bolschewistischen Verlage ist man daran¬
gegangen , seit Mitte 1936 immer weitere Kreise mit den
üblichen Lobeshymnen und Jubelchören auf Stalin und die
Sowjetdemokratie zu versorgen . Magnus Hirschfeld , der be
tannte Fachmann für Sexual - Schweinigeleien , tritt da Hand
in Hand mit den verbohrtesten Deutschenfressern in die Arena ,
um die bisher 54 000 ständigen Bezieher in Stalins Geist zu
vernebeln . In richtiger hebräischer Mischung von Greuelheze ,
freier Liebe , Afterpolitik und sogenannter „ Sowjet -Wissen¬
schaft " wird der Speisezettel zusammengestellt . Damit aber
nicht genug man fördert auch den Hezfilm aus Moskau ,
veranstaltet entsprechende Ausstellungen für das „ Rätepara¬
dies " und seine Filiale Barcelona und trägt auf alle Weise
dazu bei , jene Stimmung zu erzeugen , aus der es dann zur
regelrechten Kriegspsychose nur noch ein Schritt ist .

Wie lange die englischen Behörden diesem Treiben der Levy
und Hirschfeld , Silberfarb und Gollancz noch zusehen wollen ,
wissen wir nicht . Bisher hat man jedenfalls auch den Reisen

nach den Potemkinschen Dörfern der Sowjetpropaganda noch
feine Hindernisse in den Weg gelegt . Wenn man aber noch
lange zuwarten wird , dürften die Folgen im eigenen britischen
Weltreich überraschend sein . Denn die Väter des „ Linksbuch¬
klubs " sind natürlich auch die Pfadfinder für die bolschewistische
Verhekung in den englischen Kolonien .

*

Wenn sich sogenannte Amerikaner den „ Swing " und den
faulen Apfel " als Tanz des Jahres ertüren , weil sie

immer noch auf den jüdischen Rebbach hereinfallen , dann in¬
teressiert uns das wenig . Wir finden es nur seltsam , daß die
bekannten demokratischen Gouvernanten so laut über Europa
zetern und diese Negerorgien offenbar ganz in der Ordnung
finden . Wenn aber hebräische Geräuschfabrikanten dann dazu
übergehen , die unsterblichen Meisterwerke unseres Johann Se
bastian Bach als Swing " zu verhunzen , dann müssen wir doch
sagen : dieser Apfel ist reichlich faul und wurmstichig . Und
es müssen wirklich schon ganz Verblödete sein , die große ameris
tanische Rundfunksender dazu hergeben , diesen Schandstücken zu
einem Echo im ganzen Land zu verhelfen . Niemand zweifelt
daran , daß sich die Juden in USA . wie zu Hause fühlen und

schaft fand . Die Indexmethoden der alten Feinde des deutschen
Boltes seien das bewies die Verehrung für Alfred Rosen¬
Serg - ein für allemal radikal gestrichen . Die deutsche Er¬
fenntnis wurde starte nationalsozialistische Weltanschauung
und baute auf , was wir seit 1933 Großes erlebten . Dem
Erzieher in dieser Weltanschauung , Rosenberg , gelte der laute
Gruß des grünen Herzens Deutschlands ! Die Parole des Gaus
parteitages „ Nach dem Sieg bindet den Helm fester !" fie
werde erhärtet durch das Vorfämpfertum Alfred Rosenbergs ,
so schloß Gauleiter Saucel .

Unbeschreiblicher Beifall empfing den Reichsleiter . Er

knüpfte an den schwarzen Tag an , der sich nun zum 20 . Male
jährt und zugleich für den Kern der Bewegung zum Samen¬
forn der Wiedergeburt wurde . Hierbei zog Alfred Rosenberg
eine Parallele zu dem deutschen Revolutionär Martin Luther ,
der sich genau so einst von einem bestimmten Punkte an

empört gegen die Mißstände der Zeit wandte und dabei die

ihr zugrunde liegenden Lehren entlarote . Wie er , habe die
Bewegung seit 1918 Protest angesagt und begonnen , die falschen
Lehren zu verbrennen .

Der Reichsleiter entwarf ein Bild davon , wie auch heute
deutsche Menschen aus dem Protest gegen Ungeheuerlichkeiten

daß sie ihre Macht bei jeder Gelegenheit am amerikanischen
Bolte auslassen . Ist aber die Judendiktatur wirklich so groß ,
daß gegen das allmächtige Ghetto von Neuyort im „, freiesten
Land der Erde " feiner mehr zu opponieren wagt ?

Auf alle Fälle spricht es nicht für die amerikanische Kultur ,
wenn man hemmungslos den " Faust " zur Broadway - Revue
mißbraucht , wenn man Bachsche Musik stiehlt und als Negertanz
in üblen Animierbuden verwendet . Der Jude Shylock darf auf
amerikanischen Bühnen nicht erscheinen , weil Shakespeares Mei¬
sterwert angeblich den heutigen Hebräern zu sehr auf die Ner¬
ven geht . Niemand aber klopft von den maßgebenden Stellen
jenen Schmierfinken auf die Finger , die die größten Genies des
deutschen Volkes antasten . Niemand fällt jenen Greuelfilmern
in die Aerme , die Tag für Tag bewußt Lügen , Haß und Ver¬
leumdung aussprigen gegen Großdeutschland und seinen Führer .
Washington wird sich nicht darüber wundern , wenn nun die
ganze Welt daraus ihre Schlüsse zieht , die für Amerika gar
nicht schmeichelhaft sind . 募

Wenn heute von gewisser Seite die Lage in Ostasien
so dargestellt wird , als hätten dort im Fernen Osten bisher die
Großmächte des Westens zusammen mit Mostau die Rolle von
biederen Menschenfreunden und barmherzigen Samaritern ge¬
spielt , und seien nun durch Japan darin gestört worden , so
zeugt das für ein schlechtes Gedächtnis . Die japanische Regie¬
rung hat das Ihre getan , um den allzu Vergeßlichen einiger
maßen auf die Sprünge zu helfen . Kein Kenner der Dinge
fann leugnen , daß sich Tokio dabei sehr stichhaltiger Argumente
bedient .

Nur Weltfremde fönnen heute noch behaupten , daß sich
China auch ohne das Eingreifen Japans gegen die immer
stärkere Propaganda Mostaus behauptet hätte . Seit
dem Kriegsende ist ja vielmehr das ostasiatische Festland der
größte Tummelplaz bolschewistischer Sendlinge gewesen . Ganze
Provinzen Chinas mußten für Jahre das Blutregime der Kom¬
munisten durchkosten und dabei zu halben Wüsteneien werden .
Aber auch in den herrschenden Kreisen Zentralchinas war der
Einfluß Mostaus immer groß . Heute hat Japan , das jetzt schon
über 13 chinesische Provinzen mit etwa 250 Millionen Ein¬
wohnern die Kontrolle ausübt , sich zum unerbittlichen Wächter
gegen die Komintern erhoben . Der Jammer um gewisse , , aus¬
ländische Rechte " flingt ziemlich hohl , wenn man sich dabei der
Art erinnert , wie gerade manche Demokratie China zur völe
lig abhängigen Kolonie degradierte und seiner Schäße ,, ent¬
ledigte " . Die Ausbeutermethoden des westlichen Liberalismus
haben bei der zunehmenden Industrialisierung wirklich vers
heerend gewirkt , ohne daß sich die ohnmächtigen chinesischen Be¬
hörden dagegen wehren konnten . Seit dem Opiumtrieg hat man
immer wieder Rostproben eines fremden Machtstrebens erlebt ,
die bei den Japanern erst den Willen gefestigt haben , das
Festland seines Erdteiles aus den erbitterten Konkurrenzs
tämpfen des Westens zu reißen . Eitel Kaper .



Heraus entscheidende Erkenntnis gewannen über Dinge , welche
Diese Mißstände überhaupt erst ermöglicht haben . Sie fenn¬

zeichnete Rosenberg scharf und unbarmherzig . Er entwarf ein
fesselndes Bild von ihrem Spiel , das nach seiner Ausrottung
auf deutschem Boden erst recht zu einem Weltkampf wurde .

Mit größter Aufmerksamkeit verfolgte die Führerschaft die

Aufklärungen , die nun gegeben wurden zur Weltpolitik in

unseren Tagen . Lauter Beifall unterstrich die Freude über die

Aufnahme des Kampfes gegen das Judentum durch das
faschistische Italien . Dieser Kampf greife immer weiter um

fich, fuhr Rosenberg fort , denn das gleiche Problem läge in

ungeheurer Schärfe auch anderswo vor : „ Wenn einmal der

Umbruch erfolgt ist , wird der Glockenschlag zu einer neuen Zeit
geführt . "

Rundschau vom Tage
Rundstedt . Chef des Infanterie -Regiments 18

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat General oberst von Rundstedt zum Chef des

Infanterie - Regiments 18 ernannt .

Generaloberst von Rundstedt wurde Freitagmittag vom

Führer zur Abmeldung empfangen . Der Führer überreichte

hierbei dem Generaloberst von Rundstedt persönlich die Ur¬

ausspricht .Weltanschauung und Glaubenslehre " unde, die feine Ernennung zum Chef des Inf.-Regts. 18

Die Martin - Luther - Universität Halle - Wit =

tenberg konnte zur feierlichen Eröffnung des Wintersemesters
zum dritten Male Reichsleiter Rosenberg in ihren
Mauern begrüßen . Nach der Begrüßungsansprache des Rektors
hielt Alfred Rosenberg die Festrede über das Thema „Welt¬

anschauung und Glaubenslehre " . Der Reichsleiter
vollzog in seiner Rede eine klare Abgrenzung der Begriffe
Weltanschaung und Glaubenslehre , der charakterbetonten Lebens¬

haltung des Nationalsozialismus gegenüber metaphysischen Be¬

hauptungen und konfessionell bestimmten Dogmen . Er bezeich

nete mit dieser Scheidung eine Umkehr des abendländischen Den¬
fens , die an eines der tiefsten Worte Imanuel Kants anknüpfte ,

daß nämlich Moral nicht eigentlich die Lehre sei , wie wir uns
glücklich machten , sondern wie wir der Glückseligkeit würdig
werden sollten .

„Wir wollen " , so sagte Rosenberg ,, , unter nationalsozialisti¬
scher Weltanschauung nicht einen Glaubense
ersaz , sondern eine autonome geistige Bewegung
begreifen , einen Kampf um die restlose Durchsetzung germa =
nisch deutscher Charafterwerte . " Aus innerstem

Charakter heraus seien die Nationalsozialisten angetreten zum
Kampf für ihre Idee , ohne nach Lohn und Strafe zu fragen , in

der Ueberzeugung , daß der Einsatz für die Nation niemals gegen
echte Weltordnungen verstoßen oder mit wahrhafter metaphysi =

scher Ueberzeugung in Widerspruch treten könne . Die national¬

sozialistische Bewegung setzt an die Stelle der Menschheitsliebe
das erprobte , aller Sentimentalität entkleidete Erlebnis einer
Kampfkameradschaft .

Mit Nachdruck stellte der Reichsleiter fest , daß die national¬
sozialistische Bewegung aus der geschichtlichen Erkenntnis her¬

aus , daß ein geistig - seelischer Umwandlungsprozeß eine ungleich
größere Zahl von Jahren zu seiner Durchsetzung brauche als

eine politische Revolution , auf alle gewaltsamen Ueberzeugungs¬
mittel verzichte . „ Wir haben " , so sagte er abschließend , volles
Verständnis für die historischen Bedingtheiten des Entwidlungs¬
prozesses . Und mit dem ernsten Willen , wirkliche Ueberzeugun

gen nicht antasten zu wollen , verbinden wir die Forderung nach
gleicher Achtung uns gegenüber . Wir wissen , daß das deutsche
Volt niemals mehr Objekt eines konfessionellen Haders tieferer
Art sein wird , daß vielmehr die Gemeinschaftlich feit

unseres Schicksals über allem steht . "

e Der Führer benutzte die Gelegenheit , Generaloberst von
Rundstedt , der bekanntlich auf eigenen Antrag aus gesundheit¬

lichen Gründen am 31 . Oktober aus dem attiven Wehrdienst

ausgeschieden ist , in herzlichen Worten seinen Dank und seine .

Anerkennung für die am Aufbau der neuen Wehrmacht ge =

leisteten Dienste zum Ausdruck zu bringen .

Taufe in Karinhall

Edda Göring wurde Freitag im Verwandtenkreis der

Familie Göring in Karinhall durch den Reichsbischof Müller

getauft . Die Eltern hatten die große Freude , als Taufpaten

den Führer und Reichskanzler bei sich zu sehen .

Hollands Thronfolgerpaar in Deutschland

Das holländische Thronfolgerpaar hat sich gestern mit der

fleinen Prinzessin Beatrix zu einem zweiwöchigen Besuch nach

Deutschland begeben . Kronprinzessin Juliana trat zusammen

mit ihrem Töchterchen und einem Kammerherrn die Reise mit

dem fahrplanmäßigen D - Zug Amsterdam - Berlin an . Prinz
am SteuerBernhard unternimmt die Fahrt nach Berlin

seines Autos .

Fahne vor den Tschechen gerettet

Die alte Parteifahne der Nationalsozialisten in Aus =

sig , die im Winter 1933/34 über die deutsche Grenze gebracht

wurde , kehrt jetzt wieder in die Heimat zurück . Am 6. Novem
ber wird sie vom Dresdener Kreisleiter im Rahmen einer

Kundgebung in Aufsig dem früheren Landesleiter der NSDAP .
Deutsch - Böhmens Hans Krebs übergeben werden .

50 % aller Sowjetautos außer Betrieb !

Die Moskauer „ Prawda " befaßt sich in ihrem Leite

artikel mit dem Ausbau der sowjetischen Auto Industrie . Das

Blatt stellt natürlich nach altem Sowjetbrauch eine Fülle

schwunghafter Lobhudeleien über die unerreichbarkeit des
Sowjetautos zusammen , die taum jemand interessieren dürften .

Daneben aber macht das amtliche Gowjetorgan jedoch

auch einige Feststellungen , die recht aufschlußreich sind . Es sei

zwar alles hochentwickelt " , wie es niemand von der Sowjet¬
industrie anders erwarte ( !) , aber gerade deshalb müsse darauf

hingewiesen werden , wo noch einiges zu verbessern sei . U. a .

Mitglieder des Volksgerichtshofes tödlich verunglückt
Furchtbarer Berkehrsunfall auf der Autobahn bei Berlin - Gegen unbeleuchteten Lastzug gerast

( R . ) Berlin , 5. November .

In der Nacht von Donnerstag auf Freitag ereignete
sich auf der Autobahnstrecke Berlin - Hannover

furz vor dem Einbiegen in den Berliner Ring ein furchtbarer
Verkehrsunfall , bei dem zwei Mitglieder des Volksgerichts¬
hofes tödlich verunglückten . Der Unfall wurde durch einen
unbeleuchtet dastehenden Lastkraftwagen verschuldet , auf den

turz nacheinander der Wagen des Oberreichsanwaltes Paren
und ein Privatwagen aus Berlin auffuhren . Oberreichs =
anwalt Parey fehrte von einer Besichtigungsfahrt von

Kürzmeldungen
Der Führer hat verfügt , daß im Sudetengau eine SA. ¬

Gruppe unter der Bezeichnung SA .- Gruppe Sudeten auf¬
gestellt wird .

Der Deutsche Spartag 1938 hat einen erfreulich großen
Erfolg . Das Vorjahrsergebnis wurde erneut weit übertroffen .
Im Durchschnitt entfällt bereits auf jeden zweiten Deutschen
ein Sparkassenbuch .

Am Freitag wurde das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes für den Sudetengau mit einer eindrucksvollen Feier
in Gablonz eröffnet , bei der Gauleiter Konrad Henlein sprach .

Der ungarische Außenminister von Kanya dankte Reichs¬
außenminister von Ribbentrop in einem Telegramm noch
einmal für die hervorragende Mitwirkung an dem Schieds¬
spruch der Achsenmächte .

Der 20. Jahrestag des italienischen Sieges über die Habs¬
burger Monarchie wurde am Freitagvormittag in ganz Italien
mit militärischen Feiern begangen .

Die estnische Staatsversammlung hat der durch Beschluß
des Staatspräsidenten vom 10. 9. d . 3. erfolgten Verlängerung
des Schutzzustandes in Estland um ein Jahr , d . h . bis zum
12 . September 1939 , mit großer Mehrheit zugestimmt .

In Palma de Mallorca und Pontevedra wurden Fort¬
bildungs - und Berufsschulen für Kriegsverlegte eröffnet . Sier
wird verwundeten Nationalspaniern Gelegenheit geboten , einen
geeigneten Beruf zu erlernen .

den Hermann - Göring -Werken in Salzgitter zurüd . In seiner

Begleitung befanden sich der Erste Staatsanwalt beim

Volksgerichtshof Geipel sowie der Reichsanwalt

Parisius und der Fahrer Keller . Mit schneller Fahrt raste der

Wagen des Oberreichsanwaltes in einen unbewacht dastehen¬
den Lastzug und wurde infolge der Wucht des Anpralls voll¬

kommen zertrümmert . Oberreichsanwalt Paren und der Erste

Staatsanwalt Geipel waren sofort tot , während Reichsanwalt

Parisius und der Fahrer Keller schwere Verlegungen erlitten .

Wenige Minuten später näherte sich ein zweiter Personen¬

fraftwagen der Unglücksstelle , und es ereilte ihn das gleiche

Schicksal . Da in der Dunkelheit die Umrisse des Lastzuges und
der Trümmer des kurz zuvor verunglückten Kraftwagens , dessen
Lichter ebenfalls erloschen waren , taum sichtbar waren , er =

eignete sich ein zweiter Zusammenstoß . Während der Fahrer
dieses Privatwagens aus Berlin -Wannsee mit geringfügigen
Verlegungen davontam , wurde die Mitfahrerin , Frau Dr .
Blüthgen , ebenfalls schwer verletzt .

Kurze Zeit nach dem Unglück war bereits ein größeres
Aufgebot von Gendarmerie sowie der Brandenburger Schutz¬
und Kriminalpolizei an der Unfallstelle . Die Schwerverlegten ,

der Erste Staatsanwalt Parisius und Frau Dr . Blüthgen ,

wurden in das Krankenhaus Hermannswerder bei Potsdam
geschafft , während die Leichen der tödlich Verunglückten auf
Anordnung des ebenfalls sofort an den Unfallort geeilten
Oberstaatsanwalts Tezlaff in die Leichenhalle des Branden =

burger Krematoriums übergeführt wurden .

Die sofort einsetzenden " Ermittlungen ergaben , daß der

Lastzug schon einen ganzen Tag über an der Stelle infolge

einer Reifenpanne festgelegen hätte . Die Bereifung des Last¬

zuges war so schadhaft , daß der Fahrer Könnecke und der

Begleiter Wiesenburg die Reparatur nicht hatten bewert¬

stelligen können . Sie hatten deshalb den Wagen verlassen ,
ohne jedoch die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen zu treffen .

Die beiden hatten den Wagen einen Meter von der äußeren
Grünfläche von der Autobahn entfernt mitten auf der Fahr =-

bahn stehen lassen und nicht einmal bei Einbruch der Dunkel

heit für die notwendige Beleuchtung gesorgt . Das Verschulden
des Fahrers und seines Begleiters an dem Unfall steht damit
einwandfrei fest .

wird erklärt , man müsse nun endlich auch Garagen bauen ,

Und ferner , es müßten auch Chauffeure ausgebildet werden ,

die mit den Autos umzugehen verstünden . Schließlich aber

müßte das schlimmste Uebel beseitigt werden : Der Mangel an

Ersatzteilen . Dieser Umstand scheint der „ Prawda " so wichtig ,

daß sie lange dabei verweilt . Schließlich erfahren wir dann

auch , warum diese Eindringlichkeit der Mahnung . Der Mangel

an Ersatzteilen bewirte nämlich , daß man die Wagen nicht

mehr reparieren könne . Und das sei sehr schlimm , denn nach

den neuesten amtlichen Feststellungen sei durch diesen katas

strophalen Mangel an Ersagteilen schon fast die Hälfte der in

der Sowjetunion vorhandenen Autos einfach außer Be

trieb gesetzt worden , genau 46 % . So steht es also mit der

so viel gerühmten Motorisierung der Sowjetunion !

Roosevelts große Rüstungen

Präsident Roosevelt gab aus Hydepark , wo

er sich zur Zeit aufhält , bekannt , daß die während des

Krieges mit einem Kostenaufwand von 22 Millionen

Dollar erbaute und seither unbenutzte Panzerplatten

fabrit in South Charleston in West -Virginia , sowie die

seit 1921 stilliegende Marinewerft in Neu -Orleans wieder

in Betrieb genommen werden sollen . Diese beiden Be¬

triebseröffnungen seien ein Teil eines allgemeinen Pro¬

grammes der Regierung , möglichst viele im Besitz der

Bundesregierung befindliche stilliegende Fabriken in den

allgemeinen Rüstungsprozeß einzuschalten und neue Fa¬

briken nach Möglichkeit auf dem der Regierung gehörenden

Grund und Boden zu errichten . Die Regierung hofft , das

durch wesentliche Ersparnisse zu erzielen . Das Werk in

Charleston soll , so erklärte Roosevelt , nicht mehr der Her¬

stellung von Panzerplatten , sondern einer Fabrikation

dienen , die geheim gehalten werden müsse .

Präsident Roosevelt teilte ferner mit , daß sich bei der

Konstruktion der neuen Kriegsschiffe unvorhergesehene

Verzögerungen ergeben hätten mit Rücksicht auf die Tats

sache , daß sich während der Konstruktion Aenderungen der

Pläne als notwendig erwiesen . Die Presse weist in diesem

Zusammenhange auf die am Freitag bekanntgegebene
Versehung zweier hoher Offiziere vom Generalinspektions¬
amt des Marineministeriums auf Nebenstellen hin . Man

spricht von Meinungsverschiedenheiten unter den Offizieren

der Marineleitung über die Bauart der neuen Schlachts

schiffe .

Sekkardinal Mundelein in Rom

Der sattsam bekannte amerikanische Kardinal Mundes

lein , der bekanntlich einer der übelsten Hezer gegen das

nationalsozialistische Deutschland ist und in feiner Weise dem

Neuyorker jüdischen Bürgermeister La Guardia nachsteht , ist am

Freitag in Rom eingetroffen . Wie verlautet , wird er mit

Papst Pius XI . Besprechungen über die Einrichtung einer Bot¬

schaft der Vereinigten Staaten beim Vatikan führen . Dies

dürfte jedoch nicht ganz den Tatsachen entsprechen , denn be =

fanntlich wollen die anglikanischen und protestantischen Kreise

Nordamerilas nichts von einer derartigen Normalisierung der

Beziehungen zwischen Vatikan und Washington wissen . Es ist

ein offenes Geheimnis , daß Mundelein , der sich übrigens drei

Wochen in Rom aufhalten wird , es nur darauf abgesehen hat ,

den Vatikan in seiner „ demokratischen " Politik zu bestärken .

Wie die Reden Papst Pius XI . in der lezten Zeit gezeigt haben ,

hat der Vatikan eindeutig gegen die autoritären Staaten , also

namentlich gegen Italien und Deutschland , Stellung genommen

und sich zum Verteidiger der Demokratien " aufgespielt . Alle

Anzeichen sprechen dafür , dak die päpstlichen Kreise ihre polis

tische Regsamteit in der nächsten Zeit noch mehr verstärken

werden .
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Berliner Schriftleitung :

Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann König .
Graf Retsch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter Bauf Schiwy . Emden

D. - A. Oktober 1938 : Gesamtauflage 27 323
bavon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 281
10. 042

Bur Belt tt bie Anzeigenpreisliste Nr 17 für alle Ausgaben gültig Rach

lagitaffel für die Bezirksausgabe Emden -Norden Aurich -Harlingerland unb

die Bezirksausgabe Veer -Reiberland für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter

zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 fennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .

ble 46 Millimeter brette Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite

Text Millimeterjeile 50 Pfennig ,
Anzeigenpreise für die Bezlitsausgabe Leer -Retderland : bte 46 Mitmetes

breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe Familien und

Kleinanzeigen 8 Pfennig
Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage Oftober 1938

27 823
37 024
37 195
15 377

116 919

1000000 ZUFRIEDENE BESITZER IN DER GANZEN WELT BESTÄTIGEN :

SABA - RADIO
Präzision und Qualität !

DAS GUTE FACHGESCHAFT FÜHRT SABA - RUNDFUNKGERÄTE UNVERBINDLICH VOR :

RADIO OLTMANNS EMDEN

AUBIR

SABA
452 WK

RM 234 . 75

Große Straße 51/53

Emsmauerstraße 17

Filiale Ditzum



Zum Teemachen
gehören viele Sachen ,

vor allem aber Liebe , Verständnis und der gute

CumBehrends Tee !

-TEE¬

Dann erft ift es echt oftfriefischer

Tee nach alter Tradition und in

hervorragender Güte !

National-Registrierfaffe
( 3 Zählwerke ) preiswert abzugeben .

Waterborg & van Cammenga , Leer
Herd und Ofenhaus .

DEUTSCHESERZEUGNIS

Folts

FRIESEN¬

GENEVER
45 . 51 %

HEBSTELLER

Sol16

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

LOWER
DIRKS

EMDEN

Seit go Wintern wiederholtfich folgendes:
Wenn man fröstelt und der

Magen sich zu erkälten
droht , dann greift man
dankbar zum wärmenden

Underberg

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

„Sriesen-Genever“ Steinbömer Gelb
45 Vol . %

ist ein ganz
zoutme ,
wundervoll

blumigne

neune Begriff

Von ersten Sachleuten
annekannt !

Proben gerne gratis

Solls & Synülda
LAVALIE

National - Krupp - Registrier - Hassen
schon von RM . 275 . - an .

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Beerdigungsinstitut

Cl . Silgefort , Leer
Fernruf 2107 Fernruf 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Dein treuer Begleiter

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,

kalke

daher

nur mit dem originalen , ge
brannten , leicht abgelöschten

Seemuschelkalk (Löschkalk)
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung in 3fache Papiersäcke
Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "
Inh . R. Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

Da macht das melken
Spaß !
Gesunde u . saubere Euter
Qualitätsmilch - Erzeugung
Schutz vor Euter - Infektion
Restloses Ausmelken durch

Gammelka
Bakterientötend mit 0,5 % Osmaron " der 1. G. Farben
Proben kostenlos durch L. Gamm & Sohn , Königsberg (Pr )

Heirat

2 junge Handwerker
( 27 und 30 Jahre ) suchen die
Bekanntschaft zweier jg . Mäd¬
chen zwecks späterer Heirat .

Zum Martinifest
Masken -Kostüme

Kappen
Luftschlangen
Girlanden
Tanzkontroller usw .

Schriftl . Angebote u . E 3664 Bruns Nachf ., Wilhelmshaven ,
an die DT3 . , Emden . Göringstraße 6. Fernruf 597 .

Zucht - u . Nutzvichmarkt Leer

Mittwoch , 9 . November

großer Rindvich - u . Kleinvichmarkt

Erfolgreich bei Erkältungen , Grippegefahr

1

ist folgende Schnellkur : Erwachsene trinken furz vor dem Zubettgehen möglichst
heiß zweimal je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge tochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die
Hälfte . Zur Nachtur und zur Vermeidung von Rückfällen trinte man noch
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Zee jeweils einen
Schuß Klosterfrau -Meliffengeist zu .

Schon viele haben nach diesem Rezept Erkältungstrantheiten erfolgreich be :
fämpft . So schreibt z . B. Herr Willy Silbermann (Bild nebenstehend ) , Ge =
neralagent . Köln -Lindenthal , Geibelstr . 11 , am 31. 12. 37 : Nachdem mir der
außerordentliche Heilwert der Melisse seit einer Reihe von Jahren bekannt ist ,
benuten ich und meine Familie seit dieser Zeit Klosterfrau -Melissengeist bei
Grippe , Erfältungen und Kopfschmerzen mit ausgezeichnetem Erfolg . Er ist
deshalb ein dauernder und wertvoller Bestandteil meiner Hausapotheke ."

Weiter Frau Emmy Karrer , Hausfrau . Tübingen , Wilhelmstr . 104 , am
28. 5. 37 : Jch nahm Klosterfrau -Meliffengeist erstmalig nach Gebrauchsan¬
weisung bei Grippe . Nach kurzer Zeit wurde mir bedeutend besser . Ich wurde

wieder vollständig gesund . "
Nehmen auch Sie bei jeder Erfältung sofort Klosterfrau -Melissengeift . Der Erfolg wird Sie gewiß be =

friedigen . Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original - Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in
Apotheken und Drogerien ; Flaschen au RM 2. 80, 1. 65 und - 90 .

Nevenkraft
Jawohl ! - Bei Herzleiden, schwachen

Nerven, Schlaflosigkeit da hilft :

SUKA-NERVENKRAFT-ELIXIR
Zu haben : Central -Drogerie

Alfred Muller , Emden . Zw . bd . Sielen 8

Jhr
Effka

TEE
Offciefifche
Mischung

Tee
Effka

die ostfriesische
Spezialität .

Achtung Großhandel !

Underberg
Semperidem

brecht

Underberg
Albrecht

RathausinDheisberg

einiger
Fabrikant

DERBERG
Semper

idem

Zur Einführung des gesetzl . vorgeschriebenen , neuen
Kontenplanes empfehlen wir

Durchschreibe -Buchhaltungen !
in den verschiedenen Verfahren .

fordern Sie Vertreterbefuch , wir beraten Sie gern
unverbindlich und kostenlos

Bürohaus Waage Martin Vaupel & Co. , Bremen
Langenstraße 135 + Ruf 27755/56 + Telegr . -Wort : Bürowerke

Aus Geschäftsauflösung Geldschränke, Stahlschränkemehrere gebrauchte

H. Trenzinger / Hannover
billig abzugeben

Bezirksvertreter Kuno Wever , Leer , Postfach 58 , Fernruf 2816

Pelze
Deutfches
Gefchäft

Katalog
kostenlos !.

zur Auswahl
unverbindlich frko . geg . frko .
Zahlungserleichterung

Modernisierung auch nicht von uns gekaufter Pelze

M. Boden Breslau 150
PELZWAREN - FABRIK UND VERSANDHAUS

Familiennachrichten

Verlobte

Henny Heitmann

Helmuth Wolters

Hesel , z . Zt . Wiesmoor Leer , z . Zt . Wiesmoor
November 1938

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretie Bartels

Hermann danssen
Bagband Holtland

5. November 1938

Eine gute kapitalanlage
mit hohen Erträgniffen bis an
Jhr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie freie
Gelder einmal oder laufend
in einer Leibrentenversicherung
der Alten Leipziger anlegen .
Warum ?

für die Vorteile einer Leibren =
ten - Versicherung mit Einmal¬
beitrag bei der Alten Leipziger .
Wenn Sie z . B. als 65jähriger
diefe Versicherung eingehen ,
bringen Jhnen 10. 000 RM
Einlage 1001 RM fofort begin¬

10,01 %
Wenn Sie lange leben , wird nende jährliche Rente , das find
Jhnen nicht nur Jhr volles
Rapital famt Zinsen in Renten¬
form zurückgezahlt , fondern
Sie erhalten auch noch die Be - des eingelegten Kapitals . Diefe
träge aus Rapital und Zinsen , noch um die hohenDividenden .

garantierte Rente erhöht sich

die bei kurzlebigen Rentnern
durch Tod frei werden . Die Diefe find vomkünftigen Sterb¬
Rentenzahlung beginnt nach lichkeitsverlauf und insertrag
Jhren Wünschen fofort oder in der Alten Leipziger abhängig .
Ipäteren Jahren , 3. B. im 65. Verlangen Sie bitte genaues
Lebensjahre . Sie können auch Angebot unter Angabe der ver¬
für den Invaliditätsfall durch fügbaren Beträge , Jhres Alters
Rente vorforgen . Ein Beispiel u. Jhrer Sonderwünsche durch

1830 G

- AltrLripziger
LEBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFTAUF GEGENSEITIGKEIT

Organifationsleitung
Nordwestdeutschland

Hamburg 1 , Mönckebergftr . 31 . Ruf 33 3965
und ihre Mitarbeiter in Stadt und Land

nofinl



Unsere Wehrmacht / unser Wille

, , Ihr habt die besten Waffen , die es heute gibt , ihr bekommt die beste Ausbildung , und ich weiß , ihr habt

auch den besten Charakter . " (Adolf Hitler an die deutschen Soldaten in Nürnberg 1938 . )

Auch das Wasser ist kein Hindernis

Reiterpatrouille

Der Führer hat dem deutschen Volk die Wehrhaftigkeit

zurückgegeben . In fünf Jahre langer Arbeit ist eine Waffe

aus Eisen und Stahl geschmiedet worden , wie es keine

bessere und schärfere auf der ganzen Welt gibt .

alaf S

Ein Kriegsschiff wehrt einen nächtlichen Flugangriff ab

Den deutschen Luftraum bewacht das Heer deutscher

Flieger auf den modernsten Maschinen .

Die neugeschaffene deutsche Kriegsflotte schützt die deut¬

schen Küsten .

Aber alles das ist nicht geschaffen worden , um den Frie¬
den anderer Völker zu bedrohen , sondern um die achtzig

Millionen deutscher Menschen zu schützen .

Die Zeit , die hinter uns liegt , hat es bewiesen , wie

unumgänglich notwendig die Schaffung einer deutschen
Wehrmacht war . Dreieinhalb Millionen Deutsche wären .

weiter gefnechtet und weiter drangfaliert worden , wenn

nicht die vorhandene Waffe den deutschen Wünschen

energisch Nachdruck verliehen hätte .

Der französische Politiker Flandin hat vor kurzem ge¬
sagt , daß die außenpolitischen Ziele eines Volkes sich den

Machtmitteln angleichen müssen , die es in die Waagschale
zu werfen hat .

Deutschland hatte etwas in die Waagschale zu werfen .

Ein Volk in Wehr und Waffen wird den Frieden immer

noch besser dienen als eine Herde von parlamentarischen

Jämmerlingen .

Es ist von jeher im deutschen Volk der höchste Wunsch

eines Jungen gewesen , Soldat zu werden . Soldatische Er¬

ziehung , Kraft und Mannesmut werden weiter die Ideale

bleiben , die Grundfesten für ein ewiges Deutschland .

Panzerwagen durchqueren einen Bach

Getarntes leichtes MG . in Flugabwehrstellung

Im Tiesangriff feuert der MG . -Schüße eines Kampfflugzeuges mit Leuchtspurmunition auf
den Gegner .

E10.
Bei den Seefliegern : Zielübungen des MG . -Schügen auf bewegliche Ziele

(Presse -Hoffmann , Scherl -Archiv 5 , Zander -Multiplex - . )



Sportdienst der OTZ .

Niedersachsen -Auswahlelf in Groningen
Nur zwei Gauliga -Bunktspiele - dn der Bezirksklasse wieder volles Programm

Nordholland Norddeutschland-

Nach einjähriger Bause ist nun am kommenden Sonntag
wieder der traditionelle Fußballkampf zwischen Nordhol
land und Norddeutschland fällig geworden , der diesmal
in Groningen stattfindet . Wieder übernimmt der Gau
Niedersachsen allein die Vertretung Norddeutschlands , nachdem
er schon im Vorjahre in Hannover die Elf stellte , die derzeit
mit 3 :0 flar gegen die Holländer gewann . Diesmal sollen
Ehlers (Eintr . Braunschweig ) ; Ditgens ( Bückeburg ) , Radtke
( Arminia ) ; Scharmann ( Werder ) , Schulz ( Arminia ) , Karl
( Eintracht Braunschweig ) ; Ziolkemiz (Werder ) , Pöhler ( Han¬
nover 96 ) , Mahlstedt (Werder ) , Lachner und Ender ( Eintracht
Braunschweig ) die norddeutschen Farben in Groningen vertre
ten , und es ist anzunehmen , daß auch diesmal ein Sieg , wenn
auch ein knapper , herausspringen wird .

In der

-

Niedersachsen -Gauliga

stehen nur zwei Punktspiele an . Das Spiel zwischen Han =
nover 1896 und 1911 Algermissen wurde auf den
11. Dezember verlegt , weil die Hannoveraner für Groningen
und für das Städtespiel Hannover - Dortmund Spieler abstellen
sollen . So blieben nur die Begegnungen zwischen dem VfL .
Osnabrüd ASV . Blumenthal und dem VfB .
Peine MSV . Lüneburg auf der Karte . Von allen
Gegnern , die der VfL . Osnabrück bisher empfing oder gegen die
er auf anderen Plägen antrat , ist tatsächlich der ASV . Blumen¬
thal der gefährlichste und beste . Wenn auch die Osnabrücker
wieder zu Hause spielen , so muß man den Kampf doch als
durchaus offen bezeichnen , obwohl der VfL . -Osnabrück augen¬
blicklich vor dem Deutschen Meister die Tabelle anführt . Man
soll sich nicht täuschen , denn der ASV . Blumenthal ist im rich¬
tigen Augenblick immer da ! Der VfB . Peine hat in seinen lez¬
ten Spielen auf junge Kräfte zurückgegriffen und scheint Glück
und Erfolg damit zu haben . Am letzten Sonntag wurde Ar¬
minia in Hannover von den Beinern geschlagen , warum soll
nun nicht ein Sieg über den MSV . Lüneburg möglich sein , der

-
nach Peine kommen muß ? Der Ruf von dem Siege über Wer¬
der wird die Peiner nicht groß beeindrucken . In der

Bezirksklasse

Staffel Bremen herrscht Hochbetrieb . Alle Mannschaften sind
eingespannt und müssen um die Punkte kämpfen . Die Bre =
mer Sportfreunde sind besser als der VfB . Komet ,
ebenso wie der Bremer SV . gegen Germania Leer
faum etwas zu fürchten hat . Der FV . Woltmershausen
ist auf eigenem Plaz Favorit gegen den Vf B. Oldenburg ,
während die drei anderen Begegnungen umstritten sind . Der
VfL . Oldenburg hat im VfL . Hemelingen einen
schwer zu besiegenden Gegner , der Tura mit 5 :0 abfahren ließ
und auch in Oldenburg zu fürchten ist , Nordsee Cur¬
haven tritt wieder mit verstärkter Mannschaft an und so wird
der Tabellenführer Norddeutscher Lloyd viel Arbeit um
den Sieg haben , wie auch Tura Bremen gegen Sparta
Bremerhaven auf eigenem Plaz noch nicht gewonnen hat ,
wenn auch die Leistungen der Turaner am Vorsonntag gegen
Woltmershausen schon besser waren .

Germania muß zum BSV . Bremen
Es ist vielleicht ganz gut , daß die Germanen vorerst aus¬

wärts um die Punkte zu kämpfen haben . Weniger gut ist na¬
türlich die Paarung des 6. November . Der Bremer Sportver¬
ein , einer der engeren Mitbewerber um Meisterschaftsehren , ist
bekanntlich technisch überragend . Hinter einem wendigen und
schußgewaltigen Sturm steht eine starke Hintermannschaft . In
fünf Spielen schoß der Sturm 18 Tore , nur drei Gegentore wur
den zugelassen .

Stellt man die bislang erzielten Ergebnisse der beiden Mann¬
schaften gegenüber , muß man feststellen , daß Germania teine
Gewinnmöglichkeit hat . Zudem muß auf den zum Arbeitsdienst
eingezogenen Rechtsaußen Rock verzichtet werden . Dennoch
sieht Leers große Sportgemeinde dem Ausgang des Spiels mit
Spannung entgegen. Im übrigen wird die Mannschaftsleitung
innerhalb der Mannschaft eine Umstellung vornehmen .

Behauptet Frisia auch gegen Adler die Tabellenführung ?
Viktoria Oldenburg bei Spiel und Sport zu Gast BiB . Stern und ETB . in Oldenburg

rückt dafür in die Verteidigung , in der Maurer diesmal fehlt .
Die Ember Elf ist folgendermaßen aufgestellt : Preuß , Berends ,
Bokelmann , Höfer , Hinrichs 1 , Scheiwe , Nanninga , ühlemann ,
Pannhoff , Moriz , van Jinnelt . Der Spielbeginn ist auf 14. 30
Uhr angesetzt .

Von Sonntag zu Sonntag steigt das Interesse für die dienst einberufen und Schönhaar noch verlegt ist . Der Tor¬
Pflichtspiele der 1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland . All - wartposten wird wieder mit Preuß besetzt werden . Berends
mählich schon scheidet sich der „ Weizen von der Spreu " . In
dieser Klasse setzt es bereits harte Kämpfe um die Tabellen¬
führung , zumal die Vereine mit geringen Ausnahmen sich
recht ebenbürtig sind . Das morgige Programm sieht wieder
alle Mannschaften im Punktkampf vor : In Emden liefert
Vittoria -Oldenburg bei den Spiel - und Sportlern das fällige
Punktspiel und wird sich strecken müssen , wenn ein Erfolg ge¬
schafft werden soll . Die beiden anderen Vertreter VfB . Stern
und Emder Turnverein fahren diesmal gemeinsam nach O1 =
denburg , um sich dort mit den beiden Militärmannschaften
Heeressportverein und Luftwaffensportverein auseinander =
zusetzen . Auf eigenem Plaze werden die Oldenburger Vereine
den ostfriesischen Mannschaften harte Rämpfe liefern und ihnen
den Sieg nicht leicht machen .

In Wilhelmshaven steigen ebenfalls zwei Treffen .
Am Vormittag fällt zwischen Adler und Frisia die Entscheidung
um die Tabellenführung . Am Nachmittag wird der VfL . den
Oldenburger Reichsbahnern feine Siegesmöglichkeit lassen .

Spiel und Sport Emden - Viktoria Oldenburg
Nach längerer Pause ist nun auch Gelegenheit geboten ,

Viktoria -Oldenburg wieder in Emden zu sehen . Diese aus¬
gesprochene Kampfmannschaft hat mit den Ostfriesen schon
manchen harten Strauß ausgefochten und öfter die Oberhand
behalten . Auf dem S . - Sportplaz stehen sie nun morgen den
Gelbschwarzen gegenüber im Kampf um Sieg und Punkte .
Allerdings besigen die Oldenburger nicht mehr ganz die Spiel¬
stärke von früher , da die Reihen durch einige Nachwuchsspieler
aufgefrischt worden sind . Die Mannschaft ist in ihren Leistun¬
gen recht unterschiedlich ; sie mußte deshalb einige knappe Nie¬
derlagen einstecken und ist in der Tabelle nach unten gerutscht .
Für die Spiel - und Sportler ist Vorsicht angebracht , vor allem
darf der Partner nicht unterschätzt werden . Dieser wird nichts
unversucht lassen , um seine Stellung durch einen etwaigen Er¬
folg zu verbessern . Eins steht fest : leicht wird es dem Sieger
jedenfalls nicht gemacht werden . Spiel und Sport kommt mit
einer stark veränderten Elf heraus , da Hinrichs 2 zum Arbeits¬

Heeressportverein - Oldenburg - BfB . Stern -Emden

Nach dem mißglückten Start in Wilhelmshaven werden die
Soldaten auf eigenem Gelände diesmal wohl einen anderen
Partner abgeben , der erst geschlagen sein will . Die Schwarz¬
weißen kennen Plaz und Gegner zur Genüge , können sich also
darauf einstellen . Ohne Kampf werden dort kaum Punkte au
holen sein . Für Hayo Müller wird Franken auf halbrechts
stürmen . Nach hartem Kampfe erwarten wir VfB . Stern als
fnappen Sieger .

Luftwaffensportverein - Oldenburg - Emder Turnverein

Die Turner müssen sich in der Richthofen - Kampfbahn eben¬
falls mit einer Militärmannschaft um die Punkte auseinander¬
segen . Die Luftwaffe verfügt auf Grund ihrer zahlreichen
Spieler über eine spielstarke Elf . die sich allerdings erst richtig
einspielen muß , um ihr wahres Können zu zeigen . Ostfries =
lands Vertreter hat in seiner Mannschaft einige Umbesetzungen
vorgenommen , um die Elf schlagkräftiger zu machen , denn sie
braucht dringend Punkte . Bei vollem Einsaz jedes einzelnen
ist es noch nicht heraus , wer das bessere Ende für sich behält .

Adler -Wilhelmshaven Frisia -Wilhelmshaven

Diese Lokalbegegnung in Wilhelmshaven ist unstreitig die
interessanteste der Klasse , da es hierbei um die Führung geht .
Eine Punktteilung wäre keine Ueberraschung .

VfL . -Wilhelmshaven - Reichsbahn -Oldenburg

Auch am Jadebusen werden die Oldenburger Reichsbahner
kaum zu einem Erfolge kommen , da die Mariner auf eigenem
Plaze schwer zu schlagen sind . Es wird sich hierbei lediglich um
die Höhe der Niederlage handeln .

Wieder Hochbetrieb in der 2. Kreisklasse
Sämtliche Mannschaften stehen im Bunktkampf

Auch am morgigen Sonntag herrscht in der zweiten ,
Kreisklasse Ostfrieslands wiederum Hochbetrieb , stehen doch
sämtliche Mannschaften im Kampf um die Punkte . In den
Spielen stehen sich die Mannschaften wie folgt gegenüber :

Spiel und Sport Emben 2 Sportvereinigung Aurich

Die Sportvereinigung Aurich macht jetzt gewaltige Anstren¬
gungen , wieder nach vorn zu kommen . Die Mannschaft hat auch
bereits den zweiten Tabellenplak erreicht . In den legten Spie¬
len war die Form der Auricher recht beständig , und das dürfte
auch für diesen Kampf ausschlaggebend sein. Spiel und Sport
dagegen hatte einen guten Start , die Mannschaft läßt jezt aber
etwas nach , und so glauben wir , daß der Sieger in diesem Spiel
Aurich heißen wird .

- Blauweiß BorssumEmber Turnverein 2 .

Auf dem Bronsplaz stehen sich diese beiden Mannschaften
bereits um 11 Uhr vormittags gegenüber . Das dürfte ein inter¬
essanter Kampf werden . Beide Mannschaften verfügen über ein
solides Können . Während die Turner ihrem Gegner technisch
wohl etwas überlegen sein dürften , haben die Blauweißen aus
Borssum den größeren Kampfgeist in die Waagschale zu werfen .
Beide Mannschaften haben bis jetzt aus fünf Spielen nur vier
Pluspunkte herauszuholen vermocht .

MTV . Norderney BfB . Stern Emden 2

Die Emder müssen in die „ Höhle des Löwen " . Das wird
auch für die kampfstarte Elf der Sterner ein schwerer Gang . Die
Infulaner fonnten in ihren Spielen wohl überzeugen und aelten

auch als Favorit , zumal , da die Ember aus ihrer zweiten Mann¬
schaft sicher einige Spieler für die erste Elf abstellen müssen .
Ein Sieg der Emder Mannschaft wäre für uns eine Ueber¬
raschung , denn daß die Norderneyer selbst auf eigenem Platz
zu schlagen sind , das bewies der ETV .

Turnverein Norden Eintracht Hinte

In Norden stehen sich diese beiden kampfkräftigen Mann¬
schaften gegenüber . Die Einheimischen haben allerdings das
Pech , daß sie die beiden am legten Sonntag des Feldes ver =
wiesenen Spieler ersetzen müssen. Da dürften die Hinter selbst
auf dem ungewohnten Gelände einen Sieg schaffen . Wir wissen ,
daß die Elf zu kämpfen versteht .

Grünweiß Larrelt Frisia Emden-

In Larrelt stehen sich diese beiden alten Befannten gegen¬
über . Frisia enttäuschte am letzten Sonntag nach der angeneh¬
men Seite und schlug die Elf von Blauweiß Borssum glatt , aber
auch die Larrelter konnten einen eindrucksvollen 5 :0 -Sieg
herausholen . Wenn die Larrelter in diesem Spiel auch erst
zu den ersten Punkten kamen , so scheint es doch so , daß die
Mannschaft wieder Tritt gefaßt hat . Ein Unentschieden ist
leicht möglich .

-Spielabbruch : Spvg . Aurich TV . Norden

Bekanntlich kam es am Sonntag in dem Punktspiel der
Sportvereinigung Aurich gegen den Turnver =
ein Norden auf dem Ellernfeld zu unliebsamen Vorfällen ,
bei denen der Unparteiische zwei Norder und einen Auricher

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Die Spiele am Sonntag
Gauliga Niedersachsen :

-

VfL . Osnabrück ASV . Blumenthal
VfB . Peine MSV . Lüneburg

Bezirksklasse , Staffel Bremen :

Bremer Sportfreunde
FB . Woltmershausen
Bremer Sportverein
Tura Bremen
Nordsee Curhaven
VfL . 94 Oldenburg

BfB . Komet
VfB . Oldenburg

Germania Leer
Sparta Bremerhaven

Nordd . Lloyd Bremen
VfL . Hemelingen '

-

1 . Kreisklasse Oldenburg - Ostfriesland :

Spiel und Sport Emden - Viktoria Oldenburg
Heeressportverein Oldenburg - VfB . Stern Emden
Luftwaffensportverein Oldenburg Ember Turnverein
Adler Wilhelmshaven Frisia Wilhelmshaven
VfL . Wilhelmshaven Reichsbahn Oldenburg-

2 . Kreisklasse Ostfriesland Nord
Emder Turnverein 2
Spiel und Sport 2
MTV . Norderney 1
Turnverein Norden
Grünweiß Larrelt 1 -

Blauweiß Borssum 1
Sportvereinigung Aurich 1
Stern Emden 2
Eintracht Hinte 1
Frisia Emden 1

Um den Tichammer -Bokal
Neben der Meisterschaft in allen Gauen wird die vierte

Schlußrunde um den Tsch am merpokal erledigt , Im Alts
reich sind noch acht Mannschaften im Wettbewerb . Von
den aussichtsreichen Teilnehmern früherer Veranstaltungen ist
nur noch der 1. FC . Nürnberg im Rennen . Der Pokal - Bertei¬
diger Schalke 04 ist schon frühzeitig ausgeschieden . Ebenso blieb
der VfB . Leipzig , der Endsieger im Jahre 1937 , auf der Strecke .

Im einzelnen lautet die Spielfolge für den kommenden
Sonntag :

Blau -Weiß Berlin - TSB . 1860 München ( Büttner -Beuthen )
Vorwärts Rasensport Gleiwig - 1. FC . Nürnberg

(Schulz - Dresden ) .
FSV . Frankfurt - BfB. Mühlburg (Raspel -Düsseldorf)
SV . Waldhof Mannheim - Rot - Weiß Essen (Rühle -Merseburg ) .

Gleichzeitig greifen zum erstenmal die Vereine der Osts
mark in die Ereignisse ein . Die spielstärksten acht Vereine
des Gaues 17 bestreiten am 6. November eine Ausscheidungss
runde , zu der die Spiele wie folgt angesetzt sind :

-Admira Vienna
Wader Wiener SC .
Rapid Austro /Fiat
Grazer SC . Austria .

Die am Sonntag siegreichen vier Mannschaften des Altreichs
und des Gaues Ostmark treffen in der fünften Schlußrunde am
27 . November zusammen . Am 11 . Dezember werden die beiden
Spiele der Vorschlußrunde ausgetragen und am 8. Januar fin =
det der vierte große Pokalkampf der großdeutschen Vereinss
mannschaften mit dem Endspiel seinen Höhepunkt und Abschluß .

Spieler des Feldes verweisen mußte . Daraufhin brach der
Spielführer der Norder den Kampf ab . Wie uns der Staffels
führer dazu nun mitteilt , hat er die Punkte der Sportvereinis
gung zugesprochen , auch das Ergebnis von 3 : 1 zugunsten der
Auricher bleibt in dieser Höhe bestehen . Die des Feldes vers
wiesenen Spieler werden nach den Bestimmungen des DRL .
bestraft .

Süditaffel :
In der Südstaffel Ostfrieslands beteiligen sich ebenfalls

sämtliche Mannschaften , und werden diese sich wie folgt gegens
überstehen :

Viktoria Flachsmeer Frisia Loga

Völlenerfehn Germania Leer 2

Collinghorst Union Weener-

-Warsingsfehnpolder Sportvereinigung Westrhauderfehn

Der Tabellenführer Frifia Loga muß sich in Flachs¬
meer den dortigen Viktorianern stellen . Wenngleich die Vikto =
rianer auf eigenem Platz auch bedeutend stärker sind als auf
auswärtigen Plägen , so glauben wir aber doch kaum , daß sie in
der Lage sein werden , den Siegeszug der Logaer zu stoppen .

Germanias 3 weite muß ebenfalls reisen , und zwar
nach Völlenerfehn . Die Fehntjer stellen eine junge , eifrige Elf ,
die den Leeranern das Siegen sicher recht schwer machen wird .

Union Weener muß sich in Collinghorst stellen und steht
damit vor einer recht schwierigen Aufgabe . Die Reiderländer
hatten bisher immer noch Mannschaftsschwierigkeiten , und wenn
diese nicht einigermaßen gelöst sind , ist es durchaus möglich , daß
die Punkte in Collinghorst bleiben .

Die Sportvereinigung Westrhauderfehn , bei der es jetzt auch
wieder recht gut flappt , ist flarer Favorit gegen Warsingsfehna
polder .

Auswahlelf der Südstaffel spielt gegen Germania Leer

Für das am Sonntag , dem 13. November , in Leer stattfin¬
dende Fußballspiel zugunsten des WHW . ist die Mannschaft , die
gegen die Bezirksklassenelf des VfL . Germania antritt , bereits
aufgestellt worden . Sie setzt sich aus den besten Spielern der
Südstaffel der 2. Kreisklasse zusammen .

Für die WHW . - Spiele am Bußtag stehen für Südostfries =
land ebenfalls bereits die Orte fest , in denen Spiele ausges
tragen werden , und zwar : Heisfelde , Weener , Collinghorst ,
Völlenerfehn und Warsingsfehnpolder .

Neuer Unterkreisfachwart für Handball und Sommerspiele

Im Einvernehmen mit dem Kreisfachwart und dem Kreis¬

sportwart hat Unterkreisführer Volkers jetzt dem Sportkamera¬
den Heinrich Lehse ( Emder Turnverein ) das Amt des Unters
freisfachwartes für Handball und Sommerspiele für den Unter¬
treis Em den übertragen .

Olympisches Dorf wird gebaut

was yelsinki wird gemeldet , daß dort die Pläne für
den Bau des Olympischen Dorfes allmählich greifbare
Formen annehmen . Die Baubehörde der Stadt Helsinki hat
nunmehr einen Bauplan gutgeheißen , der die Schaffung von
26 - 30 fleineren Häusern mit 860 bis 1000 3immern vorsteht .
Die Häuser sollen drei Stockwerke hoch , 11 Meter breit und 30
Meter lang sein . Für jeden Sportler find 5 bis 7 Quadrats
meter Bodenfläche vorgesehen und 2600 bis 3000 Mann werden
im Olympischen Dorf untergebracht werden können . Die Baus
gesellschaft , die die Häuser nach den Spielen vermietet , will die
Gebäude bis zum 1. April 1940 fertigstellen . Es steht lediglich
die Zustimmung der Stadtverordneten Helsinkis aus .



Das NSFK . sammelt

Die jüngste Formation der Bewegung . stellt sich heute und
morgen in den Dienst des WHW .

( Gathen , Zander - Multiplex - K . )

Kleiner Sportdienst
Treffen der Hochseesegler in Bremen

Wie alljährlich hat die Segelkameradschaft des Wappen
von Bremen deutsche und ausländische Hochseesegler zu
einem Kameradschaftsabend am Sonnabend , dem 5. November
1938 , in Bremen aufgefordert . Das Interesse an dieser Ver¬
anstaltung wird in jedem Jahre größer , und es liegen zahlreiche
Zusagen aus allen Teilen des Reiches vor . Der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine wird durch Vizeadmiral Götting
vertreten sein . Weiter werden anwesend sein der Kommodore
und Vizekommodore vom Royal Ocean Racing Club London
sowie weitere englische , holländische , belgische und dänische Hoch¬
seesegler . Am Nachmittag des 5. November finden verschie =
dene sehr bedeutsame technische Besprechungen über die Abhal¬
tung der Nordseerennen 1939 sowie über die RORC . ¬
Ausgleichsformel statt .

Cor Kint schwamm Weltrekord

=

Im

Das internationale Schwimmfest in Kopenhagen
brachte einen neuen Frauen Weltrekord über 100 Me¬
ter Rücken . Die Holländerin Cor Kint schlug in neuer Welt¬
bestzeit von 1 : 13,5 Minuten an , womit ihre Landsmännin
Nida Senff bei 1 : 13,6 um 1/10 Sekunde unterboten war .
Kunstspringen der Frauen belegte Gerda Daumerlang
( Deutschland ) den dritten Platz , und über 400 Meter Brust
mußte sich die junge Berlinerin Edith Busse in 6 :31,5 knapp
von der Dänin Inge Sörensen mit 6 :27,2 schlagen lassen . Unser
Europameister Erhardt Weiß (Dresden ) zeigte im Schau¬
springen seine Kunst .

Gebietsoffener Waldlauf der H3 . in Niedersachsen

Am 13 . November führt das Gebiet Niedersachsen ( 8 ) der
H3 . einen gebietsoffenen Waldlauf in Hannover durch . Die
Teilnehmer werden nach ihrem Alter in Gruppe A und B auf¬
geteilt . In der ersten Gruppe laufen die Jungen des Jahr¬

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG ., Emden . Erika Hendrik Fisser 2. in 3elenita . Franciska

Sendrit Fisser 2. von Burntisland nach Stettin .
Legzau , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 2. von Braila nach Nord¬

seehafen . Ertta Fritzen 6. von Emden in Stettin Jacobus Frizen 3. ron
Oxelösund nach Rotterdam . Jantje Frizen 6. von Narvik in Emden . Carl
Frizen 5. von Rotterdam nach Hamburg . Kathr . Dor . Frizen 2. von Kickenäs
nach Rotterdam . Hermann Frigen 2. von Rotterdam in Huelva . Herta
Frigen 4. von Rotterdam in Emden . Gerrit Frigen 31. 10. von Emden in
Stettin . Gertrud Frizen 6. von Herrenwyk in Malm . Klaus Frigen 6. von
Rotterdam in Herrenwyt . Reimar E. Frtzen 7. von Krazwied in Emden .
Anna Katrin Frizen 4. von Stettin nach Gdingen .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs¬
Iiste vom 4. November . Befehr zum Rhein Hilde ladet beladen
in Bremen . Hedwig 3. von Leer nach Rheine -Gelsenkirchen -Essen -Duisburg .
Undine sollte 3. von Bremen abgehen . Verkehr vom Rhein : Eben¬
Czer ladet /beladen am Rhein . Muttersegen ladet beladen am Rhein . Netty
4. in Leer erwartet , weiter nach Oldenburg -Bremen . Hoffnung 4. in Bremen
löschklar . Kehrwieder 2 löscht 4. in Leet , weiter nach Oldenburg - Bremen .
Bruno 7. in Leer fällig . Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Grete ladet /
beladen in Bremen . Lina 4. in Leer erwartet , weiter nach Meppen -Lingen¬
Rheine -Münster . Gerhard 4. /5 . in Lingen löschklar . Johanne 3. von Bremen
nach Wanne . Hoffnung sollte 3. von Bremen abgehen , 5. in Leer erwartet .

Verkehr von Münster uno den übrigen Dortmund¬
Ems - Kanal - Stationen : Herbert 4. in Dortmund löschklar , ladet
anschl . in Waltrop . Gertrud ladet 4. in Münster . Marie löscht 4. in Mep¬
pen , ladet anschließend . Hermann ladet 4. in Saerbed für Bremen . Marga¬
rethe 5. /7 . in Leer erwartet . Maria 3. von Münster nach Leer -Weener .
Sturmvogel 3. von Dorsten nach Friesoythe . Gretel 5. in Leer erwartet ,
weiter nach Stickhausen -Apen . Anna 3. von Meppen nach der Jümme .
Verkehr nach den Emsstationen : Gerda soll 4. von Bremen ab¬
gchen nach Leer . Frieda soll 4. von Bremen abgehen nach Leer . Gesine 3.
von Bremen nach Leer -Papenburg . Anna -Gesine ladet / beladen in Bremen .
Grete 4. in Leer erwartet , weiter nach Emden . Verkehr von den
Emsstationen : Emanuel ladet 4. in Pewsum . Kehrwieder 1 ladet 4 .
in Leer . Aalte ladet 4. in Emden . Annemarie 4. Leer pass ., 5. in Bremen
löschklar . Diverse andere Schiffe : Konkurrent liegt mit Havarie
in Leer . Jupiter ladet 5. in Oldenburg . Adelheid 4. von Elsfleth nach
Emden . Hertha ladet in Oldenburg . Käthe liegt in Westrhauderfehn Frieda
fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem Mittel¬
landkanal . Heinrich , Gesine , Annette , Marte , Ina und Hermann fahren Steine
von Ems nach Aurich . Imanuel fährt Steine für Wilhelmshaven . Reinhard ,
Corcordia und Schwalbe fahren Steine . Orion , Spica , Sirius , Mega , Möve
und Dede fahren Kleierde . Nordstern fährt Busch .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 4. in Neuŋort fällig . Hansa 3. non
Southampton nach Cuxhaven . Deutschland 3. von Neuport nach Cherbourg .
Saarland 3. Vlissingen pass . nach Cristobal . Amasis 4. 11. von Valparaiso
nach Talcahuano . Hagen 3. von Porto Alegre nach Punta Arenas . Itauri 3.
von Buenaventura . Feodosia 3. in Port of Spain Kyphissia 3. von London

Antiochia 2. in Kingston .nach Bremen . Adalia 4. Vlissingen pass nach
Antwerpen . Caribia 2. von Barbades nach Plymouth . Freiburg 3. von Port
Sudan nach Port Said . Uckermark 2. von Belawan . Essen 3. von Antwerpen
nach Port Said . Naumburg 3. von Dunedin . Magdeburg 3 in Sydney .
Leverkusen 4. 12 Uhr in Hamburg fällig . Burgenland 2. von Port Sudan
nach Port Said . Rheinland 3. Ouessant pass . nach Antwerpen . Vogtland
3. von Schanghai nach Tatu . Neumark 2. von Kobe nach Hongkong . Mil¬
waukee 3. von Casablanca nach Dakar :

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 4. in
Santos . Cap Norte 4. von Buenos Aires General Artigas 2. in Buenos
Aires . Madrid 3. von Lissabon nach Madeira . Monte Olivia 3. von Santos
nach Rio de Janeiro . Bahia 3. von Paranagua nach Sao Francisco do Sul .
Bahia Laura 3. von Madeira nach Rotterdam . Belgrano 4. Madeira pais .
Bollwert 3. 20 Uhr Dover pass . Campinas 4. 8 Uhr Borkum pass . Entrerios
3. Dover pass . La Plata 3. in Rotterdam . Patagonia 3. von Montevideo
nach Rotterdam . Porto Alegre 4. St . Vincent pass. Santos 3 non Santos .
3ypenberg 4. Fernando Noronho pass . Wilhelm Gustloff 3. von Genuo über
Neapel nach Palermo .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 3. von Las Palmas . Togo 2. von Lobito .
Wagogo 29. 10. in Benito . Wadai 30 10. von Las Palmas . Asameru 1.
von Duala . Wangoni 4. von Suez . Ubena 3. von Port Said . Usambara 2.
von Southampton . Tanganjika 30. von Las Palmas . Njassa 2. in Kapstadt .
Watussi 29. in Mombasa . Windhuk 2. von Walfischbai . Muansa 2. von , Las
Palmas . Everene 2. Las Palmas pass .

ganges 1922 und später über 1500 Meter , in der zweiten Jun¬
gen der Jahrgänge 1920/21 über 2000 Meter . Die Läufe wer¬
den als Einzel - und Mannschaftswettbewerbe durchgeführt . Der
Meldeschluß ist am 4. November .

Prüfungsabzeichen für die Motor - HI .

Auf der Arbeitstagung der Gebietsinspekteure der Motor¬
HI . , die vom 2. bis 5. November in Goslar stattfindet , wird
die Einführung eines Prüfungsabzeichens für die Motor - HI .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achata 3. von Istanbul nach Athen f .
Atta 3. non Burgas nach Barna . Andros 3. von Antalya nach Cavalla .
Antares 2. in Piräus . Arcturus 3. von Rotterdam nach Bremen . Arkadia
4. von Istanbul nach Chanat f . D. Heraflea 3. in Samos . Kythera 3. ron
Konstanza nach Burgas . Macedonia 3. von Oran nach London . Milos 2.

in Patras . Georg L. M. Ruß 3. von Varna nach Burgas . Sivas 3. Gibral
tar pass . Sofia 3. Gibraltar pass Tinos 3. Gibraltar pass . Troja 3. von
Rotterdam nach Oran . Westsee 3. von Izmir nach Piräus .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Birka 4 Brunsbüttel pass. nach
Stockholm . Maggie 3. von Danzig nach Libau . Olga 3. Holtenau pass. nach
Gdingen . Piteälf 3. in Halmstad

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 3 in Emden .
Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Hanseat 4. in Rotterdam fällig .

Orrille Harden 1. von Las Piedras nach Baltimore . Niobe 1. von Aruba
nach Harburg . C. D. Stillmann 1. von Aruba nach Neuyork .

Kauffahrtei Secreederei Adolf Wiards u. C. , Hamburg . Emsstrom 2. in
Emden von Lulea . Stadt Emden 3. von Lulea nach Rotterdam . Emsland 3.
von Stettin nach Lulea . Emshörn 2. von Lulea nach Emden . Emsriff dkl .
5. von Leningrad nach Stettin . Monsun 5. von Narvik nach Rotterdam .

Unterweser Rederei AG . , Bremen . Fechenheim 3. Fernando Noronha pass .
Ginnheim 1. Pernambuco pass. Schwanheim 2. Houston an . Gonzenheim 27 .
10. Ortney Inseln pass . Bockenheim 4. Hamburg an . Heddetnheim 4. Blissin
gen ab . Kelkheim 2. Rotterdam ab . Eschersheim 2. Wilhelmshaven ab

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 3. /4. November . Von See :
Fd . Vaterland , Bürgermeister Möndeberg . Nach See : Fd . Julius
Bidenpad , Raytjaborg , Richard Ohlrogge , Altenburg , Inge Marte , Beuthen ,
Ostpreußen , Weißenfels , Frankfurt .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Coburg 3. ab Tsingtau nach Kobe . Crefeld
2. ab Port Said nach Oran . Donau . 2 Pta . Delgada passiert nach Cristo
bal . Eider 2. ab Las Palmas nach Hamburg . Erlangen 2. an Baltimore .
Frankfurt 2. Fernando Noronha passiert nach Hamburg . Köln 3. Bremers
haven passiert nach Bremen . Königsberg 2. Cape Race nassiert nach Boston .
Lahn 3. an Sydney . Leipzig 1. Azoren passiert nach Le Havre . München 3.

1.an Nordenham . Norderney an Buenos Aires . Weser 1. an Sen
Franzisko .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Braunfels 2, von
Port Said . Drachenfels 1. von Muscat . Ehrenfels 2. Perim passiert .
Frauenfels 2. in Rotterdam . Hohenfels 3 in Cuddalore . Kandelfels 2. non
Rotterdam . Lindenfels 2. in Suez . Rauenfels 2. in Suez . Reichenfels 3.
von Colombo . Uhenfels 2. von Bushire . Werdenfels 1. Gibraltar passiert .
Wolfsburg 2. Gibraltar passiert . Marienfels 2. von Antwerpen .

Dampfschiffahrtsgesellschaft , , Neptun " , Bremen Andromeda 2. von Elbing
nach Stettin . Atlas 2. von Cadiz nach Sevilla . Delia 2. in Malaga . Egeria
2. von Elbing nach Rotterdam . Electra 2. in Norrköping . Elin 3. Bruns¬
büttel passtert nach Königsberg . Feronia 3. in Gefle . Fortuna 3. in Kopen
hagen . Helios 2. in Malaga . Hero 2. von Algericas nach Faro . Hestia 3.
von Amsterdam nach Bremen . Juno 3. Lobith passiert nach Rotterdam .
Latona 3. in Stavanger . Mercur 3 von Helsingör nach Königsberg . Na¬
jade 2. von Rotterdam nach Antwerpen . Neptun 2. von Rotterdam nach
Königsberg . Niobe 3. in Königsberg . Niye 3. von Bremen nach Danzig .
Olbers 3. von Pasajes nach Antwerpen . Pallas 3. in Gotenburg . Phaedra
2. von Danzig nach Riga . Phoebus 2. von Danzig nach Rotterdam . Pluto
2. in Antwerpen . Priamus 2. von Bremen nach Rotterdam . Themis 3. von

nach Rotterdam .Hamburg Triton 3. in Oporto . Victoria 3. Holtenau
passiert nach Bremen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 3. in Hull . Bussard
3. in Kemi . Erpel 2. in Helsingfors . Falte 2. von Bordeaux nach Havre .
Fasan . 2. von London nach Bremen . Fini 2. in Libau . Forelle 3. von
Lowestoft nach Altona . Ganter 3. in Rotterdam . Greif 2. in Glasgow .
Oliva 3. von Raumo nach Bremen . Schwalbe 3. in Kotta . Strauß 3. in
Kotta . Zander 3. in Königsberg .

Marktberichte
Amtliche Berliner Butternotierungen vom 4. November

Amtliche Berliner ( und Hamburger ) Butternotierungen zwischen Ers
zeuger und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Ges
binde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter 1. 37, Deutsche feine
Molkereibutter 1. 34, Deutsche Molkereibutter 1. 30, Deutsche Landbutter 1. 20,
Deutsche Kochbutter 1. 14.

offiziell bekanntgegeben . Dieses Abzeichen wird jedem Jungen
verliehen , der sich nach der vorgeschriebenen Zeit einer Prüfung
erfolgreich unterzieht .

Das vergangene Jahr legte beredtes Zeugnis ab von der
bewältigten Riesenarbeit . So haben in den Sommerlagern
60 000 Jungen den Führerschein für Kleinkrafträder erworben ??
Rein leistungsmäßig stand die Deutschlandfahrt über 2000 Kilo¬
meter auf hoher Stufe . Auch bei verschiedenen Geländefahrten
taten sich die Jungen der Motor - HI . hervor .
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Seitdem es , ,12 Zigaretten zu 50 Pf ."gibt , ist
das Verlangen nach OVERSTOLZ dreimal so

gross geworden wie die Nachfrage nach allen
übrigen Marken ihrer Preislage zusammen .Das dürf¬
te der beste Beweis dafür sein , wie günstig sich die
Frischhaltung der OVERSTOLZ auf die Qualität

einer echt mazedonischen Tabakmischung auswirkt !
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Ouer durch In - und Aubland
Kriegsmarine ehrt dreizehn Gebliebene
Während Kiel noch um die dreizehn Seeleute desDampfers Mineral " trauert , die bei den letzten schwerenStürmen auf ungeklärte Weise dem Meer zum Opfer fielen ,hat jetzt die Kriegsmarine diese Toten durch eine ergreifendeTrauerfeier auf hoher See geehrt . An der mutmaßlichenUnfallstelle in der Nordsee versenkte das Minensuchboot. . M 75 " viele Kränze ins Meer .

In treuer Kameradschaft zwischen Kriegs - und Handels¬marine nahm das Minensuchboot . . M 75 " im Kieler Hafen alldie Kränze an Bord , die bei der dortigen Trauerfeier im Hausder Arbeit für die Männer des Mineral " niedergelegt wordenwaren . Der Hafendienstleiter der Auslandsorgnisation derNSDAP . , Lindemann , nahm dann an der Fahrt teil , um denToten den letzten Gruß auf hoher See zu erweisen . Bald wardas Feuerschiff Elbe II erreicht . Aber die Rückfrage vomMinensuchboot nach der vermutlichen Stelle des Untergangesder dreizehn tapferen Seeleute mußte unbeantwortet bleiben .
Wie ein dichter Schleier hüllte das Meer seine Wasser um dasnoch ungeklärte Geheimnis dieses Unterganges .

Seitab von Elbe II trat die Besazung von M 75 " auf dem
Hinterdeck an . Der Kommandant des Bootes , Oberleutnant
zur See Zaage , gedachte des Opfertodes der Kameraden von
der Handelsmarine . Während er von der selbstverständlichenPflicht der Kriegsmarine sprach , diesen toten Kameraden denEhrendienst am Wellengrab zu erweisen , geiferten die Wellen
unaufhörlich über das Deck . Ein Matrose flaggte halbmast .Und dann sanken die Kränze der Angehörigen , der Partei unddes Staates , der Stadt Kiel und der Reederei , der Schwester¬
schiffe und des seemännischen Nachwuchses über Bord in dre
aufgewühlte See . Noch einmal flangen die Worte auf , dieder Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP . , Bohle ,diesen Opfern der See nachgerufen hatte . „ Sie starben alsOpfer ihres Berufes , sie leben weiter als Helden der Arbeit .
Auch diese Männer gaben ihr Leben für Deutschland " .

Fallschirm - Infanterie -Bataillon hält Einzug
Das Fallschirm - Infanterie - Bataillon zog am Freitag ausseinem alten Standort Stendal in seine neue Garnison , dieFliegerstadt Braunschweig , ein . Nach der Begrüßungder Truppe durch Oberbürgermeister D. Hesse erlebte Braun¬schweigs Bevölkerung ein außergewöhnliches militärischesSchauspiel : eine Kompagnie sprang aus Flugzeugen ab undlandete aus der Luft vor den Kasernen .

Am Nachmittag bildeten viele tausend Zuschauer an derneuen Kaserne dieses Bataillons eine lange und dichte Mauer .Troy Sturm und Regen hielten sie auf aufgeweichtem Stoppel¬felde aus , um Zeuge eines einzigartigen militärischen Schau¬spiels zu werden . Schwere Flugzeuge , fettenweise geflogen und
von Jagdflugzeugen geleitet , brummten in etwa 120 MeterHöhe über das weite Feld , dessen Ende sich in dichtem Regenund Nebel verlor . Mann für Mann und mit bewunderns =
merter Gleichmäßigkeit sprang eine Kompanie Fallschirm¬Infanteristen aus den Flugzeugen . Wie schmale schwarzeStriche hingen die Soldaten bald in kurzem Anstande neben¬einander in der Luft , überwölbt von den weit aufgeblähtenFallschirmen . Langsam glitten sie zu Boden .

Im Anschluß an die Landungen wurde dem Truppenteildie vom Führer verliehene Standarte übergeben mit dem

Wahlspruch : „ Und sezet ihr nicht das Leben ein , nie wird
euch das Leben gewonnen sein !" Dann hielt das Bataillon
den Einzug in seine neue Kaserne .

Zwölf Jahre Zuchthaus für einen Kindesmörder
Das Berliner Schwurgericht verurteilte den 27jährigen

Heinz Kaufmann , dem die Anklage Mord an seinem sechs
Wochen alten unehelichen Kinde vorwarf , unter
Versagung mildernder Umstände wegen Totschlags zu zwölfJahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Der Vor¬
sigende erklärte in der Urteilsbegründung , daß das Gericht
auf Grund der ärztlichen Gutachten an der Täterschaft des
Burschen , der bis zuletzt leugnete , keinerlei Zweifel mehr hege .
Die Schädelbrüche , die das Kind davontrug , seien so zahlreich
und so schwer gewesen , daß sie unmöglich von einem einfachen
Fall wie der Angeklagte behauptete herrühren könnten .-
Da als Täter niemand anders in Frage komme , sei seine
Schuld damit erwiesen . Das Gericht habe jedoch die schwierige
Frage , ob mit Ueberlegung gehandelt sei , nicht bejahen können
und habe deshalb entgegen dem Antrag des Staatsanwalts ,
der Todesurteil beantragt hatte , die Strafe auf zwölf Jahre
Zuchthaus festgesetzt .

Lokomotivführer in den Kleinen Belt gesprungen
Ein unheimlicher Zwischenfall truq sich nach einer Meldung

aus Kopenhagen am Donnerstag um 22 Uhr auf der
Brücke über den Kleinen Belt zu . Der Blizzug „ Mittel -Jüte “ ,der von Kopenhagen über Aarhus nach Struer unterwegs
war , hielt plöglich zwischen dem dritten und vierten Pfeiler
der Brücke an ; Fahrgäste , die aus den Fenstern des Zugesblickten , um nach dem Anlaß dieses unerwarteten Haltens zu
Schauen , sahen in der mondhellen Nacht den Führer des Zuges
aus dem Motorraum aussteigen und bemerkten zu ihrem Ent¬
setzen , wie er über das Gitterwerf der Brücke kletterte und in
den Kleinen Belt sprang . Inzwischen waren die Zugbediensteten
ausgestiegen , um die Ursache des Haltens auf freier Strede
festzustellen . Die Beobachtungen der Fahrgäste veranlaßteneine Suche nach dem verschwundenen Lokomotivführer , die aber
völlig ergebnislos blieb . Der Zug wurde schließlich von dem
Reservemotorführer , der sich im Motorraum des Schlußwagens
aufgehalten hatte , über die Brücke nach Fredericia weiter =
gefahren .

Das Verhalten des Verschwundenen , der durch den Sprungüber die Brücke seinem Leben offenbar ein Ende bereitet hat ,
ist um so unverständlicher , als er noch auf dér legten Station
vorher in Middelfort , wo der Blizzug eine Minute Aufenthalt
hatte , mit dem Wachthabenden ohne jedes Anzeichen irgend¬
welcher Erregung oder Verwirrung gesprochen hatte . Auch
andere Personen , die zur Zeit der Durchfahrt des Zuges auf
dem Bahnsteig gewesen waren , erklärten , daß ihnen an dem
Verhalten des Lokomotivführers nichts aufgefallen sei .

Nach der Ankunft des „ Mittel - Jüten " in Fredericia wurde
die Polizei dieser Stadt und telephonisch auch die von Middel¬
fart alarmiert . Aber die Mannschaft , die auf der Suche nach
dem Verschwundenen ausgeschickt wurde , konnte keine Spur
von ihm entdecken , wie auch die Nachforschungen , die von einem
Lotsenboot im Belt nahe der Brücke angestellt wurden , ohne
Erfolg blieben . Bei den Verschwundenen handelt es sich umeinen langjährigen Beamten der dänischen Staatsbahnen
namens Borch , der im 44 . Lebensjahre stand .

Neuhorks schlimmste Mordbande ausgehoben
# 962

Menschenraub und Morde in
Neuyork , 5. November .

Durch die Verhaftung von drei Männern , die eines Mordes ,
zweier Raubüberfälle und dreier gewaltsamer Entführungen be¬schuldigt werden , glauben die USA . -Behörden eine derschrecklichsten Verbrecherorganisationen in derGeschichte Neuyorks aufgedeckt zu haben .

Die Bundesagenten versuchten , die Verhafteten u . a . mit derunaufgeklärten Entführung eines elfjährien Anwaltssohnes imlegten Februar und mit der Entführung eines Geschäftsmannesin Verbindung zu bringen .
Der Anwalt hatte sich seinerzeit bereiterklärt , für seinenSohn die geforderten 30 000 Dollar Lösegeld zu bezahlen , hatteaber keine Verbindung mit den Entführern herzustellen ver¬mocht . Sein Sohn wurde einige Tage später ermordet aufge =funden .
Die Polizei fand in dem Keller , der als Mörderhöhle ge¬dient hatte , ein Maschinengewehr sowie Knochenreste . ImVerhör haben die drei Verbrecher bereits ein Geständnis ab¬gelegt , drei Personen gewaltsam entführt und einen Bauunter¬nehmer aus Whiteplains vierzehn Tage nach der Entführungim Keller einer Loge verbrannt zu haben , weil das Lösegelbnicht gezahlt wurde . Die Polizei nimmt an , daß die Bandenoch weitere , bisher unaufgeklärt gebliebene Morde auf demGewissen hat .
Eine andere Verbrecherorganisation , deren Aufdeckung jekterfolgt ist , beschäftigt ebenfalls lebhaft die USA . - Presse und die

einem Logenkeller nachgewiesen
Oeffentlichkeit . Diese Organisation stand in Verbindung mit
einem im letzten März aufgedeckten Racket für „ Tips " bei allen
Pferderennen . Es wurde festgestellt , daß sich die Organisation
durch den Verkauf schwindelhafter Tips " jährlich ein Ver =
mögen von fünfzehn Millionen Dollar gemacht
hatte . Die Organisation führte ihren Schwindel noch dazu durch
Mißbrauch bestimmter Posteinrichtungen durch , weshalb die An¬
flage gegen mehr als siebzig Mitglieder der Bande auch wegen
Mißbrauch staatlicher Einrichtungen zu Betrugszwecken erhobenwurde .

Gleichzeitig hob die Polizei noch eine dritte Organisation
aus , die sich ebenfalls mit schwindelhaften „ Tips " befaßte . Es
wurden 39 Personen verhaftet und dreizehn ., Tips " - Büros ge =
schlossen .

Riesige Waldbrände in USA .
In einem Gebiet , das zwölf Bundesstaaten umfaßt und vom

Ohio - Fluß bis zum Golf von Mexiko und von der atlantischer
Küste bis zum Mississippi -Fluß reicht , wüteten am Freitag Hun¬
derte von riesigen Maldbränden , die bereits in verschiedenen
Staaten mehrere tausend Morgen Wald zerstört sowie große
Ernteschäden verursacht haben .

Viele tausend Notstandsarbeiter sind zur Bekämpfung derBrände eingesezt worden , die sie zusammen mit den Farmern
bisher vergeblich zu ersticken versuchen .

Schiffsverkehr im Emder Hafen

Angekommen Matler
Name des Schiffes

D. Hertha E. Frizen

Kapitän

D. Marie Fisser
Miejahr
Dupre

Name

Deutschland
Deutschland

4. Nov .
4 . "

Lerzau -Scharbau
Fisser & v . Doornum

Liegeplatz

Neuer Hafen
Außenhafen

AbgegangenMS . Anna Rabeler Deutschland 3. Nov .GL . Hans . Otto Cunze Deutschland 3 . "MS . Hinrich Wilhelm Schulz Deutschland 3 . 99D. Fortuna Range Deutschland 4 . "D. Savona Sucro Deutschland 4 . "D. Aegir Brandt Deutschland 4 . 99D Desdemona Toaspern 4 ." "

USA . Fluglinie über den Atlantik
Der Präsident der American Line , William Coverdale ,

teilte mit , daß im April 1939 ein regelmäßiger ameris
tanischer Flugdienst über den Atlantischen
Ozean eröffnet werde . Die American Export Lines haben
einen Betrag von 450 000 Dollars für die Organisation einer
Linie Neuyork - Baltimore - Boston - Paris über Azoren¬
Bordeaux mit Anschlußdienst nach Berlin . Rom . Athen und
Alexandria bereitgestellt . Die ersten Flüge sollen als Versuchs =
flüge durchgeführt werden und ausschließlich Brief - und Paket¬
frachten befördern . Es sollen Flugzeuge benutzt werden , die
zwanzig Personen aufnehmen können .

Schweres Flugzeugunglück in England
Ein englisches Passagierflugzeug stürzte cam Freitagvors

mittag turz nach dem Start auf der englischen Kanalinsel
Jersey ab . Elf Passagiere und zwei Mann der Besazung
famen dabei ums Leben . Bei der verunglückten Maschine
handelt es sich um ein viermotoriges Flugzeug , das nach
Southampton fliegen sollte . Unter den Opfern befindet sich
auch ein Bauer , der auf einem Acker arbeitete und erschlagen
wurde .

Rotes Schmuggelschijf bringt Hafenanlagen in höchste Gefahr
Am Freitagnachmittag ist im Hafen von Cette auf dem

englischen Dampfer „ Camburg " infolge einer Explo
sion Feuer entstanden , wodurch das Schiff vollständig vernichtet
wurde . Der Dampfer stand im Dienste der Valencia =
Bolsche wisten und nahm in Cette Fässer mit Benzin als
Ladung an Bord . Sechs Hafenarbeiter , die mit der Verladung

Volksgenosse ! Laß dich nach des
Führers Willen für das deutsche

Volk erziehen ! Melde dich zur SA . !

der Fässer beschäftigt waren . konnten sich nur mit knapper Not
retten . Mit brennenden Kleidern sprangen sie ins Wasser . Fünfvon ihnen wurden mit schweren Brandwunden ins Krankenhaus
eingeliefert , der sechste ist untergegangen . Das Feuer brachte
die ganze Hafenanlage in große Gefahr , da es auch auf die
Berladerampe übergriff , wo noch zahlreiche Fusser mit Benzin
lagerten . Schließlich konnte das brennende Schiff in die Mitte
des Hafens geschleppt werden , wo es ausbrannte .

Servitenkloster als Stätte zügellosester Unmoral
Staatspolizeiliche Untersuchungen im Servitentloster

in Innsbrud ergaben , daß in diesem Kloster derart
sittenwidrige Zustände herrschen , daß es unmöglichist , sie der Oeffentlichkeit zu unterbreiten . Es handelt sich bei
dem genannten Kloster um eine Lasterhöhle erster Ordnung ,
hinter deren Treiben , das staatsfeindliche Verhalten . das
durch aufgefundene Schriften festgestellt wurde , weit in den
Hintergrund tritt . Der Reichskommissar hat auf Grund der
Untersuchungsergebnisse und der weitgehenden Geständnisse , die
sofortige Schließung des Klosters verfügt .

Dazu erfahren wir noch folgendes :

beträgt zur
Die Zahl der aus dem Kloster Verhafteten

Zeit neun . Außerdem mußte auch eine größere Anzahl Inns =
brucker Bürger festgenommen werden .

Die Anzeigen auf dieser Spatfe
find nach Annahme | chluß

eingegangen .

flus diesem Grunde können diese
Anzeigen nicht zwischen Anzeigen
gleicher Art erscheinen .

dem
Die Verlobung meiner

Tochter Tadine mit
Bauer Herrn

Alrich Groenewold
in Breinermoor gebe ich hiermit
bekannt

Frau Johann Freieman Ww .

Feerstenborgum ,
den 5. November 1938 .

Ladine Freiemann
Alrich Groenewold

Verlobte

Feerstenborgum Breinermoor
b . Weener bei Leer

Zeteler Markt
Aeltester und volkstümlichster Markt Nordwestdeutschlands

findet statt vom 13 . bis 17 . Nov . 1938

Sonntag und Donnerstag Haupttage
Donnerstag den 17 , November 1938

großer Vieh- , Pferde - u . Kramer -Markt

Teppiche Wegen Einberufung

Bettumrand. , Läufer in jed. Qua landwirtsch . Gehifelität und Preisl . 10 Mon . - Raten
Max Graef 050 , Delsnig i . V.
Vertretg . Bremen , Posts . 686

getuchi .

Fr . v . Cölln , Grimmens bei
Hohenkirchen .

H. Behrends
Frachtkontor
H. Behrends
Evag
Schulte & Bruns
Haeger & Schmidt
Fisser & v . Doornum

Zweigniederla
| | ungen in

Ostfrieslant
Aurich

Leer

Emder Bank

Weener

Elens

Norden

Oldenburgische Landesbank
A. G.

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Bank für jedermann flusgabe von Sparbüchern



H . G

H . G

Ich habe mich entschlossen , meine Abteilung

Damen - Fertigkleidung
aufzulösen und die noch vorhandenen

Mäntel + Kostüme + Complets
Kleider + Blusen Röcke u . Pullover

preiswert auszu verkaufen . Der

Ausverkauf
beginnt am Montag , dem 7. November 1938 und dauert bis Ende Dezember 1938

Modehaus H. G. Waterborg

Herren - Ulster und Paletots
von 35 . - bis 75 . - RM .

Damen -Mäntel v . 16. - b . 75 . - RM :
Gummimäntel , für Damen und

Herren , von 14. - bis 28 . - RM .
Herren -Lodenmäntel

von 16. - bis 49 . - RM .
Jugend - Lodenmäntel

von 9. 25 bis 19 . 75 RM .
Herren -Anzüge v . 26 . - b . 85 . - RM .
Arbeits - Anzüge , sehr fest
Hose und Joppe . . 19 . 50 RM .
Joppen , Hosen , einzelne Jacketts

Gummi -Stiefel , Ueberschuhe
Leder - Stiefel , Schuhe , Haus¬
schuhe usw . , für Groß und Klein ,

billigst bei

Bernh . Cramer
Stickhausen

Dienstkleidung nach Vorschrift
d . RZM . für SA . , HJ . , DJ . u . BDM .

Geldmarkt

3000 RM .
als Hypothek gesucht .

Gute Sicherheit und pünktliche
Zinsen. Auf Wunsch 10% jährl .
Tilgung . Eventuell kann schöne
Wohnung ( 3 Zimmer , Küche ,,

Lichtspiele

Remels

Sonntagabend 8 . 00 Uhr .

DieFledermaus
Glücklich ist , wer vergift ,
Mein Herr Marquis , ein
Mann wie Sie . . .

Sie kennen diese Melo¬
dien aus der Fledermaus
und oft schon haben Sie
sich und andere mit die¬
sem geflügelten Wort ge¬
tröstet . Hauptdarsteller :
Lida Baarova , Hans Söhn¬
ker , Friedl Czepa , Lola
Jobst , Harold Paulsen ,
Hans Moser .

Ostpreußen -Masuren,
deutsch . Grenzlandi . Osten

Bad und Garten ) geboten Wochenschauwerden , Angebote unter L. 907
an die OTZ . , Leer , erbeten .

Bereinigte Groß -Goltborger-Gielacht
Die Interessenten der Dereinigten Groß - Soltborger - Sielacht
und der Bingum : Coldamer Sielacht werden hiermit auf

Freitag , den 11 . November d . 3 . ,
nachm . um 3 Uhr , nach dem Penaatschen Gasthof in
Weenermoor geladen .

Tagesordnung :

1. Abnahme der Verwaltungsrechnung der gewöhnlichen und
der künstlichen Entwäfferung pro April 1937/38

2 . Genehmigung des Haushaltungsvoranschlags .

Die revidierte Rechnung nebst den Belegen liegt von Freitag ,
den 4. ds . Mts . , an im Penaatschen Gasthof zur Einsicht der
Interessenten aus . Für die Ausbleibenden gelten die Be
schlüsse der Mehrheit der Erschienenen .

St . Georgiwold , den 3. November 1938 .

Zu der

Der buchf . Sielrichter .
Br . Wübbena Mecima

am Seeitag , dem 18 . November 1938 .

in der Gastwirtschaft von Möhlmann Ww . in Klein - Oldendorf
um 15 Uhr stattfindenden ordentlichen

Sabreshauptversammlung
laden wir hiermit unsere Mitglieder ein .

Tagesordnung :
1. Revisionsbericht .

2 . Geschäftsbericht .

Qualitäts , und Marken .

H . G .

Woll - Valour ,

Teppiche hoogaen, Rolob

Bin unter der

Ruj-Nummer2943
an das Fernfprechnet
angeschlossen .

Heem . Buß
Schloffermeister ,

Leer , Bremerstraße 46 .

Lindenhof , Nortmoor .
Am Sonntag , d . 6. Nov . 1938

Tanz !
Flotte
Stimmungskapelle .

Es ladet ein
Heinr . Töpfer

Branntwein
Genever
Insel -Samos
Muskat

1 Liter 2 . - RM
1 2 . ¬99

3/4
3/4

1 . 0593
1 . 10

Rotwein 4 Liter 1 . - , 1 . 20 , 1 . 60 ,
1 . 80 RM . , 1 Liter 1 . 40 RM .

Weißwein 3/4 Ltr . 1 . - , 1 . 20 , 1 . 35 ,
1. 65 RM .

Liköre versch . Sorten / Liter
2 . 65 RM .

Weinbrand Verschnitt 3/4 Liter
2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 75 RM .

Reiner Weinbrand / Liler
3 . 90 RM .

Jam . , Rum Verschnitt 4 Liter
2 . 65 , 2 . 75 , 3 . - RM .
4Bat . Arrak Verschniff / Liter
2 . 65 , 3 . , 4 . - RM .

Kruiden , Doornkaat , Bonekamp

Bernh . Cramer
Stickhausen .

Uns wurde ein gesunder dritter Sohn geschenkt .

Dr. phil . Theodor Aden und Frau
Christine , geb . Voigt .

Gelsenkirchen - Buer , zzt . Stiekelkamperlehn .

Die VERLOBUNG meiner

Tochter Friederike mit dem

Herrn Johann Kaling aus

Hollen gebe ich bekannt

Frau Hermine de Vries,

in allen Größen und Preislagen . Läufer und Vorlagen Nordgeorgslehn

Grötsch

Seka
EDEKA

Leer , Straße der SA .
(neben der Turnhalle )

Zu Martini
Wir empfehlen :

Feinen Gewürz - Spekulatius . . . 500 gr 65 Pig .
Sehr leicht . , knusp . Martini - Gebäck , 500 gr 55 Pfg .
Pflastersteine , weiß (Pfeffernüsse ) , 500 gr 48 Pfg .

Die bekannten „ Edeka “ - Geschäfte
in Laar und Umgegend :

P. Baumann , Deddo Cramer , Jürgen Dinkgräve , A. Doyen ,
Fritz Heitbrink , Heinrich B. Meyer , Bruno Meyer ,
Ad . C. Onkes , H. Südtmann , Lukas Schürmann in Leer .

F. Bruser , Loga , J. G. Ukena , Bernh . Meyer in Heisfelde .

Sonntag( Marktsonntag )
6 . November

ist unser Geschält

geb . Sielkes

Meine VERLOBUNG mit

Fräulein Friederike de Vries

zeige ich hierdurch an

Hollen

Sonntag , 6. November 1938 .

Johann Kaling

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Reenste Gronewold

Heinrich Holtz
Oldersum , Auricherstraße

5. November 1938 .

Statt Karten

Erna Heeren

Hermann Möllenkamp

Stelingen (Hannover )

Verlobte

den 5. November 1938

Leer

Bremen

Leer , den 5. November 1938 .

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft unsere

liebe Mutter , Groß - und Urgroßmutter

geöffnet Gertha Folina Ahten
Nienaber , Westerstede

Opel
Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland |

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

Empfehle mich zum

Hausschlachten Arzte - Tafel

3. Gronewold, Klein-Remels. Verreist
Hyazinthen

Scilla , Anemonen usw .
find eingetroffen .

Anruf 2792

vom 6 . bis 26 . November

( Fortbildungskursus )

Dr. van Lessen , Leer

3. Genehmigungder Bilanz nebftGewinneund Verlustrechnung Blumenhaus Wilh. Sproedt, Aerzlicher Sonntagsdienstfür den 30 . Juni 1938 .

4 . Derteilung des Reingewinns .

5. Entlastung von Dorstand , Aufsichtsrat und Geschäftsführer .

6. Statutengemäße Wahlen .
7. Sonstiges .

Die Bilanz nebst Gewinns und Verlustrechnung liegt acht Tage
zur Einsicht der Genossen beim Geschäftsführer aus .

Landwirtschaftliche Bezugs- , Abfaz- und Elektrizitätsgenossenschaft
Groß und Klein -Oldendorf

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

J . D . Frieling . B . ter Deen . Willi Weers .

Wer kauft , schafft Arbeit !

früher Ontjes ,
Leer Hindenburgftraße 16 .

Einladung !
Don Sonntag , dem 6. , bis einfchl .
Mittwoch , dem 9. , November

abends 7 Uhr
in Warsingsfehnpolder

Dr . Blümer .

Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Dr . A . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

im Gemeindejaal des B. f. C., Dr. Freesemann , Westrhauderfehn .

Evangelisation
( Redner : Tapper - Kiel )

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Rademacher , Detern .

geb . Stroman

im fast vollendeten 91 . Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen :

Folkert Ahten .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
8. November , nachmittags 3 Uhr , statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sprechen wir

allen , insbesondere der Belegschaft der Firma Boekhoff

und der Freiw . Feuerwehr unsern

Leer .

innigsten Dank aus .

Meint Wübbena

nebst Angehörigen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust unserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen unsern

innigen Dank
Leer , den 5. November 1938 . Geschwister Arends



Licht und Wärme im behaglichen Heim

Allesbrenner
schwere Qualitäts - Erzeugnisse

in allen Preislagen lieferbar

Waterborg & van Cammenga
Herd - und Ofenhaus

Für das gemütliche Heim !

Moderne Gardinen

Lischdeđen

Teppiche

Läuferstone

Wachstuche

abgepaßt und vom Stüd

Fertige und vorgezeichnete Handarbeiten in reicher Auswahl

Gustav Schowe
Ihrhove

Für jedes
Zimmer die
richtigen

Beleuch¬

tungskörper
und Elektro¬

geräte
in schöner
Auswahl u .
günstigen
Preisen bei

Fliesen¬

Wandschoner
Kohlentästen , Lorffästen ,

Ofenrohre , Knie , sowie

Haus - und Küchengeräte

immer preiswert bei

C. Jacobs ,
H. Vol / Warsingslehn heringsfehnFernruf Neermoor 33

Im Herbst und Winter ziehen wir uns wieder in
unsere Häuser zurück und besinnen uns auf die Reize und
Vorzüge unserer Wohnung . Wenn man windzerzauft und
burchgeregnet ins schühende Haus tritt , freut man sich bes
sonders auf den Augenblid , in dem man die Tür zur
Stube öffnet , aus der einem Wärme und Helligs
teit entgegenströmen . Ein Heim ohne Licht wirkt un
günstig , wenn nicht gar schädigend auf den ganzen
Menschen . Trübe Beleuchtung erzeugt bei dem Menschen
auch trübe Stimmung , fie vermindert seine Arbeitskraft
und macht den Menschen für seine Umgebung ungenieß
bar . Außerdem kann ein Arbeiten bei schlechter Beleuch
tung von großem Schaden für die Gesundheit sein .

Alles wird aber ganz anders , wenn die Wohnung in
hellem Licht erstrahlt . Da sieht man jedes Stäubchen ,
und die Wohnung wird auf einmal bligblant . Auch die
Unordnung fann vor den hellen Lichtstrahlen nicht bes
stehen . Die drohende Gefahrenquelle für Unfälle ist zu
einem wichtigen Teil beseitigt . Man wird die Beleuch
tungskörper und die Stärke der Birnen natürlich danach
aussuchen , wohin sie gestellt oder gehängt werden sollen .
Zum Beispiel bevorzugt man im Eßzimmer eine
Lampe , die schöne Helligkeit auf dem Tisch verbreitet .
Man wird eine der schlichten Formen wählen , die es
heute in großer Anzahl gibt , allerdings unter Berücksich
tigung der sonstigen Einrichtung . In das Wohn¬
zimmer paßt eine Lampe , die allgemeinen , sanften
Schein verbreitet und gefällige Form und Farben hat ,
um die Gemütlichkeit des Zimmers zu erhöhen . Für
die Mutter ist es angenehm , wenn sie am Nähtisch eine
fleine , nette Stehlampe hat . Da braucht sie kein starkes
Licht , sondern hat mit einer kleinen Lichtquelle auss
reichende Helligkeit . Ebenso ist es mit hübschen Stehlam
pen und Waschtischs , Nachttisch - und Schreibtischlampen .
Diese fleinen Lämpchen machen vielfach die Wohnung
erst richtig gemütlich .

Immerhin nügte uns jetzt die ganze Helligkeit nichts ,
wenn die Wohnung falt ist . Daß Kälte den Menschen in
jeder Beziehung hemmt , ist verständlich . Wie wohltuend
ist dagegen ein Zimmer , das richtig mollig ist und in
dem man sich wohl fühlt . Sier tut sich allerdings eine
wichtige Frage auf : der Fachmann muß her ! Wie der
Elektriker von Zeit zu Zeit im Haus benötigt wird , ist
auch der Ofensezer mit seinem guten alten Handwerk
nicht zu entbehren . Wenn er nicht zu Anfang des Win¬
ters die Defen und sonstigen Heizkörper gründlich über¬
holt hat , kann die Hausfrau und die Familie die unans
genehmsten Sachen erleben . So viel Reize und Vorzüge
ein Kachelofen hat eine Zentralheizung ist auch nicht
zu verachten ! Wenn die ganze Wohnung von Licht und
Wärme erfüllt ist , alles glänzt in Sauberkeit und ist in
guter Ordnung , dann tann das schlechte Wetter tommen .
Wir fürchten es nicht , sondern flüchten nach getaner Ar¬
beit , in unfer behagliches Heim !

Für jeden
Raum

die passende

Beleuchtung

H . F . Rugo
Leer , Victoria - Haus ,
Fernruf 23 - 05

Fliesenwände , Löffelhalter

Torffästen . Kohlenfästen . Ofenrohre

und alle Zubehörteile für Defen und Herde

Ernst Biermann , Ihrhove
Annahme von Eheftandsdatleben u . Kinderreichenbeihilfen

Sardinen
Eingutes Möbelstück
erhöht das glück

G
te !

Schlafzimmer ,

Küchen - und Stubenbüfetts
Bettstellen + Matratzen + Aufleger + Sofas

kaufen Sie preiswert bei

Polsterei und NeermoorKarl Appel , Möbelhandlung ,
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Woeste-Allesbrenner

Kohlen
Koks

sparen u . wärmen
Zu haben bei

W. Kannenberg
Eisenwaren / Loga

Briketts

C . Ontjes , Leer
Fernruf 21 02

Gluck guter

Reim
bringt

ein

Alles¬

brenner
worauf Sie sich verlassen

können . Ganz gleich , ob Sie

einen großen oder klei¬

nen Raum mit diesem

oder jenem Brennstoff heizen

wollen . Den geeigneten

Ofen bekommen Sie bei

Bernh , Bohlsen , Leer

Möbel für Küche, Schlaf¬
und Wohnzimmer

Polstermöbel , Teppiche
und Läuferstoffe linden
Sie immer preiswert bei

Eberhard Schröder jr .
Detern

Linoleum
Stragula , Teppiche ,

Läufer und Vorleger

Putzmittel

am Bahnhof .

Gutes Licht

durch zweckentsprechende

moderne stampen

geschmackvoll gewählt ,
sind eine Zierde jeder

Wohnung . Wollen Sie Ihr

Heim schmücken und ge¬

mütlich machen , so lassen
Sie sich von uns unver¬
bindlich beraten .

Wir zeigen Ihnen gern
alles ohne . Kaulzwang .

H. Brahms
Jheringsfehn

deshalb kaufen auch Sie
Ihre Möbel bei

Möbel - Kunstwerkstätten
und - Handlung

Hermann Schulte
Leer

9.

Gegr . 1853

Den Original , , Banning " . Herd und Allesbrenner
in vielen Ausführungen und Preislagen sowie
Fliesenwandschoner , Ofenrohre , Knie , Torf - und
Kohlenkästen äußerst preiswert

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Roflen Roll

liefert ab Lager und frei Haus

Brila146

Alb. Voorwold J . Clusen, Leer J . B. Hülsebus
Leer , Straße der SA 80

Straße der SA 83 , am Bahnhof
Ihrhove . Fernruf : Ihrhove 34

Standard - Eierbriketts

sind sparsam und billig
da sie

Aus erstklassigen Anthraziten hergestellt !

feste Pressung und große Heizkraft besitzen
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Das neue Schöpfwert Klostermuhde fertiggestellt

otz . Seit einigen Tagen ist
bas neue Schöpfwert

lafter muhde , an dem

man verhältnismäßig lange
Beit gearbeitet hat , fertigge¬
tellt worden . Ein Probe

pumpen hat bereits statt .

gefunden und es hat sich dabei

gezeigt , daß das neue Bump¬
wert in seinen Leistungen
allen Erwartungen , Die

man an die modernen Ma¬

schinen stellt , Doll ent

spricht . Für das Oberledin

gerland , das bekanntlich arg
unter Binnenwassersnöten zu

deiben hat , bedeutet die Fer¬
tigstellung dieses Schöpfwerks
eine Großtat in dem Rin¬

gen um die Beherrschung des
Wassers . Mit den beiden lei¬

Stungsfähigen Schöpfwerken ,

Das Binnenwasser im Oberledingerland besiegt

bie jetzt im Bereich der kom binierten Muhder Sielacht

tehen , dem bereits erprobten Pumpwerk Mitling¬
Mart , das sich bis in die Gegend von Klostermuhde

in auswirkt und das sich hervorragens bewährt hat , und
dem neuen Klostermuhder Schöpfwert , hat man die Binnens
vaffersnöte technisch schen besiegt . Viganisatorisch wird

An der Entwässerungsfrage im Dberledingerland wohl noch
nicht das letzte Wort gesprochen sein , doch das sei hier nur
rebenbei erwähnt .

Wir zeigen heute im Bild das neue Schöpfwert , einen
Burmartigen Bau am Deich , der in seinem Aeußeren stark
einem Transformatorenhäuschen ähnelt . Das Werk ist aus =
gerüstet mit einer elektrisch betriebenen Propellerpumpe , die
eine Leistung von sechs Kubikmeter Wasser in
ber Sekunde vollbringt , also ohne weiteres in der Lage
list , die nötige Vorslut tünstlich zu schaffen , wenn sie auf
natürlichem Wege wegen zu hohen Außenwasserstandes nicht
au erreichen ist . Der Bau ist in Klinker ausgeführt und paẞt
ich , trog seiner eigenartigen Form , gut dem Landschaftsbild

an . Unsere zweite Aufnahme zeigt das alte Sieltor
im Ledadeich , das bisher allein der Abführung des Binnen¬
wassers noch außen diente . Diese Sielanlage verschwindet
feht nicht etwa , sondern bleibt erhalten und im Betrieb , zu¬
fammen mit dem neuen Schöpfwerk ; eine Anlage ergänzt die
andere und beide dienen der Entwässerung des Oberledin¬
gerlandes und damit , durch Hebung der Ertragsfähigkeit des
Bobens , dem Wohle der Landwirtschaft .

-

(2 DTZ - Bilder . Aufnahmen : Herlyn .)

Leerer Filmbühnen
Palaft - Theater Kameraden auf See "

Zeichnung : Schmitt ( Terra
donnernden Lärm der See werden
Befehle gepfiffen auch in dem

Spannenden Tetrafilm Kameraden auf
See " des uns im Rahmen eines Spiel
ilms ein Bild von unserer jungen

deutschen Kriegsmarine gibt .

es

otz . Unsere Marine
im Film , das ist
etwas Besonderes für
die junge Marinegar¬
nisonstadt Leer . Der

Film „ Kameraden auf
See " ist ein pracht
voller Marinefilm ,
nicht ein Bildbericht

aus dem Dienst in

der Kriegsmarine , der
übrigens sehr echt und

mitreißend gezeigt
wird , sondern ein

Film mit Handlung ,
mit einer Handlung
aus unserer Zeit .

neue

Heinz Paul zeich¬
net für diesen leben¬
digen , frischen Film ,
der uns mitten hinein

stellt in die
große Kriegsmarine .
Wir sehen in diesem
Film so nebenbei

Schiffe und Einrich
tungen , von deren

Vorhandensein viele
von uns kaum unter¬

den Fähnriche , die in der Handlung als ganze Kerle auf den
Plan treten . Nicht unerwähnt bleibe Josef Siebert als
Oberbootsmannsmaat ; er bringt Leben in das Spiel und
marinemäßiges Tempo , das in der ständig wiederkehrenden
ForderungForderung Beeilung " seinen Ausdruck findet . Deutschlands
Wehrhaftigkeit , der Respekt vor den deutschen Waffen , die
Kameradschaft an Bord unserer Kriegsschiffe , ob groß , ob
klein und die selbstverständliche Einsatzbereitschaft des Einen
für den anderen werden in diesem sauberen Film geschildert .
Wer unsere Marine nicht kennt , kann sie durch diesen Film
kennen lernen , wenn er auch nicht die ganze große Flotte zu
sehen bekommt , sondern nur einige Einheiten .

Das Beiprogramm führt uns in einem gut photographier¬
ten Kulturfilm nach Ostpreußen , nach Königsberg , der
alten preußischen Krönungsstadt . Schon dieser Filmreise
wegen lohnt sich ein Filmbesuch in diesen Tagen . Ein Kurz¬
film weist uns darauf hin , daß wir „Selbstverständ =
lich feiten " im Leben beachten sollten , als besondere
Selbstverständlichkeiten aber das „WHw " und die Berei :=
schaft zum Luftschutzdienst. Die Wochenschau bringt inter¬
essante Bilder vom Zeitgeschehen .

-

"

Tivoli - Lichtspiele / , , Gabriele eins - zwei drei " .

otz. Der Hauptfilm im Programm im Tivoli" beschreibt
die Erlebnisse eines jungen Mädchens aus reichem Hause , das
Abenteuer spielerisch zu erleben gedachte und dabei arg in
die Patsche gerät und das Leben von einer recht unangenhmen
Seite kennen lernen muß . Dieser Lustspielfilm - Carl Froe¬
lich - Produktion ist ein gutes Unterhaltungswert , das auch
hier mit Beifall aufgenommen wurde . Gustav Fröhlich ,
Harald Paulsen und Will Dohm im Verein mit Mari¬
anne Hoppe , Tatjana Sais und Grete Weiser
wissen aus ihren Rollen etwas zu machen und sorgen dafür ,

-

richtet gewesen sein daß man vergißt, daß die Handlung nicht immer besondere
mögen . Die Kriegs¬
marine hat bei der

Herstellung dieses

Films mitgewirkt und
Bren Geist in das Werk hineingeprägt . Großartig gelungen

und die Seeaufnahmen , die schwer auf den Film zu bannen¬
ben Mandverbilder , doch ebenso packend sind die Szenenbil¬
ber , die zur Schilderung der Handlung , die trotz des großen
Rahmens nicht erdrüdt wird , sich durch den Film ziehen .
Ueberzeugend gestaltet Theodor Loos den deutschen Ad¬
miral , dessen Freund der deutsch - spanische Großkaufmann ,
bargestellt durch Julius Brandt , ift . Carola Höhn

mb Ingeborg Hertel find die Töchter beider . Den
Rapitänleutnant , turz Kaleu " genannt , den Erzieher der
Fähnriche auf der Schule und den späteren Führer eines
Torpedobootes , stellt Paul a gner sympathisch , männlich

bar . Jafpar von Derzen und Rudolf Weih sind die bei¬

Anforderungen an unseren Scharfsinn stellt .
Ein wirklich schöner Kulturfilm zeigt uns in einer Reihe

hervorragend gelungener Bilder das Gesicht der eng =lischen Landschaft " . Reizvolle Bilder aus dem Insel¬
land jenseits des Kanals sehen wir und freuen uns beim Be¬
trachten vor allem darüber, daß der Kameramann so herrliche
Ausblicke und Ausschnitte fand .

Heinrich Herlyn . .

Central -Lichtspiele : Zwischen Haß und Liebe

otz . In der amerikanischen Filmwelt machen in der letzten
Zeit die beiden Darsteller Barbara Stanwyk und

Robert Taylor immer mehr von sich reden . Sie wirken
in ihrem Spiel sehr sympathisch . Vor allem ihre ungekün¬
stelte Art sagt uns mehr zu als die Typen , die uns sonst von
Amerika oft vorgesetzt werden . Manches in dem Film fommt
uns allerdings etwas unverständlich vor . Der Hauptgedanke

Kulturring der Stadt Leer

Folge 200

Vortragsabend mit Professor Kytayama - Tokio

otz . Wie bereits mitgeteilt , spricht am Montagabend im
Tivoli " Professor Kytayama über das Thema „ Weltmach :

in Fernost " . Er behandelt in seinem Vortrag Dinge , die uns
alle berühren und uns alle angehen . Gerade auch die Mit¬
glieder des Reichskolonialbundes , die heute abend in frohem
Kreise vereint sind , werden die Gelegenheit wahrnehmen , sich
über brennende Fragen im fernen Dsten zu unterrichten ,
denn wer sich mit Kolonialfragen befaßt , wird sein Wissen ,
über alles , was in Uebersee vor sich geht , bereichern müssen .

BDM .- Wert „ Glaube und Schönheit " bei uns
otz . Wie überall im Reich , so wurde auch in unserm Kreis¬

Bereich vom Untergau die Durchführung des BDM - Wertes
, , Glaube und Schönheit " in die Wege geleitet . Für unseren
Untergaubereich , der ländlichen Charakter trägt , sind die
Voraussetzungen für die Arbeit natürlich ganz andere , als in
größeren Städten , oder gar in den Großstädten ; jedoch wird
auch hier tatkräftig . das Wert begonnen . Es bestehen hier
bereits folgende Arbeitsgemeinschaften : Gymnastit und
Sport , Voltstumsarbeit , Persönliche Lea
bensgestaltung und Wertarbeit , 2ustschut
und Einsagdienst , Hauswirtschaft . Es bietet

sich den Mädeln also eine sehr vielseitige Betätigungs
möglichkeit , die je nach besonderer Neigung zum Mitmachen
einladet .

Anerkennung einer ostfriesischen Gängerin
otz . Für die große Orpheus - Gemeinde Leer wird es eine .

Freude sein , den Weg zu verfolgen , den das frühere Mitglied
des Orpheus " , die Opernsängerin Emma Hipp aus
Timmel , geht . Emma Hipp ist für die jeßige Spielzeit

beim Landestheater Schneidemühl tätig , wo sie in der
vorigen Woche in „ La Traviata " von Verdi die tragende
Rolle der „ Violetta " sang und eine begeisterte Presse fand .

Die Grenzwacht " - Schneidemühl schreibt über die Sän¬
gerin :

"

" In der Traviata " führt sich die gute Koloratursäns
gerin und Soubrette unseres Opern -Ensembles mit einem in
diesem Jahre beispiellos großen Erfolg ein , denn es will
etwas heißen , daß bereits nach dem ersten Att ein sich immer
wiederholender Beifall einsett , wie man ihn sonst meist nur
am Schluß einer guten Aufführung erlebt . Begünstigt wird
dieser Erfolg allerdings dadurch , daß ja gerade der erste und
zweite Aft der Traviata " den Belcanto (Schöngesang ) der .
Violetta bestens zur Entfaltung kommen lassen . Und es ist ,
feine Uebertreibung , wenn man feststellt , daß es in besonde
rem Maße die Gesangsleistung von Emma Hipp ist , die uns ,
diesmal die „ Traviata " und auch Verdi so liebenswert
machen .

"

Daß die Vertreterin der Titelpartie , Emma Hipp , bet ,
ihrem ersten Auftreten einen großen Erfolg erzielte , wurde
bereits eingangs gesagt . In ihr lernt man eine Sängerin ,
kennen , von der man mit Recht annehmen kann , daß sie ihren
Weg machen wird . Als die Künstlerin im ersten Att mit
einer so glanzvollen Leistung aufwartete , mußte man unwill
türlich den Wunsch haben , daß sie sich nicht zu früh veraus
gaben möchte , aber es war überflüssig . Die Künstlerin besigt
nicht nur eine überaus schöne Stimme , sondern auch einen
Stimmumfang , der ohne jede Anstrengung größten Anfor
derungen genügt . Strahlend hell und glockig ist ihr Sopran
im Forte , dabei von bewundernswertem Schmelz , um selbst
im hauchfeinen Piano schönste Ausdrucks - und Klangkraft zu
behalten ."

„ Der Gesellige " - Schneidemühl schreibt :

, ,Emma Hipp als Violetta Valery ist eine höchst an
genehme Neuentdeckung . Die sehr anspruchsvolle
Partie , die ein großes Register der Stimme verlangt , sang sie
mit einer Selbstverständlichkeit und Leichtigkeit durch , daß
man nur seine helle Freude an dieser ungewöhnlichen Kunst
leistung haben konnte . Die Künstlerin hatte ja auch sichtlich
schon nach dem ersten Aft das Gefühl , im Publikum die beste
Resonanz gefunden zu haben .

aber , daß die Pflicht schließlich doch über Leichtsinn und Liebe
siegt , kommt auch unserm deutschen Empfinden nahe . Der
Film führt uns in eine gegensägliche Welt ein . Auf der einen
Seite sehen wir das oberflächliche Leben in den Nachtklubs
Amerikas und auf der anderen Seite den barbarischen Kampf .
der Wissenschaft gegen eine verheerende Seuche in Urwald¬
distrikten . Die Wissenschaft hat den Kampf gegen das Fleck .
fieber aufgenommen , muß aber einsehen , daß sie machtlos ist ,
daß die Seuche unter den Eingeborenen immer weiter um
sich greift und auch die eigenen Leute nicht verschont . Denn¬
noch finden sich aber immer wieder entschlossene Männer , die
den Kampf fortseßen . So meldet sich auch ein junger Arzt ,
Vor seiner Abreise in die todbringenden Gebiete lebt er sich
in seiner leichten Art noch einmal aus . Er kann nicht genug
vom Nachtleben erhaschen . Doch als er seine Arbeit im Urs

scher. Die Liebe zu einem Mannequin , mit der er die lezten
wald aufgenommen hat , da ist er nur noch der ernste For

Tage in der Heimat verlebt hat, zieht ihn für einige Tage
nach Newyork zurück . Hier stellt er fest , daß das Mädel für
ihn verloren ist . Es ist die Frau seines Bruders geworden .

auseinander gerissen hat , verleitete sie zu diesem Schritt . Der
Nur der Haß gegen den Mann , der sie und ihren Geliebten

junge Arzt kehrt in die Wildnis zurück. Mit ihm fährt die
Frau seines Bruders , die die Scheidung betreibt . Der Arzt
glaubt nicht an ihre Liebe . Als sie sich aber den Fieberbazil¬
lus eingeimpft hat , um ihn zu zwingen , sein neues Serum
an ihr zu erproben , da erkennt er in ihrem Opfermut doch
ihre tiefe Zuneigung zu ihm . Daß man in diesem Film den
Leiter der Fleckfieber - Expedition einen deutschen Gelehr
ten sein läßt , berührt uns angenehm .

In dem Beiprogramm wurde ein Pferdefilm gezeigt ,
Man konnte das Leben eines amerikanischen Trabers vou
Fohlen bis zum fiegreichen Derbygewinner verfolgen . Seh
interessant war der Film Olympiastadt Berlin 1936 " .

Fritz Brockhoff ,



#

Einheitspachtverträge sind erwünscht

Ein Runderlaß des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft , der soeben im Reichsministerialblatt ver¬
Bffentlicht wird , weist darauf hin , daß die vom Reichsnährs
stand eingeführten Einheitspachtverträge mit der Zustim¬

mung und Billigung des Ministers abgefaßt sind . Durch die
Verwendung der vom Reichsnährstand vorgesehenen Vor¬
bruce wird die in der Grundstücksverkehrsbekanntmachung

vorgesehene Prüfung von Rechtsgeschäften , die die Verpach¬
tung eines landwirtschaftlichen Grundstücks zum Gegenstand

haben , wesentlich erleichtert . Die Verwendung dieser Vor¬
drucke liegt daher nicht nur im Interesse der beteiligten Bar¬
teien , sondern auch durchaus im Sinne einer Beschleunigung
des Genehmigungsverfahrens . Der Minister legt daher
Wert darauf , daß die Genehmigungsbehörden ihren Einfluß
für die Verwendung der Reichsnährstandsvordrucke ein egen .

Sportdienst der „Oz "
Verbandsspiele der Staffel , ,Süd " .

otz Mit vier Spielen werden die Punttkämpfe der Südstaffel am
Sonntag fortgesezt . Der bislang unangefochten an der Spize der Ta
belle liegende SV Frisia Loga hat erstmalig eine schwere Aufgabe , er
muß die Mannschaft ohne die zum Arbeitsdienst einberufenen Spieler
In den Kampf gegen Flachsmeer senden . Auch in Warfingsfehnpolder
dürfte es zwischen Fortuna und der SV Westrhouderfehn zu einem
harten Ringen kommen .

Bittoria Flachsmeer Frisia Loga
Ohne Spieler wie Torwart Hemtes und Verteidiger Hofer muß Loga

in Flachsmeer antreten . Zwar stehen gute Erfaßmänner zur Verfügung .
Weitere Spieler werden demnächst zum Heeresdienst eingezogen . Unter
diefen Umständen muß der Flachsmeerer Punktkampf als offen be ="

Czeichnet werden . Sollte Loga dennoch mit einem vollen Bunkterfolg
wieder heimkehren , wäre damit der Beweis erbracht , daß es um Logas
Nachwuchs gut bestellt ist . Das Spiel wird von Wilbers -Leer geleitet .

In der stadt¬

bekannten Gaststätte

im

Warningsfehmholder Weftrhauderfehn .
Der glatte und hohe Sieg , den die Heisfelder Rasensportler am borts

gen Sonntag aus Warsingsfehnpolder zu holen vermochten , darf die
SV Westrhauderfehn nicht zu einem Unterschäzen der Warsingsfehn¬
polder Streitmach verleiten . Wie wir nämlich nachträglich erfahren ,
hatte der Torwart Fortunas einen , , rabenschivarzen Tag " erwischt , Heiss
feldes Sieg war zwar durchaus verdient , aber doch entschieden wohl zu
hoch ausgefallen . In bester Befeßung und in richtiger Anpassung an die
Ausmaße des Plages sollte Westchauderfehn gewinnen fönnen . Erf¬
tamp -Heisfelde ist die Leitung des Punttkampfes übertragen worden .

Völlenerfehn Germania Reserve .
In Völlenerfehn hat sich die Reserve des Vfy Germania zu stellen .

Die Mannschaft der Plazbefizer hat bislang noch fein Spiel gewinnen
tönnen . Als ein Erfolg wird allerdings das 2 :2-Spiel gegen Flachsmeer
gewertet . An dem Tag war Völlenerfehn tatsächlich in guter Form , und
nur durch Glück fam Flachsmteer mit einem , ,blauen Auge " davon . Ger¬
mania ist gewarnt . Besinnt die Mannschaft sich auf ihr technisch besseres
Können , sollte die Elf auch auf ungewohntem Gelände zu einem Sieg
ausholen tönnen . Schmidt -Flachsmeer wird Schiedsrichter sein .

Collinghorst Weener .

Der Beginn der Verbandsspiele war für Collinghorst gut . Warsings¬
fehn wurde geschlagen . Die Bunfte mußten jedoch wieder gestrichen wer¬
den , da Warfingsfehn seine Mannschaft von den Punktspielen zurückzog .
Somit ist auch Collinghorst über ein Unentschieden in 5 Spielen nicht
Hinausgefommen . Auf eigenem Plaz wird Collinghorst nichts unversucht
lassen , gegen Weener zu den ersten Punkten zu kommen . Dennoch sollte
Weener eigentlich beide Punkte mitnehmen . Unparteiischer ist
G. Müller -Loga ,

Kein Fußballspiel in Heisfelde .
otz . Das für Heisfelde vorgesehene Spiel matß wegen anderweitiger

Inanspruchnahme der meisten Spieler der 3. Germania -Elf ausfallen .

Sport im Kreis Aschendorf-Hümmling
2 Jahre VfL . Sportfreunde Bapenburg . Infolge von Spielabsagen

fann die geplante Großveranstaltung anläßlich der Wiederkehr des
Gründungstages noch nicht durchgeführt werden . Es soll jedoch ver¬
fucht werden , in diesem Winter noch mit einem großen Werbespiel
in Papenburg aufzuwarten .

2 Jahre DRL , Unterkreis Aschendorf -Hümmling . Am 8. November
1936 wurde in Lathen die Gründung vollzogen .

Sotal Srific
steigt Sonntag das erste große

Winzerfest

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Belanntmachung .
Betr . Straßenbenennung .

Es heißt künftig die bisherige Wilhelmstraße Straße der SA ."

Leer , am 4. November 1938 .

Achtung !

DHL - Lehrgang für Leichtathletik in Sägel am 12. und 13. November
DRL - Fachlehrer Bövers hält für die nebungsleiter und leiterinnen
sowie für befähigte Leichtathleten des Unterkreises Aschendorf -Hümm
ling einen Wochenendlehrgang ab .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 3. November : DL Sophie , Erfeling ; DI
Helene , Duhnsen ; Kehrewieder , Loers ; Ems , Stumpe ; Kehrwieder ,
Kramer : 2 Gebrüder , Wacker ; Kehrwieder , Freese ; Annemarie , Schoon ;
ML Hanna , Schoon ; 4. November : Johanna , Raß ; DL Hilde
Sölter ; W. B. 4 , Nee ; Netty , Greft ; Helene , Ottersberg ; Grete ,
Büscher ; Lina , Lüples ; Adler , Meyer ; Undine , Brahm ; Harmine ,
Lüttermann ; ML Frauke , Wiese ; 5. November : Gesine , Beekmann ;
abgefahrene Schiffe : 3. November : D2 Arnolde , Boekhoff ; DS
Schwalbe ; Dänetas ; D2 Caroline , Base ; W. B. 3 , Buß : Emanuel
Maas ; Maria , Grüßing ; Hedwig , Mertens ; Adele , Wessels ; Im
manuel , Bittermann ; Kehrewieder , Loers ; 4. November : Alma , Drost
Ems , Úlpts ; Baden 59 , Schüß ; Ems , Stumpe ; Kehrwieder , Freese
Annemarie , Schoon ; 5. November : WTAG . 70 , Moster .

Schwerhörige
Wir erwarten Sie , unser Spezialist zeigt Ihnen kostenlos

am Montag , dem 7. 11 . 1938 , in Leer ( Ostfriesland ) im

Zentral - Hotel (van Mark ) von 9 - 1 und von 3 - 6 Uhr

den neusten Akustik - Hörapparat mit Kleinhörer

Tontilter -Mikrophon
Neu ! Knochenhörer

Ein Versuch lohnt !

Ratenzahlung

Prospekt „ B" gratis

Deutsche Akustik-Gesellschaft , Berlin-Reinickendorf

Mit
Tang und Klang den Rhein , entlang

Goldener rheinischer Humor mit meiner Stimmungskapelle , das ist das Erlebnis des morgigen Tages
im Hotel Frisia . / Stimmungsvoll dekorierte Räume . / Pokalweine

Kraft Auftrages werde ich
Hochtragendes Rind Sageshilleund

heute abend um 6 Uhrzeitmilche Sub
in der Poppingaschen Gaft
wirtschaft zu Warsingsfehn
polder

verkauft
Focko van Rahden ,
Lagabirumerfeld .

Ein sieben Monate altesDasbantm. FleischButtalb
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . eines schweren , fetten Rindes

Stadtkasse Leer

Drescher .

Steuerfälligkeitstermine

in passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

zu verkaufen . Leiftung der
Mutter 1937 Järfe Margarthe
3696 kg Milch mit 144 kg Fett
3,90 % .

Fletemeyer , Holte
Fernruf : Weftrhauderfehn 33 .

Im Auftrage des Teftaments 8u verkaufenfür den Monat November 1938 vollstreckers werde ich am
3m Monat November 1938 Jind zu zahlen bis zum :
5. 11 . Bürgerftener für Arbeitnehmer für Oktober 1938 ,

10 . 11 . Schulgelder für November 1938 für

a ) Oberschule für Mädchen

b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule
15 . 11 . Hauszinssteuer für November 1938 ,

Gemeindefteuern und Abgaben für das Dierteljahr
Oktober / Dezember 1938 .

Ueberweisungen können unter Angabe der Kto . Nr . erfolgen
uf Kto . Nr . 81 201 bei der Kreis und Stadtparkaffe Leer , oder
to . Nr . 10 820 beim Boftfcheckamt Hannover .

Kaffenstunden werktäglich von 9 - 13 Uhr .
feer , den 4. November 1938 .

Die Stadtkalle . Henry .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betrifft Ausbruch der Maul - und Klauenseuche .

In den Ortschaften Sprickenborg , Mark , Thrhove , Deenhusen ,
Neermoorer Kolonie , Neermoor , Terborg , Grashaus II , Kloster :
Thedinga , Middelsterborg , Logabirumerfeld , Kl . Oldendorf , Am
merfum , Logabirumergaste , Nortmoor , Busboomsfehn , Hallelt ,
Driever , Loga , Logaerfeld , Oltmannsfehn , Breinermoor , Schatte
burg , Amdorf , Wolde , Westringaburg Rhaude , Alt - u . Neuschwoog ,
Jolmhusen , Backemoor , Esklum , Dorenborg , Grotegaste ist die
Maul uud Klauenfeuche festgestellt worden .

Freitag ,

dem 11 . November d . J . ,
nachmittags 2 Uhr ,

im

prima , schwarzb . , ftamm
buchberecht., 8 Tage altes
Kuhfalb .

van Markschen Auktions W. Martini , Seisfelde b . Leer .
lokale bierfelbft an der Adolf
Hitlerstraße folgende aus einem
Nachlaß stammende

Gegenstände
als : 1 gr . Kleiderschrank , 1
Glasschrank , 2 Kommoden , 2
Stubenöfen , 1 mah . Schrank ,

Prima Serfel
zu verkaufen .

H. Hinrichs , Warfingsfehn .

Habe einen mittelschweren

1 do. Schreibtisch, 1 2flammi- Federwagen
gen Gasherd (Küppersbusch ) , mit Gummibereifung billig ab
1 Spiegel , 4 Stubenstühle , 3 zugeben .
Tische, 4 Küchenstühle, 1 lehn Herm . Bröring , Bokelermoorftubl , 1Korbfeffel , 1 Regulator , bei Papenburg

Zu kaufen gesucht

1 Kochofen , Ober - und Unters
betten , 1 Küchenschrank , 1
Bettstelle , 1 Hängelampe , Bil
der , 2 Kronleuchter , paffend
für Säle , 1 Gasherd , 1 Topf =
Schrank , 1 Grammophon mit mehrere Schiffsladungen
Platten , Gardinen , Töpfe ,
Eimer , Porzellan , Glas - und
Steinzeug , ferner 1 Herren
fahrrad , 1 Kreitwagen und
was mehr da sein wird

freiwillig öffentlich meistbietend
Die bezgl. dieser Seuchenfälle erlaffene viebfeuchenpolizeiliche Besichtigung der gebrauchten ,

auf Zahlungsfrist verkaufen .

Anordnung wird im nächsten Stück des Amtlichen Kreisblatts und

in ortsüblicher Weise durch die in Betracht kommenden Bürgerzum Teil gut erhaltenen Gegen
meister bekannt gegeben werden . Das Amtliche Kreisblatt kann tände 2 Stunden vorher gestattet .

bei den Bürgermeistern eingesehen werden . Leer .

Leer , den 2. November 1938 .

Der Landrat . Conring .

Zwangsweise

versteigere ich am Montag , 7.
d . Mts . , 15 Uhr , in Warlingsfehn

1 Büfett .
Dersammlung der Käufer Gast
wirtschaft de Buhr .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Zu verkaufen

Radio

zu verkaufen .

Derkauf von verschiedenen

Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator

Streutorf
anzukaufen gesucht .

fofort gesucht .

vorzüglicher Traubensaft

Im Auftrage habe ich in Deen
hufer Kolonie eine

3 Zimmer-WohnungSpeckmann , Leer , Ulrichstr . 35 .

auch pallend für kl . GewerbezZur Führung meines Hausbetrieb auf fofort zu vermieten .
halts suche ich für die Tages : Reflektanten wollen sich mit mir
Stunden ein erfahrenes in Derbindung Jetzen .

Leer .
junges Mädchen

am liebst . aus Döllen od . Umg .

Adressenangabe an die Ot8 .
Papenburg .

L . Winckelbach ,
Grundstücks - und
Hypothekenmakler .

3- 3immer -Wohnung
Suche sofort einen selbständig mit Küche wird zum 1. 12 . frei .
arbeitenden

Einzusehen Annenstraße 16 ,

linker Eingang , 4 - 6 nachm .Gehilfen .
RudolfWilken, Kraftfahrzeuge. OberwohnungRemels . 10 .

Suche auf fofort einen jüngeren (4 Räume ) mit Zubehör in autem
ɓause sofort an rubige Mieter
zu vermieten .Malergehilfen

bei voller Derpflegung .

Wilh . Weerts , Malermeifter ,
Detern .

Stellen -Gesuche

Stenotypistin
(Fortgeschrittene), 26 Jahre alt,
bislang im Haushalt tätig ,

sucht Stellung
im Büro oder als Arzthülfe .
Gefl . Angebote unter „L. 906 "
an die OTZ , Leer .

Suche

Stellungals Kraftwagenführer

Leer , Neueftraße 44 .

Eine freundliche

2- 3immer-Wohnung
an ig . Ehaar zu vermieten .
Leer , Neuestraße 19 .

But möbl . 3immer
zu vermieten .
Leer , Norderstraße 22 .

Pachtungen

Landhaus
nebft 70 a Land , evtl . noch mehr ,

zum 1. Mai 1939 zu vermieten
oder zu verpachten .

Dr . Oltmanns , Leer Angebote unter £ 908 an die Es handelt sich um das von

Stellen -Angebote

Wegen Derheiratung meiner

OTZ . Leer .

Zu vermieten

jeßigen Juche ich zum 1. 12. eine12. cine2- 3immer -Wohnung
1 fastneueSchneider-Nähmaschine freundl . ig . Hausgehilfin
1 Fahnenstod

Anzügen und Winterüberziehern 1 Gofa und fleiner Ofen
in mittlerer Größe , fowie 2 Paar
Schuhen ( Größe 40 )
Leer , Bremerstraße 15 .

Bu verkaufen eine

Schuhmacher¬
Nähmaschine (Singer ).
Heisfelde , Barallelweg 8 .

Guterhaltener

Stubenofen

OTZ . , Leer .

bei Jam . Anschl . u . Gehalt für
Haushalt u . kl . Landwirtschaft .

Papenburg ( Ems ) .
zu verkaufen . Zu erfahren bei Spediteur H. Müller ,
der OTZ . , leer .

Zu verkaufen

2 Arbeitspferde (Bonies)
Joh . Lammers , Logaerfeld ,
Moorweg 20 .

Schwere, hochtragende Kuh

hat zu verkaufen

mit Zubehör , Neubau im Zen
trum der Stadt Leer , Nähe des

Bahnhofs , zu vermieten .

Näheres bei

de Witt , Leer , Annenftr . 31 .

Auch Sie können Ihre Einnahme
durch stille oder tätige Mitarbeit bei einer
leistungsfähigen

Aktien - Cesellschaft
erhöhen .

4 Rhr. Blaupunkt preiswert zu verkaufen. Näheres bei der Kl. Junker sen., Shrenerfeld. Anfragen nur von bestempfohlenen Herren mit
Leer , Kamp 26 .

guten Beziehungen erwünscht . Vertrauliche Be¬

Fertel zu verkaufenSchwerefahre Kuh Ein flottes Rind handlungwirdzugesichert.
Meiners , Klinge .

zu verkaufen . hat zu verkaufen
m . Schiller , Altschwoog . Fr . Brakenhoff , Detern .

Angaben unter B. R. 643 " an Ala , Bremen .

MWeers Holtermoor
Kolonat .

angekaufte

In Frage kommt Bau oder
Landarbeiterfamilie , deren An =
gehörige ganz oder teilweise in
den Betrieben des Vermieters sich
betätigen wollen .

Fr . Fletemeyer
Baumeister in Leer
und Bauer in Holte

Gefunden

Gefunden auf der Strecke
2Detern Deternerlebe ein

Gummi - Mantel
Abzuholen bei

Enno Focken , Lammertsfehn

Verloren

Bädchen mit Geiden
verloren . Gegen Belohnung ,
abzugeben bei der OTZ . Leer . .



Aus der Heimat
Folge 260 Gonnabend , den 5. November

Leer Stadt und Land
Leer , den 5. November 1938 .

Gestern und heute
otz . Der Stabschef der SA . , der Reichsführer SS . und die

Korpsführer des NSKK. und des NS.-Fliegerkorps haben
fich in einem Aufruf an das Volt gewandt , um den Kampf der
Sturmabteilungen und Staffeln im Winterhilfswerk
1938/39 zu eröffnen . So werden die genannten Gliede¬
rungen hier und in ganz Ostfriesland am Sonntag an¬
treten , um die Webabzeichen , die für diese Sammlung
geschaffen sind , zu verkaufen . Sie werden sich in gewohnter
Weise an jeden Volksgenossen wenden , mit der Bitte , durch

sein Opfer mitzubauen an der großen Volksgemeinschaft , die
Deutschland heißt . Unseren Dank an den Führer beweisen wir
wie immer durch unser Opfer .

-

Ein Ausdruck des Dantes an unsere SA . hätte sich gestern

im Beflaggen der Straßen zum Ehrentag der
Sturmabteilungen die Wilhelmstraße wurde in

Straße der SA . " umbenannt , finden lassen . Es müßte zu
solch einem Ereignis , das doch wohl die ganze Stadt angeht ,
kaum besonders der Wunsch, daß doch geflaggt werden möchte,
ausgesprochen werden . Nun , die SA . marschiert nicht um
Dant und Anerkennung der Vielen ; ihr gilt die Anerkennung
des Führers alles .

Es gibt für die Besizer von Gärten nichts Schöne
res , als wenn im Sommer der Garten in den buntesten
Farben prangt . Sobald jedoch die Blumen verblüht sind , be¬
fundet der Gartenbesizer in den meisten Fällen nicht mehr
das dem Garten auch zur Herbstzeit zukommende Interesse .
Dft sehen die Ziergärten vor den Häusern ganz wüst aus und
machen so durchaus teinen freundlichen Eindruck . Zur Ent
faltung der Blüten im Frühjahr bedarf aber das Blumenbeet
auch im Herbst der Pflege . Da sind vor allen Dingen die
alten Blütenstengel und die welken Blälter zu entfernen.
Sind die Blumenbeete von diesem Unrat befreit , dann machen
ste auch nach der Blütezeit einen sauberen Eindruck . Viele
Blumen verlangen aber auch einen Schuß gegen Kälte . Hier

vermag eine Gabe verrotteten Dunges , womit die Blumen¬
stauden zugedeckt werden , gute Dienste zu leisten , denn einmal
wird die Staude vor Kälte geschützt , zum anderen erhält aber
auch die Blume für den kommenden Frühling die nötige Nah¬
rungszufuhr . Wer sein Blumenbeet auf diese Weise behan¬

delte , dem wird die aufgewendete Mühe durch einen reich¬

lichen Blumenflor gelohnt werden .

Zu den Gedenkfeiern am 9. November

=

in unserer Stadt haben wir bereits mitgeteilt , daß die drei Stadt¬

Drtsgruppen getrennt ihre Veranstaltungen durchführen . Die

Ortsgruppe Osten versammelt sich bei van Mark , die Ortsgruppe
Mitte bei Jonas und die Ortsgruppe Westen im Rathausiaal . Zu
den Gedenkfeiern find alle Volksgenossen eingeladen ; sie sinden

sich bei der Ortsgruppe , in deren Bereich sie wohnen , ein . Um von
vornherein Unklarheiten zu beheben und die reibungslose Durch¬
führung der Veranstaltungen vorzubereiten , seien nachstehend die
Ortsgruppenbereiche nach den Straßen , die sie umfassen , angeführt :

Ortsgruppe Leer -Westen : Altemarktstraße , Am Pferdemarkt ,
Am Pulverturm , Blinkestraße , Brummelburgstraße , Burfehner¬
weg Nr . 58 - Ende , Conrebbersweg , Deichstraße , Dollertstraße ,
Düvelsburg , Edzardstraße Nr . 35 - Ende , Enno Ludwig¬
Straße , Garrelsstraße , Gaswerkstraße , Groningerstraße , Hajo¬
Unken - Straße , Harderwykensteg , Kamp , Kampstraße , Kirch¬

Straße , Königskamp , Königstraße , Lindenstraße , Lutherischer Schul¬
gang , Mittelweg , Neuestraße , Norderkreuzstraße , Nüttermoorerweg ,
Onno -Klopp -Straße , Patersgang , Pferdemarktstraße , Plytenberg
straße , Ref . Kirchgang , Ref . Schulgang , Seeschleuse , Süderkreuz¬
Straße , Steinburgsgang , Torumerstraße , Ubbo -Emmausstraße ,
Westerende , Westergaste , Westermeedlandsweg , Wynhamerstraße

Ortsgruppe Leer -Mitte : Annenstraße , Arend -Smid -Straße ,
Augustenstraße , Bergmannstraße Brinkmannstraße , Brunnenstraße ,
Burfehnerweg Nr . 4 - 48 , Christ . - Charlotten -Straße . Edzardstraße
Nr . 12 - 34 , Eidtmannsweg , Faldernstraße , Große Rosbergstraße ,
Großstraße , Hafenstraße , Hellingstraße , Heisfelderstraße , Hinden¬
burgstraße , Industriestraße , Kupenwarf , Nessestr . einschl . Viehhofs =
anlagen , Norderstraße , Mörkenstraße , Ostersteg , Rathausstraße ,
Ringstraße , Strohhut , Thedastraße , Werftanlagen und Plaz¬
gebäude auf der Nesse , Wieringastraße , Wilhelminengang , Wilhelm¬
straße , Wörde .

Ortsgruppe Leer - Osten : Admiral -Scheer -Straße ( einschl . Kaser¬
nengelände ) , Adolf -Hiller -Straße , Alleestraße , Am Dock , Auf der
Lübsche , Bahnhofstraße ( einschl . Ledabrücke ) , Boleniusstraße ,
Bremerstraße , Cirksenastraße . Fabriziusstraße , Folkmar -Allena¬
Straße , Fotfe - Ufena -Straße , Georgstraße , Großer Dldekamp ,,

Hoheellernweg , Johannstraße , Kleine Roßbergstraße , Kleiner Dide¬
tamp , Kurze Straße , Ledastraße , Löwenstraße , Marienstraße ,
Muchallstraße , Nach den Sägemühlen , Offo - ten -Broek -Straße ,
Dsseweg , Ostermeedlandsweg , Reimersstraße , Ringstraße Nr . 24
bis 50 , Saarstraße , Sägemühlenstraße , Tjackleger - Fährweg , Ulrich¬
straße , Vaderkeborg , Wessel -Ontenweg .

Bon der Kriegsmarine

An der Ausrüstungsbrücke der Lübecker Flenderwerke wurde das
Minensuchboot M 7" in feierlicher Form in Dienst gestellt .
Torpedoboot „ Wolf " traf in Brate ein und lief von dort wieder
aus . Boststationen : a ) Für die erste Schnellbootsflottille ab 6 .
November bis auf weiteres Kiel -Wit . b ) Für den Flottentender

Jagd " vom 3. November bis einschließlich 18 . Dezember Gur¬
Haven , vom 19. Dezember bis auf weiteres Swinemünde .

Auf der Fahrt nach dem rumänischen Hafen Constanza hat Don¬
nerstag der Schulkreuzer „ Emden " die Dardanellen und den Bos =
porus passiert .

otz . Hubertusjagd der Fahr - und Reitschule . Am 13 . ds .
Mts . veranstaltet die Ostfriesische Fahr - und Reitschule Leer
ihre diesjährige Hubertusjagd , die in der Forst nördlich der
Straße Hesel -Schwerinsdorf stattfindet .

otz . Wochenendlehrgang der Hitler - Jugend . Die Kamerad¬
Ichafts - und Scharführer der Hitler - Jugend des Stammes I ,
Beer , Lommen heute abend im neuen Wasserturm zu einem
Wochenendlehrgang zusammen . Der Lehrgang dauert
bis Sonntag mittag 13 Uhr .

Preisgekrönte Bauerngärten

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt und . . Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Der freiwillige Wettbewerb um die besten Bauerngärten ,
der von der Landesbauernschaft Weser -Ems in den Kreis
bauernschaften Wesermarsch , Wittmund , Leer , Lingen und
Melle in diesem Sommer durchgeführt wurde , war ein voller
Erfolg. Dieser Wettbewerb hatte eine Wiedergewinnung
landverbundener , mit der Landschaft harmonierender und
mit den ursprünglichen Aufgaben der Bauerngärten zur
Obst - und Gemüseerzeugung im Einklang stehender bäuer¬
licher Gartenkultur zum Ziele . In der Kreisbauernschaft Leer
erhielt der Bauerngarten von Grünefeld , Westrin =erhielt der Bauerngarten von Grünefeld , Westrin
gaburg den ersten Preis .

Rachnahme und Postauftragdienst mit Desterreich

Bom 1. November ab sind zwischen dem Altreich und
dem Lande Desterreich Postnashnahmesendun =
gen und Post aufträge zur Geldeinziehung nach den in¬
nerdeutschen Vorschriften zugelassen . Bostscheckteilnehmer kön =
nen nunmehr für ihren Verkehr mit dem Lande Desterreich
zur Ueberweisung einzuziehender Beträge auf ihr Postscheck¬
konto die innerdeutschen Nachnahmezahlkarten und die Nach¬
nahmefarten , Nachnahmepaketkarten, Nachnahmepostgutkar¬
ten sowie die Postaufträge zur Geldeinziehung mit anhän¬
gender Zahlkarte benutzen . Wer kein Postschecktonto besigt ,
verwendet die gleichartigen Formblätter mit anhängender
Bostanweisung . Postaufträge zur Nachnahmeeinholung und
Postprotestaufträge sind vorläufig noch nicht zugelassen ; der
Zeitpunkt ihrer Einführung wird noch bekanntgegeben wer¬
den .

Teilnahmepflicht der SA - Sportzeichenträger an den Feiern
am 9. November . Die Oberste SA - Führung gibt , wie die
NSK meldet , bekannt , daß alle Inhaber des SA -Sportabzei - .
chens verpflichtet sind, am 9. November an den örtlichen
Feiern der NSDAP anläßlich des 15. Jahrestages des Blut¬
opfers vom 9 . November 1923 teilzunehmen .

11'

otz . Gute Beute unserer Logger . In den Fischereihafen
eingelaufen sind die Logger , Sophie " , Kapt . Erfeling , mit
833 Kantjes , Helene " , Kapt . Duhnsen , mit 616 Kantjes ,
„ Hanna " , Kapt . Schoon , mit 980 Kantjes , Hilde " , Kapt .
Sölter , mit 684 % Kantjes , und „Frauke " , Kapt . Wiese , mit
1040 Kantjes Heringe an Bord .

otz . Im fast vollendeten 91 . Lebensjahre verstorben . Heute
verstarb im fast vollendeten 91 . Lebensjahre Frau Gertha

Folina Ahten , geb. Stroman . Bis in die letzte Zeit hinem
war sie förperlich und auch geistig von einer seltenen Frische .
Ein hervorragender Zug ihrer Wesensart war eine alles über =
strahlende Güte und Freundlichkeit .

Tagung der Philatelisten . Sämtliche Vereinsleiter , Ge¬
schäftsführer und Sachbearbeiter des Landesverbandes

Weser -Ems des Reichsbundes der Philatelisten e. V. hielten
in Bremen eine außerordentliche Hauptversammlung ab , an
der u . a . Sammler aus Leer teilnahmen . Im Kreis Leer
werden sich in Kürze die Sammler auch in einem Verein zu =
sammenschließen .

Tagung der Kreiswirtschaftsberater . Der Gauwirtschafts¬
berater Fromm hält am kommenden Sonnabend in Bre¬
men eine Tagung der Kreiswirtschaftsberater ab . Er wird
vor seinen Männern einen Vortrag über die wirtschafts¬
volitische Lace halten . Von der Kommission für Wirtschafts¬
politif in München spricht der veranwortliche Schriftleiter der

Wirtschaftspolitischen Parole " , Parteigenosse Fluhme ."

Jahrgang 1938

Wir haben eine „Straße der SA .
Ehrentag der SA . - Standarte 3 .

otz . Viele Städte , auch die Nachbarstadt Weener , sind un¬

serer Stadt vorangegangen in der Ehrung der Sturmabtei¬
Lungen der NSDAP . durch die Benennung einer Straße
nach der SA Jetzt haben wir auch in der Ledastadt eine

Straße der SA . " und befunden damit , daß wir dem Wort

des Führers , daß ,,solange Deutschland bestehe, die SA . mar¬
schiere und so lange die SA . marschiere , das Dritte Reich
bestehe " in besonderer Weise Nachorud verleihen wollen . Die
Ehrung der SA ., die durch die Verleihung des Namens

Straße der Sa ! " an eine der Hauptverkehrsstraßen der

Stadt befundet wird , ehrt die Stadt selbst auch wieder ; es
wird überdies den Männern im Braunhemd zum Bewußtsein
gebracht , daß ihre Taten . ihr Einsatz , ihr Marschieren un¬
vergessen bleiben sollen und nicht zulegt ist das Straßen
schild mit der Bezeichnung , ,Straße der SA . !" eine Mah =
nung an die Unentschlossenen , sich einzureihen in die Ko¬
Tonnen der Marschierenden , die auf der ewigen Straße der
SA . im Gleichschritt dahinziehen .

Soldatisch schlicht und einfach war die Feier , in der
gestern abend die Straßenumbenennung hier vollzogen wurde ,
wie es dem Wesen der SA entspricht . Gauinspekteur Bür
germeister Drescher wics in einer kurzen Ansprache auf
die Bedeutung der Stunde hin und vollzog die Umbenennung
der Straße , an der die neuen Namenschilder bereits ange¬
bracht sind . Der Führer der SA . - Standarte 3 , Leer , Dber¬
sturmbannführer Meyer , nahm dann das Wort zu einer
Ansprache , in der er den Sinn der Namensverleihung flar¬
legte und ihn mit dem Gedenten des Kampfes der Sturm¬
abteilungen begründete . Ausgehend von der Feuertaufe der
SA . am 4. November 1921 schilderte er kurz den Kampf bis
zur Machtübernahme und ging dann auf die Aufgaben der
SA in den letzten Jahren und für die Zukunft ein .

Mit dem Treugelöbnis und den Liedern der Nation flang
die schlichte Feier , zu der sich zahlreiche Vertreter der Politi¬
fchen Leitung, der Wehrmacht, Führer der Formationen , der
Hitlerjugend , der angeschlossenen Verbände und Behörden¬
vertreter eingefunden hatten , ihren Abschluß . Die SA .
marschierte dawn noch mit flingendem Spiel durch mehrere
Straßen der Stadt . Am Kriegerdenkmal in der Adolf -Hitler¬
Straße fand ein Vorbeimarsch vor dem Führer der Standarte
und seinen Ehrengästen statt .

ntz . Zur zweiten Reichsstraßensammlung , die von der SA ,
der SS , dem NSKK , dem NERK und dem NSFK durchge

führt wird , erfahren wir , daß am Sonntag in der Zeit von
11 - 12 Uhr am alten Kriegerdenkmal ein Plazkonzert , aus

geführt vom Musikzug der SA. -Standarte 3, Leer, stattfindet.

Bierabsag stieg um 10,7 vom Hundert . Nach den Erfassun
gen der deutschen Finanzstatistik ist der Bierausstoß (umfas¬
send versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen ) im Rech
nungsjahr 1937/38 im Reichsgebiet um 9,3 v . H. gegenüber
dem Vorjahr auf 43,6 Millionen Hektoliter angestiegen . An
dieser Entwicklung haben alle Brauwirtschaftsgebiete Anteil .

m Brauwirtschaftsgebiet Nord , das die Oberfinanzbezirke
Hamburg , Hannover , Nordmart und Weser - Em3 umfaßt ,
betrug die Steigerung 60,6 Prozent . Sie war am bedeutend¬
sten im Bezirk Weser -Ems mit 11,3 Prozent , es folgen dann
Hannover mit 13,7 Prozent , Nordmart mit 10,6 und Ham¬
burg mit 9,9 Prozent . Insgesamt wurden im Bereich des
Oberfinanzbezirks Hannover 1554 . 00 Heftoliter Bier im
Rechnungsjahr 1937/38 ausgestoßen . Das entspricht 3,6 Pro¬
zent der deutschen Biererzeugung . Zu diesem günstigen Er
gebnis hat neben der fortschreitenden Erstarkung der Kauf¬
fraft der Bevölkerung das lang andauernde warme Wetter
des Sommers 1937 erheblich beigetragen .

Wieder Betrieb in der Kaserne

-

otz . In dieser Woche sind in die junge garnison¬
stadt Leer zum zweitenmal Refruten der Flotte eingerückt .
Wir berichteten bereits über das Eintreffen der zukünftigen
Seeleute und über ihre Einstellung bei der 8. Schiffs -Stamm =
Abteilung . In dieser Zeit werden die Eingetroffenen bereits
in den prachtvollen neuen Kasernen der Admiral -Scheer¬
Straße ausgebildet und auf ihren zukünftigen Dienst zu
nächst infanteristisch - vorbereitet . Gelegentlich der Ein¬
weihung der Kasernen , ferner am 1. Mai und beim großen
Sporttag unseres Marine -Standortes hatten viele von uns
Gelegenheit , den Kasernen einen Besuch abzustatten und ihre

zweckmäßige Einrichtung , bei der auch der Gedanke der
Schönheit weitgehend berücksichtigt worden ist , zu erken¬
nen . Ein Gebäude , in das sich die jungen Soldaten wohl mit
am liebsten begeben , ist das architektonisch so schöne , große
Wirtschaftsgebäude in der Mitte der ausgedehnten Anlagen .
Unser Bild zeigt die Vorderfront dieses Gebäudes von dem

ideal gelegenen Sportplag ars gesehen . Im unteren Geschoß
dieses Hauses befindet sich der mit fünstlerischem Geschmac
eingerichtete große Speisesaal . Man sagt nicht zuviel , wenn
man behauptet , daß es in der Stadt wohl kaum einen derart
ansprechend eingerichteten und ausgestatteten Raum in den
hier gegebenen Ausmaßen gibt .

Hinter dem Speisesaal befindet sich die Küche mit den Ne¬
benräumen , Proviantkammern , Kühlraum und Ausgabe¬
raum . Im Reich des Küchenchefs tritt die vorbildliche Sau¬

berkeit , die im ganzen Kasernement natürlich herrscht , beson¬
ders augenfällig in Erscheinung . Hell und blizsauber ist ' s in
der weiß gefachelten Küche , die mit elektrischen Kochanlagen
ausgestattet ist . Wir sehen auf der Ausnahme aus dem Kü¬
chenraum einen der gewaltigen 750 - Liter - Kessel , in denen
weißbeschürzte Köche die schmackhaften Speisen zubereiten .

(2 OTZ -Bilder . Aufnahme : Herlyn . )



Motorenschaden im Schöpfwerk Moormerland

Gégen 11 Uhr vormittags wurde geſternbie Olderſumer Geidenraußenzucht in der Schule zu Bunde
euerwehr zum Schöpfwerf Moormerland gerufen , wo in¬

blge Heißlaufens eines Elettromotors Brandgefahr für das

Bert bestand . Wegen der Bedeutung des Schöpfwertes für
nen großen Teil Ostfrieslands wurde , um für den Ernst¬

all gerüstet zu sein , gleichzeitig die Emder Feuerwehr alar¬
miert , die jedoch bei ihrem Eintreffen nicht mehr in Tätig¬
leit zu treten brauchte , weil der Schaden inzwischen behoben
werden konnte . Nach einer etwa einstündigen Unterbrechung
fonnte das Wert seine Tätigkeit mit der zweiten Bumpe
wieder aufnehmen . Die Hauptpumpe ist z. St . unbrauchbar .

otz . Filium . Deffentliche Parteiversamm¬
fung . Am Donnerstag fand in der Dietschen Gastwirtschaft
eine öffentliche Parteiversammlung statt . Nachdem Propa¬
gandaleiter Meyer den Abend eröffnet hatte , nahm Gaured¬
der E. Meyer Wilhelmshaven das Wort zu einem Vor¬
rag über die innen - und außenpolitische Lage und über die
Erfordernisse , die uns aus der Lage erwachsen . Der Beifall ,
jer ihm zuteil wurde , ließ erkennen , daß alle Zuhörer von
Ser Notwendigkeit eisernen Zusammenstehens überzeugt find .

otz . Hollen . Neuer Rassenamtswalter der
SV . Vorgestern fand die Nebergabe der Kasse der NSV

m Hause des bisherigen Kaffenamtswalters der NSV Hol¬
en , Fahrenholz , statt . Namens der Ortsgruppe Hollen danite

Der Ortsgruppenamtsleiter für die treue , gewissenhafte , selbst¬
ose Arbeit , die Fahrenholz seit 1933 geleistet hatte . Er hatte
besentlichen Anteil am Aufbau der NSV in der Ortsgruppe
Sollen . Dann erfolgte die Uebergabe der Kasse an den neuen
Berwalter Prelle .

otz . Hollen . Kartoffellieferung . Heute , Sonn¬
benb , werden die Kartoffeln der NSV in der Ortsgruppe

Hollen angeliefert . Es waren im ganzen 3367 Zentner ge =

jeichnet . Davon werden 300 Zentner nach Bayern verladen
berden .
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viz . Meinersschn . Aus Uplengen . Die Roggenbestellung
fonnte hier in legter Zeit gut weiter gefördert werden . Mit Aus¬

nahme der Neubefäung des Rübenlandes ist allgemein die Aussaat
tor dem Wiedereintritt des Regenwetters wohl . fertig geworden . In
den Niederungen war die Abfuhr der Runkelrüben vom durch¬
weichten Acer oft recht schwierig . Der Ertrag ist hier allgemein
zufriedenstellend . Die Steckrüben bringen dort , wo sie im geeig
neten Boden stehen , durchweg eine gute Ernte . Die Stoppelfrüchte
lassen in dieser Hinsicht manches zu wünschen übrig . Die legten
Kartoffeln sind kaum eingemietet , so fommen auch schon klagen ,
baß frü eingeerntete Kartoffeln in Mieten und Kellern start faulen ,
so daß größere Verluste zu befürchten sind . Es gibt auch einige
neue Sorten , die nicht genügend Haltbarkeit besigen , die Haupt¬
ursache wird jedoch in der starken Abwechslung der Witterung
während des Wachstums und der Ernte liegen . Durch das Ein¬
dämpfen der Futterkartoffeln in Silos werden erhebliche Verluste
durch Verfaulen vermieden , und wertvolles Futter auch zum Früh
jahr erhalten . Jm staatlichen Stapeler Hochmoor war
man während der trockenen Tage noch eifrig mit dem Heufahren
beschäftigt . Große Mengen Heu wurden von den Kleereutern auf
Wagen geladen und nach einem trockeneren Lagerplag gefahren , w00

3. in große Diemen aufgestapelt wird , um später in Ballen gepreßt
zu werden . Im Viehhandel ist zur Zeit lebhafte Nachfrage
nach guten hochtragenden Kühen und Kindern bei annehmbaren
Breisen . Die Kälber sind bereits seit einiger Zeit aufgestellt , ver¬
einzelt auch schon das Milchvieh , und , je nach dem Witterungsver¬
fauf und der Beschaffenheit der Weiden , werden auch bald die lez¬
len Weidetiere Hereingeholt werden müssen . In den verschiedenen
Bezirken wurde der Berufsschulunterricht wieder auf¬
genommen . In der Stapeler Schule wird an verschiedenen Aben¬
Ben von Lehrer M. ein freiwilliger tostenloser Bere
Lehrsunterricht erteilt ; dies ist ein praktischer Weg , allen
Boltsgenossen Gelegenheit zu geben , sich kostenlos die notwendigen
Renntnisse für das Verhalten im stets weiter fich entwickelnden
Verkehr anzueignen , welches Dank und Anerkennung verdient .

Dlberjum . Düngerverladung . Auf dem Older¬
humer Bahnhof herrscht zurzeit eine lebhafte Düngerverla¬
dung . Von den umliegenden Ortschaften R or ich um , Ter¬
gast und Widdelswehr , wird der noch vorhandene
Stalldünger mit Treckern und Anhängewagen angefahren .
Der Dünger wird in Eisenbahnwaggons verladen und vor¬
wiegend nach Westfalen befördert , wo er zur Kultivierung der
Dedländereien Verwendung finden wird .

Oldersum . Von den Werften . Der Motorkahn
Auna " , Kapt . Buß , Heimathafen Aurich , ist hier angefom¬

men . Es sollen einige Reparaturarbeiten ausgeführt und ein
neuer Motor eingebaut werden . Auch das Motorschiff „ Nord¬
Stern " , Kapt . Franken , Heimathafen Rahe , wird einen neuen
Motor erhalten . Der Motorfahn " Anna " , Kapt . K. Wes¬
fels , Heimathafen Haren a . d . Ems , der bei Wangeroog Bo¬
Senfchäden erlitten hatte , tonnte wieder zu Wasser gefassen
verden .

|

Ein gelungener Versuch , geschildert von Hauptlehrer Schmidt

otz . Gin Erlaß des Ministers für Wissenschaft , Erziehung
und Volfsbildung aus dem Jahre 1936 bestimmt die Mit¬
arbeit der Schulen am Aufbau des deutschen Seidenbaues .
Damit wird die Bedeutung , die die Erzeugung des Rohstoffes
Seide für Deutschland hat , unterstrichen . Zwar wird nicht
erwartet , daß die Schule in größerem Umfange etwa Erzeu¬
ger von Seidenkofone wird , bielmehr soll die Ueberzeugung
von der Notwendigkeit der Zucht von Seidenraupen
durch die Schule in das Volf getragen werden . Seide iſt
nicht etwa ein luguriöses eGwerbe , das zu kostbaren Kleiderit
verwendet wird , sondern ein notwendiger Bedarfsartikel für
die Industrie , vor allem für die Elektro - und Rüstungsindu¬
strie . Naturfeide ist in vielen Fällen nicht durch irgend ein
Kunstprodukt zu ersehen , weil sie als einzige Faser ohne Rück¬
stände verbrennt .

Jm vorigen Jahre wurden im Schulgarten zu Bunde
100 Maulbeersträucher angepflanzt , die nun in diesem Jahre
das erforderliche Futter für die Raupen lieferten . Vier Leh¬
rer nahmen im vergangenen Jahre an einem Ausbildungs¬
lehrgang in der hiesigen Beispielrauperei von Frt .
D. Luyten teil , und durch diese Beispielrauperet bekamen
wir in den ersten Augufttagen 1 gr Seidenspinnerbrut zum
Anfangsversuch kostenlos zur Verfügung gestellt . Aus 1 gr
Seidenspinnerbrut tönnen ca . 1200 - 1400 Raupen ausschlüp¬
fen . In einem Raume der Schule wurden die „ Eier " auf

einem Tisch ausgelegt , und bald schlüpften die ersten Kleinen
Räupchen aus . Sie waren nur wenige Millimeter lang .

Die Mädchen der 1. Klasse , von denen allerdings einige erst
die Scheu vor den Raupen überwinden mußten , übernahmen
die Fütterung , die fünfmal am Tag erfolgte . Die kleinen
Raupenpflegerinnen wechselten sich wochenweise
Dienst ab .
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Zunächst mußten die Raupen mit dem zartesten Laub , dem
dritten oder vierten Blatt der Maulbeerruten , gefüttert wer¬

den . Diese Blätter find on der bräunlichen Färbung an der
Unterseite und an den deutlich hervortretenden Rippen leicht
zu erkennen . Sehr schnell friechen die Raupen auf diese Blät¬
ter , und bald ist von diesen nichts mehr übrig als die

Adern " . Neue Blätter werden dachziegelförmig aufgelegt ,
und bald ist auch von ihnen nur noch das Gerippe zu sehent .
Die Raupen zeigen eine große Freßluft , was auch weiter nicht
verwunderlich erscheint , wenn man bedenkt , daß sie bereits
nach fünf Wochen eine Länge von 9 cm erreicht haben . Nach
etwa seche Tagen ist die Raupe zentimetergroß und verfälltetwa seche Tagen ist die Noupe zentimetergroß und verfällt
in den ersten Häutungsschlaf . 24 Stunden entsagt sie der
Nahrungsaufnahme , richtet sich wie ein Pferdchen auf und
streift das zu klein gewordene Hautkleid ab . Nun ist die Mög¬
lichkeit zum Weiterwachsen gegeben , In Abständen von 6 - 7
Tagen häutet sich die Raupe viermal . Mit jeder Häutung
werden die Freßluft und der Bedarf an Futter größer . Mit
Blättern fann nicht mehr genug Futter herbeigeschafft wer¬
den . Es werden jezt ganze Maulbeerruten abgeschnitten und
aufgelegt . Die Raupen find inzwischen auf mehrere Bogen
Padpapier gelegt worden . Alle zwei Tage ist große Remi¬
gung , eine sehr wichtige Arbeit . Auf das alte Futter wird
Lechpapier gelegt und daranf das frische Futter . Die Rau¬
pen friechen durch die Löcher und können dann mit dem
Lochpapier abgehoben werden . Das alte Futter wird genau
nach zurückgebliebenen Raupen durchsucht und dann fortge
worfen . Während der ganzen Zucht wird das Auslejever¬
fahren durchgeführt , schwache und franke Raupen (Gelblucht )
werden ausgeschieden , um den gefimden Raupen eine beffere
Entfaltungsmöglichkeit zu geben .

Nach der letzten Häutung haben die Raupen in ihren pral¬
Ten Nörpern eine große Menge Spinnstoff aufgespeichert , der
nur im Maulbeerblatt enthalten ist. Die Raupe ist spinnreif
geworden. Jetzt kommt eine weitere Aufgabe. Es müssen
Spinnhürden aus dünnen Latten hergestellt werden . Man
fann aber auch Holzwolle hinlegen , in der die Raupen eben¬
falls fehr gern spinnen . Dem Vorgang des Einipin
nens brachten die Kinder , die schon der ganzen Entwid
Tung der Raupen mit steigendem Interesse gefolgt waren , die
größte Aufmerksamkeit entgegen .

Zum Einspinnen verlassen die Raupen zum erstenmal den
Futterplag und nehmen gern die vom Menschen angebotene
Hilfe in Form von Spinnhürden , Holzwolle usw . an . Nach
dem sie sich durch das Spinnen einiger Fäden einen Halt ver¬
schafft haben , beginnt der Spinnstoff aus den beiden Spinn
drüsen am Kopf reichlicher zu fließen , und in kunstvollen Be¬
wegungen spinnen sie ihre Seidenhäuschen , Kofon genannt ,
um sich zu verpuppen . Nirgendwo kann die Jugend besser die

Club dem Oberledingerland ung gegen die Straßenverkehrsordnungzu 100 RM. Geld¬
Westuhauderfehn , den 5. November 1938 .

otz . Collinghorst . Vorbereitungen für den 9 .
November . Wie überall , so wird auch hier der 9. No¬
vember , der Gedenktag der Bewegung , würdig begangen
werden . Die Vorbereitungen zu diesem Tag wurden in einer
Besprechung , zu der unser Ortsgruppenleiter eingeladen
hatte , dieser Tage eingeleitet . Die Gründung einer
NSF Frauenschaftsgruppe für unseren Orts¬
gruppenbereich wurde angeordnet . Eine bewährte Kämpferin

WH W.wurde mit den vorbereitenden Arbeiten betraut .

Heute , Sonnabend , wurden hier die für das WHW gejam¬
melten Kartoffeln , der Roggen usw . verladen .

-

-

otz . Ihrhove . Gerichtliches Nachspiel eines
Verkehrsunfalls . Am 3. September d . Is . ereig¬
nete sich auf der Fernverkehrsstraße 70, zwischen Ihr
hove und Papenburg , in der Nähe von Lütje
wolde ein Verkehrsunfall , bei dem eine Person verlegt
murde . Ein Einwohner aus Oldersum war mit seinem
Wagen auf der Fahrt von Ihrhone nach Papenburg und
hatte , wie er angab , ein Tempe von 70 - 75 Stundenfilo
meter . In der Nähe von Zütjewolde fam plöglich aus einem
Seitenwege ein Einwohner aus Ihrhove mit seinem Kraft¬

megen hervorgefahren . Dieser fuhr nun den auf der Fern¬
berkehrsstraße daherkommenden Wagen in die Seite , der um¬
ftürzte , mobei ein Mitfahrer Verlegungen im Nacken davon¬
trug . Wie sich dann herausstellte , hatte der Fahrer aushatte der Fahrer aus
Didersum seinen Führerschein nicht bei sich. Beide Fahrer
hatten sich nun vor dem Schöffengericht Emden zu verant¬
worten . Die Beweisaufnahme ergab einwandfrei die Schuld

des Fahrers aus Jhchove , der wegen fahrlässiger
Körperverlegung in Tateinheit mit Zuwiderhand¬

strafe , ersagweise 20 Tagen Gefängnis veruteilt wurde . Der
Olderfumer Fahrer wurde wegen Uebertretung der RSt . V.
31 10 RM . Geldstrafe verurteilt . Der auf der Fernver¬

tehrsstraße fahrende Wagen hatte Vorfahrtsrecht und der
aus dem Feldweg kommende Wagen , bzw . dessen Fahrer
fcnnte den Wagen aus etwa 30 m Entfernung sehen , hätte
also den Unfall vermeiden können .

otz . Ihrhove . Ein räftiger Alter . Am 2. d . Mts .
beging in aller Stille einer der Weltesten unserer Gegend , der ,
frühere Bademeister Bruno En huis , feinen 86 . Geburtstag .
Der Alte erfreut sich troß seiner Jahre noch guter Gesund¬
heit und bewundernswerter Rüstigkeit .

Aufnahme : Schmidt (OTZ . - K.

Wunderwerke der Natur fennenlernen , als wenn sie Senge
des Einspinnens ist .

Ein Koton enthält etwa 3500 - 4000 m Seiden

faden , und die Spinnbütte in Celle weiß davon
tunstvoll etwa 700 mt in einem Stück abzuspinnen und zu Ge
webe zu verarbeiten , während der Rest als Flockseide der
Verarbeitung zu Nähseide dient .

In wenigen Tagen war das Einspinnen beendet , die fo
fans wurden abgenommen , verpackt und an die Seidenvert
Spinnhütte AG . Celle abgesandt . Dort werden die Kokons
abgetötet , und das Abhaspeln des Seidenfadens fann begin

nen . Einige Kokone wurden in der Schule zurückbehalten
und aufgeschnitten , um den Kindern die Puppen zu zeigen
Wieder andere wurden zurüdgelegt , um auch das Ausschlüp
fen der Schmetterlinge zu beobachten . Die Schmetterlinge

legten nach wenigen Tagen wieder Gier , fo daß der Kreis
Lauf vollendet war . Der , flingende Lohn " für die Ar
beit traf wenige Wochen nach der Ablieferung ein .

Die Kinder haben in dieser Zuchtperiode die Unerbittit
keit der Natur und ihre Geseze kennen gelernt . Eine aus
reichende Ernährungsgrundlage als unerläßliche Voraus
segung für alles Bestehen ist ihnen zum Begriff geworden
Sie haben aufs neue erfahren , daß das Leben nur in Rein
lichkeit gedeiht und unter entgegengesezten Bedingungen ver
fümmert . Sie haben erfannt , daß eine strenge Aus
lese des Schwachen und Kranten eine freie Entfaltung des
Gefunden und Lebensfähigen gewährleistet . Sie sind erstaunt
gewesen über die geradezu verschwenderische Großzügigkeit
mit der Mutter Natur den Fortbestand ihrer Geschöpfe schert
Was sind die eindrucksvollsten naturkundlichen Belehrungen
gegen dieses Erleben einer geheimnisvollen Ent . vidlung
vom unscheinbaren Ei bis zum Kunstwert eines Kotons , in
dem sich der Kreislauf eines ewigen Daseins zu schließen an
schickt? Die Kinder haben auch eingesehen , daß die Pflege
des Menschen den Maulbeerspinner wie so manches Haustie
für den Kampf ums Dasein untüchtig werden ließ . Nebe
affer Grfenntnis der verschiedenen Naturvorgänge stand aber
die Freude der Kinder , zu ihrem bescheidenen Teile der Er
füllung des Vierjahresplanes auf diefem Gebiete gedient
haben .
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Im nächsten Jahre wird eine zweite Zucht durchgeführ
werden , aber schon zu Beginn der Zuchtzeit , da dann das
Wetter wärmer und das Laub zarter ist . Die Krankheiten
treten dann nur in geringem Umfange auf und der Züch
tungserfolg ist größer . Eine Belastung der Unterrichts
zeit tritt nicht ein , da die Fütterung in den Bausen , vor der
Schulzeit und in der Freizeit erfolgte . Die Kinder erledigten
diese Aufgabe sehr gewissenhaft . Mehrere Schulen in
Preis Leer haben in diesem und im vorigen
Jahr schon Maulbeerbusche angepflanzt . Auch e
merden mit der Zucht beginnen und fich einreihen in die

Bahl derer , die an der Gewinnung dieses wichtigen Rohstof
fes Seide mitarbeiten ,

sondern wir müssen dankbar sein für die neue Weltanscha
ung , die uns der Führer gegeben hat .

otz . Botshausen . Durchgehendes Gespann .
ein hiesiger Bauer mit dem Aderwagen zum Felde fahren
wollte , scheuten die Pferde und gingen durch . Es gelang je
doch, die Tiere bald darauf wieder zum Stehen zu bringen
so daß ein größeres Unglück vermieden werden konnte .

otz . Steenfelde . DAF . Schulungsarbeit .
in den vergangenen Jahren , so führt die Kreiswaltung der
Deutschen Arbeitsfront des Kreises Leer auch in diesem Winter
wieder eine eingehende Schulung ihrer Amtswatter un
Warte durch . Der erste Schulungsabend im Rahmen de

hof von Müller für die Ortswaltungen Flachsmeer, Völlen
vorgesehenen Winterarbeit fand am Freitag im Gaft

Völlenerkönigsfehn und Steenfelde statt .

otz . Ihrhove . Bestandene Prüfung . Die Studien¬
referendarin Hanna Sander von hier bestand in Han- Am Freitagmorgen ereignete sich auf der Fermberlehrsstraßenover vor dem Prüfungsausschuß des philologischen Landes
prüfungsamtes Berlin ihre Staatsprüfung als Studien¬
assessorin . Assessorin Hanna Sander gehörte zuletzt dem
Staatlichen Studienfeminar Lübeck an .

otz. Potshausen . Schulungsabend . Die Ortsgruppe
Potshausen veranstaltete in der Gastwirtschaft Boekhoff einen

Schulungsabend , an dem Redner Schnitter - Wilhelms¬
haben zu zahlreichen Partei - und Volfsgenossen sprach . Derhaven zu zahlreichen Partei - und Volksgenossen sprach . Der
Redner behandelte in seinen mitreißenden Ausführungen dasRedner behandelte in seinen mitreißenden Ausführungen das
Entstehen des deutschen Reiches , das seine Krönung im Reiche
Adolf Hitlers , im Dritten Reich , gefunden habe . Auch bevöl¬Adolf Hitlers , im Dritten Reich , gefunden habe . Auch bevöl¬
ferungspolitische Zahlen von gestern und heute wurden in

den Vortrag eingeflochten . Am Ende seiner Ausführungen
sprach der Redner darüber , warum wir dem Führer dankbar
sein müßten : nicht dankbar wegen persönlicher Vorteile ,

otz . Steenfelderfehn . Auto fuhr in den Graben

in der Nähe des Schmidtschen Plaggebäudes ein Berlehr
unfall . Infolge der Straßengläfte , die durch den anhalten
den Regen hervorgerufen ist , kam ein Personenauto in
Schleudern und landete im Straßengraben . Die Insassen

famen mit dem Schrecken davon .

otz . Böllen . Die ländliche Fortbildungs
schule ist auch in unserer Gemeinde wieder eröffnet . Gine
Aenderung ist in diesem Jahre insofern eingetreten , als der
Unterricht in diesem Winter in der Schule zu Völlen und
nicht wie bisher in Völlenerfehn abgehalten wird . Die
Schulpflichtigen aus den Ortschaften Völlenerfehn und Böl
len besuchen die hiesige Fortbildungsschule , während die

Schulpflichtigen aus Völlenertönigsfehn der Schule in
Flachsmeer überwiesen sind . Leiter der hiesigen Fortbil
dungsschule ist Lehrer Rötger .



Aus dem Reiderland
Weener , den 5 . November 1938 .

ota . Poftperfonalie . Postinspektor Goldhammer vom
Bostamt Weener wurde mit sofortiger Wirkung nach Alt¬
rohlaui m Eudetengau zur Dienstleistung überwiesen .

otz . Noch nie in Weener gewesen . Vor einigen Tagen lie¬
ferte hier ein landwirtschaftlicher Gehilfe aus Dizumer¬
berlaat für seinen Bauer Vieh ab . Der Achtzehnjährige
hatte sich zuerst mit Händen und Füßen gegen die Reise "
nach Weener gefträubt , da er noch nie aus Dißumerverlaat
herausgelommen war . Sein Sträuben half ihm aber nichts ,
er mußte , sich auf den Weg machen . Er tam gut hin und
zurüd .

otz . Immer wieder die Radfahrer . Immer wieder sieht

man die Radfahrer zu zweien und dreien neben einander

fahren und dadurch den Verkehr behindern . Alle Ermah
nungen , sich doch nun endlich an die Verkehrsordnung zu ge
wöhnen , fruchten scheinbar nicht . Allein auf einer Fahrt

von Bunde nach der Fähre mußte ein Gendarmeriebeamter
fünfzehn Radfahrer wegen dieses Vergehens gebührenpflich¬
tig ermahnen .

otz . Gutes Hasenjahr . Nach Aussagen von Jägern ist der
Hasenbestand besonders in den Boldergebieten gut . Bei dem

regnerischen Wetter , das ein Begehen der Ländereien taum

gestattet man muß den ganzen Boden an den Stiefeln
mitschleppen haben die Hasen noch eine kleine Schonzeit .

Sobald aber die Ländereien abgetrocknet sind , wird Meister
Lampes Notzeit verstärkt wieder einsehen . Grökere Treib¬

jagden werden erst kurz vor Weihnachten abgehalten werden .

-

otz . Bunde . Der Gaufilm wagen fommt ! Mor

gen bringt die Gaufilmstelle hier den Großfilm „Die Fleder¬
maus " nach der gleichnamigen Operette von Johann Strauß
zur Aufführung .

otz . Bunde . Vom Turnverein . Gestern war der
Fachwart für Turnen , G. Veen Leer , hier in Bunde , um
Turner für die Unterkreisriege auszusuchen . Diese Riege

foll aus mehreren Vereinen aufgestellt und weiter fortgebildet
werden . Aus dem Reiderland kommen die beiden Turnver

eine Bunde und Weener in Frage . Die Turner Ritus Fot¬
ten und Kasper Jans wurden für die Riege verpflichtet ;
als Ersatzmann steht der Turner Claus Pront bereit ,

otz . Bunde . Schlechte Straße . Die Straßenverhält
nisse durch Bunde und Bunderhee sind in den letzten Jahren
wesentlich verbessert worden . Aber die Strecke von der Gast¬

Papenburg und Umgebung
Trecker im Kanal . Am Obenende geriet ein Trecker mi

beladenem Anhänger in den Kanal . Mit Hilfe eines ande
ren Treders fonnten die Fahrzeuge . wieder aufs Trodene
gebracht werden .

otz . Goldene Hochzeit . Am morgigen Sonntag tönnen die Ehe¬
leute Friedrich Schelle und Frau Katharina , geb . Schwabe ,
wohnhaft an der Theresienstraße , das Fest der goldenen Hochzeit
feiern .

stz . Was bietet KdF . im November . Bei der Beantwortung dieser
Frage müssen wir zunächst noch einmal auf die große Veranstaltung
am heutigen Sonnabend bei Hülsmann hinweisen , die uns unier dem
Motto : Trimatph der Heiterfeit ein ganz auserlesenes Variete -Pro¬
gramm und anschließend einen frohen Festball bringt . Darüber hin¬
aus aber sei mitgeteilt , daß ant 11. November bei Einhaus in Aschen¬
dorf das Luftspiel Kleiner Mann ganz groß von Kahn und
Bender gegeben wird . Für Papenburg bringt KdF . am 12. November
wieder etwas ganz Besonderes , nämlich ein großes Wunschkonzert zu
Gunsten des Winterhilfswerks , das mit einer Wiedersehensfeier aller
RF - Urlauber verbunden sein soli . Am nächsten Tage , also am 13 .
November , geht es zum Obenende , wo abends bei Hilling ein großer
Unterhaltungs - und Tanzabend stattfinden wird . Während der 15 .

wirtschaft Wolter bis zur Mühle ist derartig schlecht , daß ihre
Umpflasterung nicht mehr hinausgezögert werden darf . Un¬
angenehm wird von den Kraftfahrern auch das Befahren
der Strecke Bunde - Möhlenwars empfunden . Dort sind auf
halbem Wege einige Wellen im Pflaster , deren Befahren eine
Berreißprobe für die Kraftwagen darstellt .

otz . Bunderhee , Drainagearbeiten . Die Bestel
lungsarbeiten sind beendet . Nun sind unsere Bauern dabei ,
wieder Drainagearbeiten durchzuführen . Die Erfolge , die
bisher durch diese Entwässerungsart erzielt worden sind , ver¬
anlassen die Bauern , weitere Aecker zu drainieren .

otz . Bunderhee . Das Plakgebäude des Jungbauern .
Groeneveld ist fast fertiggestellt . Es ist ein Bau gewor¬
den , an dem jeder , der ihn sieht , seine Freude hat . An ihm
ist nichts Gefünfteltes , alles ist einfach , dabei aber von einer

überraschenden Schönheit des Materials und der Form .

otz . Dißumerverlaat . Eiu Diebstahl wurde aufge .

tlärt . Im Sommer verschwanden einem Fischer 80 RM . ,
die dieser in einem Buch im Schrant aufbewahrt hatte .

Gleichzeitig wurde dann festgestellt, daß weitere 20 R . ge=
stohlen worden waren . Der Fall fam zur Anzeige . Der Tat
verdächtigt wurde ein Mann aus Weener . Die Ermittlungen ,
die durch den zuständigen Gendarmeriebeamten durchgeführt
wurden , führten zu dem Ergebnis , daß nur ein Mann mit

guten Ortskenntnissen den Diebstahl ausgeführt haben könnte .

Als sich der Beamte am Anfang dieser Woche den Neffen des
Bestohlenen , der in Dißumerverlaat wohnt , vorknöpfte , ge¬
stand dieser ein , daß er 20 RM . bei einem Einbruchsdiebstahl
entwendet hatte und die fehlenden 80 RM . in einem unbe

wachten Augenblick hatte mitgehen heißen . Das Geld hatte er
verjubelt . Der Täter wurde am Dienstag dem Gerichtsge¬
fängnis zugeführt , von dort aber wieder entlassen , da kein
Fluchtverdacht vorliegt . Der Schaden ist inzwischen von dem
Vater des Täters wieder gutgeniacht .

otz . Nortmerfähre . Auch bei Hochwasser Perso

nen überfahrt gesichert . Wenn im Herbst und Wine

ter heftige Nordweststürme das Wasser in die Ems drücken ,

mußte bisher der Fährverkehr über die Ems oft für mehrere
Stunden unterbrochen werden , da die Anfahrt der Pünte

und des Fährbootes infolge des hohen Wasserstandes zur Zeit
des Hochwassers dann nicht möglich ist . Diesem Uebelstand
hat man jetzt abgeholfen , man hat einen Fährsteg gebaut , der
hinter dem Wartehaus bis fast zur Deichhöhe durchgeführt
worden ist . Man wird jetzt bei Hochwasser wenigstens den
Personenverkehr aufrecht erhalten können .

November im Rahmen des Volksbildungswerks uns den Tag der
deutschen Haarsmusik " beschert , haben wir am 22. November Gelegen¬
heit , die bekannten fünf Melodisten Liedte , Mießner , Elsner , Wehlau
und Drege kennenzulernen . Der 27 . November endlich bringt uns am
Obenende bei Hilling zur Eröffnung der Gaubulturwoche einen oroßen
Heimatabend unter Mitwirkung der Gesangvereine , des weiblichen
Arbeitsdienstes und Mitgliedern des Mirfitzanges der Pionierstandarte .
Meister in Werlte ein großes Konzert und in Aschendorf Theater oder
Künstlerspiele . Den Schluß der Hauptveranstaltungen bildet am 28 .
November die Veranstaltung zum Tag der deutschen Hausmusik " in

der Aufbauschkule am Untenende , ein Konzert des Musikzuges der
Pionierstandarte am 29 . Nevomber in Lathen und am 30. November

ein in Sögel stattfindender großer Heimatabend . Nicht mitgerechnet
find bei diesem Ueberblick eine Reihe von Betriebsfesten sowie die

Vorführungen der Gaufilmstelle , die überall in den Orten unseres
Kreises die beiden schönen Tonfilme But neuen Ufern " und „ Das
Veilchen vom Botsdamer Plak " bringen werden . Wir sehen also , dazz

Rd . alles tut , um uns wirklich Kraft durch Freude zu bringen uns
wollen Hoffen , daß die manchmal nicht gerade volkstümlichen Preise
feinen Volfsgenossen zwingen , allein daheim zu bleiben .

otz . Maul - und Klanenseuche . Zu Sperrgebieten mußten nener :
dings erklärt werden : Das Gehöft des Joh . Wilkens , Neuheede
und der Ortsteil Neuheede , sowie der Ortsteil St röhm der

Gemeinde Freefenburg . Das Sperrgebiet Kathen - Frackel

(Kathener Siedlung ) bilden nur noch die Gehöfte und die Weiden von

Hermann Deters , Kathen , die Weide von Waterloh in Kathen und die

Weide von Dr . Wichmann aus Werfte in Kathen . Durch den Bürger¬

Friedrich der Große und die Heringsfischerei Ostfrieslands

-

Von Friedrich Doedens - Leer

In diesen Wochen läuft ein Heringslogger nach dem anderen

in den ostfriesischen Häfen , Emden und Leer , mit dem Silber¬

segen des Meeres ein . Dieses Bild ist uns heute genau so

Selbstverständlich wie die Tatsache geworden , daß der Herings¬
fang und die Heringsverarbeitung eine wichtige Rolle im Wirt¬
schaftsleben unserer Heimat spielen . Wer denkt aber wohl

daran , wenn z. B . vor der „ Emder Heringsfischerei " von Bord
der Logger die vollen Heringsfässer rollen , in deren Deckel oft

ein schwarzer Adler eingebrannt ist , daß fein geringerer als

Friedrich der Große der Begründer der Heringsfischerei in Ost¬
friesland gewesen ist ? Es lohnt sich daher schon einmal , durch
nachstehenden Rückblick in die Vergangenheit Friedrich den
Großen , den die Allgemeinheit in der Hauptsache als den
Feldherrn kennt , in seiner Sorge um den Wohlstand seiner
oftfriesischen Untertanen zu betrachten .

König Friedrich II . hatte in den zehn Friedensjahren vor
bem Siebenjährigen Kriege bereits mehrere Versuche gemacht ,
den zurückgehenden Seehandel der Stadt Emden wieder zu
beleben , indem er Handelskompagnien gründete und die Stadt
mit weitgehenden Privilegien ausstattete . Nach anfänglichen
Erfolgen waren diese Bemühungen gescheitert (Auflösung der
Asiatischen Kompagnie 1757 ) . Die Ursache hierfür lag in den
Ariegswirren jener Zeit . Es rächte sich nämlich bitter , daß
Friedrich der Große im Gegensatz zu seinem in diesen Dingen
weiter blidenden Vorfahren , dem Großen Kurfürsten
unterlassen hatte , Preußen durch Schaffung einer Kriegsflotte
auch zur See mächtig zu machen . So konnten nun die englischen
und französischen Kaperschiffe ungehindert die unter preußischem
Adler segelnden Schiffe der Emder Handelsherren wegnehmen .

- es

Mit wachsender Sorge verfolgte der König nach dem Kriege
die Entwicklung der Stadt an Hand der Berichte der Regie¬
zungsfammer in Aurich . Aus diesen ging hervor , daß der
Handel Emdens einen noch nie gekannten Tiefstand erreicht
hatte und daß sich die Bevölkerungsziffer von Jahr zu Jahr
perrringerte . Er sann auf Mittel , der bedrängten Stadt zu
helfen . Da waren doch die großen Summen , die alljährlich aus
ellen Provinzen Preußens nach dem benachbarten Holland
wanderten , um damit den Heringsbedarf zu bezahlen ! Könnte
nicht diefes Geld unter den eigenen Untertanen in Umlauf

gebracht werden , wenn es gelingen würde , von Emden aus
Preußen mit Heringen zu versorgen ? Der Versuch mußte
anternommen werden .

Friedrich ging im Jahre 1768 ans Wert und machte den
den Vorschlag , eine Seringsfang =

I agründen

Die Kaufleute verhielten sich zunächst sehr ablehnend , da

sie durch die vielen Fehlschläge der letzten Jahre entmutigt

ihr ein außerordentlich günstiges Privileg , das zunächst auf

fünfzehn Jahre befristet war : Sie erhielt für ganz Preußen

das Monopol der Heringslieferung und war frei von Abgaben

für die Materialien , die zum Fang oder zu dessen Verarbeitung

aus dem Ausland , vor allem aus Holland , bezogen werden

mußten . Ferner brauchten die Schiffe der Kompagnie feine

Tonnen - und Bakengelder beim Anlaufen sämtlicher preußischen
Häfen zu zahlen . Die Einfuhr des holländischen Herings da

gegen wurde mit einem hohen Eingangszoll belegt . Außerdem
erhielt die Kompagnie die Zusicherung , daß die Heringseinfuhr
aus Holland in dem Augenblick verboten werden sollte , in dem

die Emder Fischerei den Bedarf an Heringen in Preußen

ficherstellen könnte . Bei solchen günstigen Bedingungen mußte
dem neuen Unternehmen der Erfolg beschieden sein .

Aber die Holländer hatten inzwischen von dem fühnen Plan

des Preußenkönigs Wind bekommen und begannen unver

züglich , den Emdern Hindernisse in den Weg zu stellen . Ein

regelrechter Heringstrieg zwischen Emden (bzw . Friedrich dem

Großen ) und Holland nahm seinen Anfang : Die Holländer

verboten den Seeleuten Holländischer Nationalität , auf Emder

Schiffen Dienst zu tun , und untersagten die Ausfuhr von Fang¬
geräten nach Emden . Die ostfriesischen Unternehmer waren

jedoch auf ihrer Hut und gingen sofort daran , sich von den
Holländern unabhängig zu machen . Sie schickten einen Schiffs =

baumeister nach den Niederlanden , der dort unbemerkt den

Bau von Heringsbüsen studierte . ( Büsen hießen die kleinen

Fahrzeuge , die man zum Seringssang benußte . Sie hatten

eine Besagung von 13 - 14 Mann . ) Leute , die bei den Holländern
den Heringsfang und die Verarbeitung des Fanges fachgerecht
erlernt hatten , wurden in der Gegend von Münster und Min¬
den ausfindig gemacht .

Im Juni des Jahres 1770 waren die Vorbereitungen so

weit gediehen , daß die ersten sechs Heringsbüsen in See

stechen konnten . Zur Freude der Emder kehrten sie mit einem

reichen Fang von 1824 Tonnen zurüd . Die Folge war eine Ver
mehrung der Aktien , so daß vier weitere Büsen gebaut werden
fonnten . Im Sommer des nächsten Jahres liefen schon zehn
Büsen aus , die mit reichen Fängen heimkehrten . Außer den
Seeleuten sollen damals allein 300 Menschen durch die Ver¬

arbeitung des Herings und durch Negspinnen , Netstricken , Cei¬
lerei und Böttcherarbeit einen guten Erwerb gefunden haben .

Dieser Erfolg der Emder Heringsfischerei weckte in hohem
Maße die Eifersucht der Holländer . Um den Emdern den Wett

meister bon Babenburg wurden die Anordnungen betr . die Ge
Höfte von Gerhard Schepers , Mittelfanal links 5 , Johann Bunte ,
Hauptkanal rechts 79 und Josef Kuhr , Hauptkanal reds 80 aufgehoben .

otz . Rhede . Altersjubilare . Gestern fonnten wir in un

serer Ortschaft wieder zwei alte Geburstagskinder beglückwünschen
Landwirt Abel Rave fonnte seinen 80 . und Kriegervater Georg
Kröger tonnte seinen 81 . Geburtstag feiern .

otz . Werpelah . Voltsbücherei In der hiesigen Schule
wurde eine Voltsbücherei eingerichtet und mit ihrer Betreuung die

Lehrerin Frl . Schulte beauftragt .- Mit der Reichsbahn wurden von

hier nach Wilhelmshaven etwa 450 Zentner Kartoffeln füs
das WH W. verfrachtet .

Unter dem

Kreisleitung . Hauptstelle Rundfunt .

hoheitsadler

An alle Leiter der Ortshauptstellen Rundfunt " im Kreis Leer .
Betr . : Anerkennungsgebühren für Rundfunkantennen . Falls in

einer Gemeinde des Kreises Leer Anerkennungsgebühren für Rund
funfantennen gehoben werden , bitten wir um umgehende Meldung
nach nachstehendent Muster . Fehlanzeige ist nicht erforderlich . 1. Name
der Gemeinde . 2. Für Antennen die die Straße überqueren . 3. Für
jede sont der Straße aus sichtbare Antenne . 4. In welcher Höhe wer
den die Anerkennungsgebühren erhoben ? 5. Machen Boltsempfänger
und Deutsche Kleinempfänger eine Ausnahme ?

Drisgrubbe Setsfelde .
Sämtliche Zellen - und Blockleiter sowie die Amtswalter und Walter

innen der Gliederungen haben gefchloffen an der Schulung vom
bis 12 . de . Mts . in Uniform teilzunehmen . Teilnahme ist Pflicht .

NEFK . , Leer .
Antreten aller Kameraden um 9 Uhr beim HJ . - Heim Fabriziusta

HJ . , Stamm II / 381 , Völlenertönigsfehn .
Am Sonntag , dem 6. November , treten die Gefolgschaften 6/381

( Shrhove ) 7/381 ( Thren -Großwolde ) und 8/381 (Völlen ) um 13 Uhe
muf dem Sportplaß in Flachsmeer zum Generalappell und zur Bes
fichtigung durch den Oberbannführer an .

H . , Stamm V /381 .

Am Sonntag vormittag findet auf dem Schießstand ein freiwillige
Schießen statt . Es fann für das H . - Schießabzeichen geschossen wer
den . Die Leitung hat der Schießwart D. Reinders - Petkum

Hitlerjugend Heisfelde .

Am Montag und Dienstag tritt die Singschar aller vier Gliederun
gen der HF . ( HI . , BDM . , DI , IM . ) um 20 Uhr abends beim Hein
in Heisfelde un . Am Mittwoch Antreten der Singschar um 19 . 45 h

Untergauspielschar .
Am Montag , dem 7. November , ist um 20 % Uhr Dienst im neue

HJ . - Heim , da der Dienst am kommenden Mittwoch ausfallen muß .

BDM . , Mädelgruppe 2/381 , Leer .
Am Montag , dent 7. November , ist Turnabend für alle Schaften

Die Mädel der Gruppe treten um 8. 15 Uhr mit Turnzeug bor des
Turnhalle der Bauernschule Haneburg un .

Deutscher Mann ! Ziehst du ein geruhsames

Leben einem solchen voller Kampf und Mut

vor ! Nein ! Werde SA . -Mann 190

Barometerstand am 5. 11 . , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 12,0 °

Niedrigster C + 6,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

762,0 °

6,2

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. X. 1938 : Hauptausgabe 27 323 , davon Bezirksausgabe Lee
Renderland 10 042 ( Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist al
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ). Bur Beit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabs
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) dev
benBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. Bopfs & Sohn
G. m . b . S . , Leer . .

bewerb unmöglich zu machen , setzten sie ihre Preise derart herab ,
waren . 1769 fam aber doch die Kompagnie mit einem Aftien
tapital von 50 000 holländischen Gulden zustande . Der König
übernahm den besonderen Schuß der Kompagnie und gewährte
daß sie selbst kaum die Unkosten decken konnten . Der preußische
König blieb den Holländern die Antwort nicht schuldig : Zum
Schuße seiner Emder Fischerei belegte er jede Tonne holländis

schen Herings mit einem Eingangszoll von acht Groschen . Aus

den erhöhten Zolleinnahmen zahlte er , um den Emdern Mut zu
machen , für jede Tonne Emder Heringe eine Prämie von sech
zehn Groschen . Solchen tatkräftigen Maßnahmen blieb der Er

folg nicht versagt : 1775 liefen schon zwölf Büsen aus und
brachten einen Fang von 4260 Tonnen mit heim .

Jetzt wurde es den Holländern ungemütlich . Der Herings
frieg nahm schärfere Formen an ; denn die holländische Rea
gierung fuhr nun „ große Kanonen " auf , indem sie für jede aus
laufende Büse der niederländischen Fischereien eine Prämie oon

500 Gulden zahlte , damit die Emder Heringspreise trotz aller

Schutzmaßnahmen des Preußenknöigs weiterhin unterboten
werden konnten .

Friedrich parierte diesen Schlag aber in einer Weise , wie es

die Holländer nicht erwartet hatten : er belegte den holländischen
Hering pro Tonne mit einem Einfuhrzoll von einem Taler und
ließ den gesamten Zollertrag seiner Heringsfompagnie zugute
fommen . Diese Zuwendungen sind nicht zu nuterschätzen ; fie

stiegen bis zu 20 000 Taler im Jahr . Den Aufschwung , den

diese günstigen Bedingungen bewirften , mögen folgende Zahlen
Beingsbüfen der Ember Seringsfischerei liefenbeweisen : An

-

-

aus im Jahre 1777 16 Büfen , im Jahre 1780 24 Büfen , im

Jahre 1782 36 Büsen und im Jahre 1795 43 Büsen ( lektere

brachten einen Fang von 15 360 Tonnen zurück ) .

Dieses Aufblühen des jungen Unternehmens fonnte der
alternde König mit Stolz als sein Werk bezeichnen . Durch seine

unermüdliche Sorge hatte er die Stadt Emden vor dem drohen
den Verfall bewahrt und ihr einen neuen Erwerbszweig ges
schaffen , der später auch in einer weiteren ostfriesischen Stadt ,

in Leer , seinen Einzug halten sollte .

Die oben gezeigte Aufwärtsentwicklung hielt auch nach dem
Tode des großen Königs noch an . So fuhren 1804 im ganzen
57 Büsen aus . Dann aber brach 1806 mit den Kriegswirren
der Napoleonischen Zeit das Unglück über Emden herein . Die
unglückselige Politik Preußens , die um 1806 zwischen Frankreich
und England zaudernd hin - und herschwankte , hatte zur Folge ,

daß in jenem Jahre den französischen und englischen Kaper
schiffen fast die gesamte Emder Handelsflotte zum Opfer fiel .

Von da an ruhte der Heringsfang in Emden völlig , und die
Erst 61 JahreHeringskompagnie mußte sich 1811 auflösen .

später , als unter Preußens Führung Deutschland wieder erstartt

war , erweckte man Friedrichs des Großen Wert wieder zu neuens
Leben .



Von uns gekauft :

Gut gekauft
Diese Angebote sind wieder einmal Beispiele dafür ,

wie modisch und preiswert man sich bei uns kleidet

schwere

Damen -Sportmäntel Herren -Ulster , Qualitat

1450 1975 2850 3700 4625 5200 2750 3800 4450 5600 6400 8800

Damen -Mäntel mit Pelz

1750 2875 3675 4750 5800 6950

Damen -Wollkleider

1975 2400 2750 3200 3800 4250

Herren - Uebergangs - Mäntel

3450 4200 4900 5200 6200 8900

TOHerren Sacco Anzüge

2380 3600 4400 5650 68758800

Reit - u .

Damen -Seidenkleid . Sport -Anzüge , Wipcord

975 1350 1990 2550 3200 3800
900 1750 2200 3450 3825 4400

S. Grötrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Jch mußte die

ganze Nacht husten
dann bekam ich Husta - Glycin
Ich nahm zweistündig einen Tee¬
Löffel voll , und es war mir am
anderen Tage viel besser . Schreibt
H. Plum , Kfm . , Nordstrand Kr. Husum
21. 10. 1934 . Überzeugen auch Sie
sich durch einen Versuch von der
hervorragenden Wirkung des
Husta - Glycin Fl. 1 , 1 . 65,
Sporf 3 . 25 . Hustabons Ds . 0 . 75 ) :

Drog . H. Drost , "Hindenburgstr .
Drog . J . Hafner , Brunnenstraße 2

Drog . F. Aits , Ad .- Hitler - Str . 20
Aurich : Drog . C. Maaß

Gute, gesunde

Steckrüben
liefern ab Lager und

in Ladungen

Löning& Janssen, Ihrhove
Telefon 46 .

Hinderks
Winterkleidung
für Damen , Herren und Kinder

ist erprobt und gelobt .

Teppiche , Läufer und
Wachstuche

in schönen Dessins .

Heisfelde

Berrissene Strümpfe sind jetzt wertvoll !
Brüber warf man sie

ßt man sie mit der

Mdas Paar für 55 Pfg .)

einmal als neue .

3hre zerriffenen
aber nicht abge

führungsstelle :

weg . Heute aber

* Batena " an fohlen

und trägt sie noch

Bringen auch Sie

Strümpfe (gewaschen )

schnitten zur Aus

G . N . Selteup , Leer , Hindenburgstr. 48
Annahme von Kinderreichenbeihilfen .

Geschenke
für alle Gelegenheiten

in Metall , Kristall , Porzellan ,
Keramik , Clas

Bestecke in großer Auswahl

Rudolf Saul , Leer , Neuestraße 34

Corsetts Vorteilhafte

Bezugsquelle

Spezialgeschäft Gerhard J . Röver , Leer
Hindenburgstraße 72

Herren -Ulster Für

Burschen-Ulster

Knaben-Ulster

Herren-Paletots

Lederjacken

Herren -Schahe
in neuer Auswahl

sehr preiswert

C. Kracht
Warsingslebn

Stelldichein der
Mode bei Lüken

Stoffe,
immer wieder Stoffe!Sie waren schon immer unsereSpezialität. Stoffe für Mäntel ,Kostüme oder Komplets .Lassen Sie sich die Neuheitenzeigen , lassen Sie sich dieGewebe erklären , vergleichenSie die Preise

wird für Sie nur eines geben :

- und es

Einen Stoff von Lüken zuwählen !

Fiken LEER
Tel . 2867 Hindenburgstr . 60

Hausschlachtungen Damen -Mäntel , moderne Ausführungen,
empfehle ich alle Sorten

Natur . u . Kunstdärme

sowie

sämtliche rohe und

fertige Gewürze

Hermann Köller
Leer , Wörde 26 Fernr . 2563

Paßaufnahmen
Jowie sämtliche Fotoarbeiten
fertigt an

Wyboff . Loga
Hobe Loga , neben Gastwirt Schütte .

Woefte - Allesbrenner
Woeste - Kochherde
Oefen in schwarz und Majolika
in großer Auswahl zu billigsten
Preisen . Oefen ( Allesbrenner
liefere frei Haus .
Ebestandsdarleben und Kinder
reichenbeihilfe werden in Zah

lung genommen .

Wilh . Müller , Detern

23 . 50 28 . 50 32 . 00 42 . 50 52 . 00 65 . 00 Mk .

Kinder -Mäntel in allen Größen . Damen - Krimmer¬

und Plüschjacken .

Damen -Kleider bringen wir in einer
großen Auswahl in

Barchend , Trikot , Wollstoff , Seide und gestrickt
von 3 . 75 bis 29 . 50 Mk . Kinderkleider in allen

Größen . Damenröcke in Stoff und gestrickt .

Hüte , Kappen , Mützen , Pelze , Schals , Handschuhe

Kleiderstoffe in enorm großer Auswahl !

Temme Groothoff, Detern

Möbelkauf ist Vertrauenssache !
Schlafzimmer , Stuben - u . Kücheneinrichtungen sowie

Einzelmöbel in großer Auswahl u . allen Preislagen im

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Herren - Moden
für Herbst und Winter !

Die aus erstklassigen Stoffen angefertigten

Anzüge, Ulster und Paletots
sind jetzt in großer Auswahl vorrätig und

werden zu niedrigen Preisen verkauft .

Lodenjoppen , Lederjacken , Pullover , Westen , Sport¬

und Oberhemden , Normal - und Barchenthemden ,

Jacken , Hosen , Mützen und Hüte

Große Auswahl und niedrige Preise !

Serm . Vaul , der
Hindenburgstraße 57 .

Rassig und elegant In jedes Haus die OTZ .
sind die neuen

Wegener - HüteB

aus dem Spezialhaus

Julius Müller , Leer

Herbstliche

Kleiderstoffe
wie sie Ihnen gefallen :

apart gemustert , solide

Qualitäten , in großer

Auswahl und zu kleinen

Preisen bei

Otto Fischer
Remels

Liguster
in allen Größen und Preislagen
Gartenbaubetrieb

Anton Lüken , Papenburg
Hauptkanal links 46 .
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„ Speisekammer " unserer Ozeanrielen
Ein Schiff ist wie eine fleine Stadt . Wenn es aus =

fährt , um Tausende von Passagieren über den Ozean zu
bringen , dann bedarf die Versorgung seiner Bewohner
mit allem Notwendigen einer großzügigen Organisa¬
tion , die schnell die ungeheuren Warenmengen bereit
stellt , die eine Rundreise von Hamburg , Neuyork und
zurüd verlangt . Unser Mitarbeiter suchte im Ham
burger Hafen das große Lagerhaus der Hapag auf
und ließ sich von dem Verwalter vom Keller bis zum
vierten Stock herumführen und zeigen , was es dort zu
sehen gibt .

Vierstöckig , von Wasserarmen umgeben , ragt das Lager¬
haus der Hapag im Freihafengelände von Hamburg auf .
Von hier aus werden die Waren mit Barbassen zu den im

Hafen liegenden Schiffen gebracht , die sämtlich von diesem
Zentrallager aus ausgerüstet werden . Das Magazin ist ein
Warenhaus von großstädtischen Ausmaßen . Der Besucher
vermißt dort nichts von den Dingen , die überall im täg¬
lichen Leben gebraucht werden . Durch keine Frage ist der
Verwalter aus der Fassung zu bringen . Er kann mit
Streichhölzern so gut dienen wie mit Spielzeug , bei jedem
Artikel nennt er freundlich das betreffende Stockwerk , dort
wird der Besucher weiter beraten .

*

Dieses Lagerhaus unterscheidet sich von einem modernen
Warenhaus der Großstadt nicht durch seine Größe , sondern
allein dadurch , daß es still und einsam an
einer wenig belebten Stelle der ausgedehnten
Freihafenanlagen liegt und feine Verkäufer
hat . Blaugeschürzte Arbeiter laufen herum ,
sortieren und stellen Sendungen zusammen .

Der Keller mit dem Weinlager ist
größer als das Lager eines mittleren Handels .
hauses . In den Gewölben des Hapaghauses
liegen Tausende von Kisten , übermannshoch
aufgestapelt und nur schmale Gänge frei
lassend . Ihre Aufschriften verraten den In¬
halt : Bier , Wein , Whisky . Es ist verlockend ,
durch diesen Keller zu gehen ; man wird durstig
dieser ungeheuren Menge von guten Sachen
gegenüber , die man sonst nur in Kunstschrift
in ledergebundenen Weinkarten zu lesen bes
tommt . Die Schritte im düsteren Gewölbe
dröhnen . Allein , der mit der Beaufsichtigung
dieses Lagers betraute Arbeiter nennt nur mit
fachlicher und unbeteiligter Stimme die Ge =
tränke und berichtet von den Sendungen , die
er für die Schiffe zurechtmacht .

*

schwere vergoldete Löffel und Gabeln . Sogar die Bier¬
früge waren aus schwerem Gold . „ Sie sind ein wenig aus
der Mode gekommen " , sagte der Mann , und werden jetzt
nur noch bei besonders festlichen Anlässen benut ."

Die nächste Tür führte in die Spielwarenabteilung .
Jawohl , dieses Warenhaus hat auch eine Spielwarenabtei¬
lung . Hier werden alle Schiffe mit Bordspielen ausgerüstet ,
von denen es unzählige gibt . Der Geschmack eines jeden
Volkes ist bei der Anschaffung dieser Spiele berücksichtigt
worden , und der Chinese wird ebenso sein Brettspiel finden

wie der Engländer den ihm zusagenden Zeitvertreib .
*

Das Warenhaus birgt noch mehr Kuriositäten .

Im nächsten Raum sehen uns drohende , zottige Tiergesich
ter an . Es sind die Rachen und Mäuler von Wölfen ,
Bären und anderem Raubzeug . Es handelt sich hier um
eine Art Mastenverleih - und Kostümanstalt . Die Aequa¬
tortaufen werden mit herkömmlichem Zeremoniell durch¬
geführt , und Neptun erscheint immer noch mit einem wild
aussehenden Gefolge . Die Tierköpfe , die jetzt im vierten
Stock des Lagerhauses melancholisch von der Wand her¬
untersehen , sind ungezählte Male hin und her über den
Aequator gezogen und warten auf die nächste Taufe .

Die Porzellanabteilung bietet das Geschmack¬
vollste der Zeit . Die Hapag richtet sich nach der Mode .

Herbstlicher Wald

Im nächsten Gewölbe ist die Decke verdun¬
felt von hängenden Würsten . Mächtige Schin¬
tenstücke und Speckseiten liegen gestapelt . Ein
Mann mit freundlichem Gesicht weist mit Stolz
auf dieses Lager . Er fennt alle Wurstsorten .
Um seine Kenntnisse hätte ihn jede Hausfrau
beneidet . Ein Neuyorker Dampfer braucht an
Schinken , Speck und Wurst rund 5000 Pfund .
Da diese Nahrungsmittel immer vom Lager
ergänzt werden , hat man einen Begriff von
der Größe dieses Fleischerladens " . An Frisch¬

fleisch zum Beispiel verbraucht ein Schiff 30 000 Pfund .
Dazu treten 9000 Pfund Geflügel , 5000 Stück Austern und
Krebse , 55 000 Stück Eier , 10 000 Liter Milch und Rahm ,
8000 Pfund Butter , 2000 Pfund Käse , 60 000 Pfund Kar¬
toffeln , 30 000 Pfund Mehl , 37 000 Pfund Südfrüchte . An
Getränken und Rauchwaren werden 6000 Flaschen Wein ,
14 000 Liter Bier , 9000 Liter Mineralwasser , 15 000 3i
garren , 200 000 Zigaretten und 130 Kilo Tabaf verbraucht .

Das Warenhaus hat auch eine Wäscheabteilung . Bett¬
zeug , Tischtücher , Vorhänge , Servietten , Schürzen und was
es nur gibt , werden hier gewaschen , ausgebessert und
wieder an die Schiffe verteilt . In einem Schrank sehen
wir Uniformen für Stewards und Boys . Sie hängen dort
sorgsam , und jeder Knopf sieht aus , als würde er täglich
geputzt .

Der nächste Besuch gilt der Gold - und Silberwaren¬
abteilung . In Schränken verschlossen liegt das kostbarste
Besizgut an Silbergeschirr und -bestecken , was die Hapag
an die Kajütenklassen zu vergeben hat . Ein aufsichtführen¬
der Angestellter holt die wertvollen Bestecke. hervor ,
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eingefehrt . Ja , er war sogar eigens , um dem Prinzen seine
Aufwartung zu machen , auf diese so unendlich beschwerliche
Wanderschaft gegangen .

Es hatte gar nichts mit Gespenstern und Erscheinungen
zu tun , und dennoch war es ein wahrhaftes Wunder :

Unter den Fenstern des Prinzen , die nach dem Garten zu
lagen , stand ein großer Kirschbaum , übervoll an dunkel¬
schwellenden frischen , saftigen Früchten im Frühherbst
Kirschen ! Frant und frei stand er da , fest in der Erde
ruhend , als hätte er immer hier gestanden . Droben am

Fenster aber stützte sich der Prinz mit beiden Händen auf
das Sims und schaute verwunderlich herab .

-

Aber bald kam er und pflückte sich von den Früchten .
Und nun auf einmal war auch eine Erinnerung da - !

Sieben Jahre zuvor , im Sommer des Jahres 1813 war es
gewesen . Da hatten die verbündeten Monarchen Preußens
und Rußlands im Gutshof von Creisau ihr Hauptquartier

aufgeschlagen . In Begleitung des Königs von Preußen
befanden sich die ältesten Prinzen , frische , übermütige Jungs
herren , denen Zeit und Weile lang wurden . Es war
Waffenstillstand , und die von unermeßlicher Sorge um
ihre ihnen anvertrauten Völker bedrückten Monarchen
genossen in Creisau die Seligkeit einer Idylle .

Eines Tages , als Zar Alexander aus dem Fenster in
den großen Obstgarten hinaussah , beobachtete er den preus
ßischen Kronprinzen bei einem unendlich findlich anmu
tenden Vergnügen . Der Prinz war auf einem mächs
tigen Kirschbaum geklettert und naschte mit vollen Händen .
Unterm Baum aber lag , mit dem Rücken an seinen dicen

Stamm gelehnt , der Hüter dieses Paradieses ,
und

Holzschnitt von Richard Flockenhaus (Deife M )

Deutsche Schiffe sollen so modern ausgerüstet sein wie nur
eben möglich . Die Formen des Porzellans ändern sich an¬
dauernd , und hinter einem Glasschrank sehen wir die Ent¬
wicklung des Geschmacks : Porzellan aus der Vorkriegszeit ,
vergoldete und verzierte Teller des berühmtesten deutschen
Schiffes der Vorkriegszeit , der alten „Vaterland " . Jetzt
sind sie aus der Mode geraten und haben nur noch anti¬
quarischen Wert . Etwas Aehnliches ist zu beobachten in
der Abteilung für Friseu geräte . Die ganze stürmische Ent¬
wicklung der technischen Geräte , besonders der Damenfri =
seure , ist hier an Hand einer kleinen Ausstellung zu ver¬
folgen . Da sind die stählernen Ungetüme zu sehen , mit
denen vor zehn Jahren sich die Frauen ihre Haare waschen
und ondulieren ließen . Da sehen wir die „ Spinne " , jene
stählerne Glocke der nächsten Zeit , bis zu der modernsten
heute gebräuchlichen Form der Wasserwellenhaube . Der
Besuch wird abgeschlossen im Filmraum , wo die Spiel¬
filme lagern . Jedes moderne deutsche Schiff hat eine Ton¬
filmantage an Bord und ist in der Lage , die neuesten Er¬
zeugnisse der Filmindustrie vorzuführen . H. R .

Kirschbaum auf Wanderschaft
Historische Erzählung von Alfred Richter

Im Jahre 1820 , in einer Frühherbstnacht , sahen Fuhr¬
leute auf der Landstraße zwischen Creisau und Schweidnitz
einen gespenstischen Heerzug . Ein haushohes umbretteries
und bedachtes Ungetüm schwankte , quiekte und knirschte
heran . Zwölf bedächtige Ochsen zogen , und Dutzende von
rufenden und schreienden Gestalten schoben waren es

Geister , oder war es Wirklichkeit ? Das Lichtdunkel der
halbverhängten Mondnacht ließ beiden Möglichkeiten
Raum . Und es mußte doch wohl ein Sput sein ! Es grauste
denen , die es aus der Ferne sahen . Weit ins Feld hinaus
michen sie dem unheimlichen Zuge aus .

Die Mär aber verbreitete sich mit Windeseile noch in

der Nacht , und am nächsten Morgen marschierte , was
Beine hatte , nach Schweidnih hinein , zu hören und zu

sehen , was aus dem Ding geworden wäre .
Der Besucher dieser ehrsamen Stadt wären ohnedies

nicht wenige gewesen , denn es war ein föniglicher Prinz
eingetroffen , um seine schon lange angekündigte Schlesien¬
reise abzufahren , Friedrich Wilhelm , der spätere Preußen¬
fönig .

just im-Und war es denn die Möglichkeit ?

Quartier des Prinzen war auch der nächtliche Rätselzug

- schnarchte . Es war ein alter Mann ,
den die Gutsherrin , Frau von Dresky , eigens
für diesen Kirschbaum angestellt hatte , denn
sie hatte bemerkt , daß der Zar aller Reußen
sich gelegentlich ein paar Früchte herabgelangt
hatte , und da sollte dieser Baum ihm nun

ganz allein gehören . Der Zar wußte auch um

diese heimliche Fürsorge , die ihn nicht wenig
erfreut hatte , und um so herzlicher belachte er
jetzt das Ergebnis der strengen Bemachung .
Der Kronprinz , satt und zu neuen Taten an¬
geregt , begann , den schlafenden Gralshüter
zuerst mit Kernen und schließlich mit ganzen
Kirschkartätschen zu befeuern , traf ihn auch
endlich so heftig , daß der Alte auffuhr , verstört
um sich schaute , den Verbraucher gewahr ward
und nun wie ein Berserker zu wüten begann .

Aber er wurde ausgelacht .

Auch Frau von Dresky hatte jenen Streich
beobachtet , und er diente ihr später zur Ver
wirklichung eines Planes .

Es war unter ihren Gutsangehörigen ein
sonst unbescholtener Mann durch besondere

Verstrickungen dahin gekommen , daß ihn die
Gerichte zu einer Freiheitsstrafe hatten ner
urteilen müssen nach dem Buchstaben des Ge¬

setzes . Mit einem Gnadengesuch war man nicht

durchgedrungen , und der Tag rückte heran , an

dem der Verurteilte seine Strafe antreten

sollte . Das würde er aber niemals getan , son¬

dern lieber sich selbst gerichtet haben . Und es

war schade um ihn .

Da verfiel die Gutsherrin auf ein ganz

unerhörtes Mittel , um sich unter allen Umständen Gehör

zu verschaffen . Der Plan entstand , sowie die bereits in

ihren Einzelheiten festgelegte Schlesienreise des fünftigen
Königs in die Provinz bekanntgeworden war . Frau von
Dresky rechnete damit , daß eine in schicklicher und zugleich
eindrücklicher Form vorgebrachte Mahnung an seinen lusti
gen Jugendstreich den Prinzen vielleicht bestimmen möchte ,

für den Schützling seiner alten Quartiergeberin bei seinem

föniglichen Vater einzutreten , und so bereitete die Herrin

von Creisau sogleich ein Bittgesuch vor , wie es in der Ges

schichte aller Bittgesuche wohl einzig dasteht . Sie ließ imt

Frühjahr den Kirschbaum , der mächtig trug , mit eirem

haushohen Wall von Erde und Rasen umgeben , ließ den

mit einigen Luftlöchern und Lichtschachten ausgestatteten

Wall bedachen und das Dach mit Erde hedecken . So stand

der Baum mit seinen reifenden Früchten wie in einem
fühlen , dunklen Keller

Und die Natur ließ sich täuschen . Die Kirschen , vor

Sonnenglut geschützt , hehielten Ansehen und Soft weit

über die gewöhnliche Dauer hinaus und hingen noch im

Frühherbst fest und lockend im Gezweige .
Dann , als der Kronprinz nach Schweidnitz reiste , wurde

in Creisau der Kirschbaum mit einem riesigen Ballen

Wurzelerde ausgearaben , auf ein schmeres Bohlengestell

geschafft und auf Walzen mit unendlicher Mühe in iener

denkwürdigen Nacht gen Schweidniß gerollt und unter den
Fenstern des Prinzen eingegraben .

Der Kronprinz . gerührt von dem Uebermaß an An¬

strengung , das man sich gemacht hatte . einen wertgeschätz¬
ten , doch ins Unglück neratenen Menschen zu retten . vers
wandte sich sofort nachdrücklich für den Morurteilten und

erreichte in der Tat , daß die Begnadigung ausgesprochen
wurde .

Lerne im Leben die Kunst , im Kunstwert lerne das Leben .

Siehst du das eine recht , siehst du das andere auch .

Hölderlin .



Die Rache der Orang -Utans
Ein Abenteuer in der Dschungel Sumatras Von G. van Hoorn

Wir waren in die Dschungel Nordsumatras eingedrun - |
gen , um die phantastisch reiche , bislang noch wenig er
forschte Insektenfauna der Palmen und Bisangwälder zu
studieren . Abenteuer , die über unseren Interessenkreis hin¬
ausgingen , suchten wir nicht . Wir hätten auch gar keine
Zeit für sie gehabt , denn jeden Tag machten wir eine neue
Entdeckung , fanden wir einen Käfer . eine Ameise oder
Fliege , von der noch kein Katalog etwas aussagte Unser
Sinn war so in Anspruch genommen von der Welt des
Kleinen , daß die übrigen Geheimnisse und Wunder des
Tropenwaldes rings um uns versanten .

Um so mehr wurden wir eines Morgens , furz nach
Sonnenaufgang , durch einen Großtierkampf überrascht ,
dessen Ablauf wahrscheinlich die Nerven auch von weniger
harmlosen Moskitofängern zum Zerreißen gespannt hätte .
Die Aufregung begann damit , daß plößlich die Batta , un¬
sere eingeborenen Helfer , die Insektengläser zu Boden
fallen ließen und am ganzen Körper zitternd auf ein
Orang -Utan -Junges deuteten , welches sich in drolligen
Sprüngen unter einem Rasamala - Giganten der Dschungel¬
lichtung erging . Wir fanden durchaus nichts Besonderes
dabei , bis sich , auf einmal auch für uns deutlich wahr
nehmbar , der schwarze Leib eines Panthers unter den
purpurroten Blütenzweigen einer Myrtazee abzeichnete .
Einen Atemzug lang sahen wir in die funkelnden Augen
der Bestie , dann schnellte der Körper im Sprung durch die
Luft . Bevor das ahnungslose Affentind die Gefahr
erkannt hatte , hatten sich die Zähne des Räubers tief in
sein Fleisch gegraben .

In das Gekreisch des Angefallenen mischte sich ein
Grollen und Dröhnen , tief und dunkel rollte es über den
Wald , schwoll und stieg an , wie das Getöse kurz vor dem
Ausbruch eines Vulkans . Die Luft erzitterte ; von der Ur¬
gewalt der Töne hämmerte es in unseren Schläfen . Bis
ins Mark erschrocken standen wir an den Boden
geheftet und starrten in die vierzig Meter hohe Krone des
Rasamalabaumes , aus dessen Aesten und Zweigen wie die
leibhaftigen Teufel des Inferno Affen von der Größe
eines ausgewachsenen Mannes herniederklafterten . Fast
gleichzeitig erreichten sieben Orang -Utans mit aufgebla¬
senen Kehlsäcken den Boden unter dem Hordenbaum . Tau¬
melten auf die Greifhände und erhoben sich ! Trommelten
in höchster Wut -Ekstase an die Brustkästen , daß es prasselte
und knackte ! Aufrecht standen die Riefen , mit gesträubtem
Rückenhaar und fletichenden Zähnen bewegten sie sich im
Halbkreis auf den schwarzen Panther und sein Opfer zu .

Mit beiden Händen hatte sich das Affenkind an einer
Baumwurzel festgekrallt , und so sehr auch sein Mörder

-

zerrte , es ließ nicht los , freischte nur und schrie . Dann
wurde es für Sekunden unheimlich still . Angesichts der ihr
drohenden Gefahr hatte die knurrende Raubkaze ihre
Beute aus den Zähnen fallen lassen . Sie duckte sich , leckte
die blutige Schnauze und peitschte mit dem Schwanz die
Fruchtknoten des Alanggrases . Sprang dann jäh den ihr
am nächsten stehenden Orang an ! Von der Wucht des
Anpralls schlug der Affe wie ein Stein zu Boden . Minu¬
tenlang wälzten sich die Bestien ineinander verkrampft im
Gras , fauchten wütend und röchelten . Immer schwächer
wurde der Widerstand des Utans . Mit zerfetter Hals¬
schlagader bäumte er sich schließlich noch einmal auf und
verendete unter den Krallen des Panthers .

Von neuem hatte sich inzwischen das Toben und Brüllen
erhoben . Als der Sieger von dem getöteten Gegner ab¬
ließ , war er umringt . 3wölf haarige Arme griffen gleich¬
zeitig nach seinem Leib und zerfekten ihn . Es war
grausig anzusehen , wie die Affen den Beherrscher
der Dschungel in Stücke rissen . Das Leittier der Horde
hatte den Kopf der Katze zu fassen bekommen . Mit einer
Kraft , die wir niemals selbst bei einem Orang -Utan ver¬
mutet hätten , bog er den Rachen des Mörders auseinan¬
der , daß die Kiefer krachten und bald zerbrachen .

Bis an die Schultern waren die Riesenaffen schließlich
mit Blut besprißt , und immer noch ließen sie nicht von
dem Verstümmelten ab . Sie zogen ihm das Fell in
Streifen vom dampfenden Leib und schleuderten es im
Rausch um und über sich . Trommelten und stöhnten dabei ,
fnirichten mit dem furchtbaren Gebiß , tanzten zuletzt . . .

Staunend gewahrten wir , wie nach einer Weile die

Orangs das gemordete Kind zärtlich unterfaßten und dicht
an den Hordenbaum herantrugen . . . es schweigend be¬
leckten und dann hoch mit in die Krone des Rajamala¬

baumes nahmen . Auch der getöteten Mutter des Kleinen ,
die sich als erste dem Panther entgegengestellt hatte , wurde
das Grab im Blätterdach des Baumriesen bereitet .

ander ablösend zogen die Affen die Tapfere behutsam
hinter sich her , bis der massige Körper der Zerrissenen im
Gewirr der Aeste und Zweige unseren Blicken entschwand .

Ein¬

Als wir uns vom Schauplatz des Gemezels entfernten ,
schien es , als ob menschliche Laute unser Ohr träfen . Leise

und klagend , wie ein Weinen kam es aus dem Wipfel des
Hordenstammbaums . Noch einmal verharrten wir wie an¬
gewurzelt . Dann begannen unsere Freunde , die Batta , zu
laufen . Sie hielten sich die Ohren zu und rannten , wie
von Furien gepeitscht , fort von dem Ort der Totenklage
der Waldmenschen .

( Aus dem Holländischen von Otto Steinide . )

Mit der Segelyacht Hamburg " in Gibraltar
Von Ludwig Dinklage

Ein reger Verkehr herrscht in der Straße von Gibraltar .
Hart vor unserem Bug treuzt ein dicker Dampfer unsern Kurs .
Es ist die Fähre nach Tanger . Wir stampfen und schlin¬
gern in ihrer Hecksee . Ganz sternenklar ist die Nacht und das
Wasser glatt wie ein Tischtuch . Wir hören das dumpfe Schrau
bengepolter eines entgegenkommenden Tankers , eine der Silber¬
galeonen unseres Jahrhunderts . Sonst ist es ganz still . Ruder
hart Backbord !

Hinter einem dunklen Kap öffnet sich jetzt eine Bucht vor uns .
Im Hintergrunde ragt ein gewaltiger Fels majestätisch empor .
Wie ein Löwentopf !

Gibraltar !

Lichter von oben bis unten ! Lichter davor ! Aufblinkende
Morselampen ! Suchende Scheinwerfer !

Im Segelhandbuch steht , daß Jachten im Kriegshafen ankern
dürfen . Ohne lange Fisimtenten zu machen , laufen wir in den
Kriegshafen hinein . Unser Lotsensignal scheint man nicht zu
beachten . Plöglich leuchten Scheinwerfer auf , eine ganze Reihe ,
suchen das Wasser ab , bleiben dann an unserem Schiff hängen .
Wie die Primaballerina im Rampenlicht stehen wir da . Jede
Krampfader kann man erkennen . Ein Boot tommt auf uns
zu gerudert , ein kleines Boot nur . Der Mann im Hed hält eine
Kerzenlaterne in der Hand . Wir kennen diese englischen Ker¬
zenleute bereits . England , das auf allen Schiffahrtsgebieten
tonangebende England , schickt noch seine Lotsen als Ker =
zenlampen männer in Ruderbooten . Ich wügi einen
großen deutschen Hafenplay , wo der Lotse nicht in einem Motor¬
boot versetzt würde .

Aber jetzt kommt das neuzeitliche Großbritannien . Schnell¬
boote surren heran , kommen längsseits , prächtige Mahagoni¬
barkassen mit blizenden Beschlägen und vielen hundert Pferde¬
tärken . Hafenarzt , Polizei , Beamte mit Orden und Ehren¬
jeichen , mit Goldligen und weißen Müzen , verschwinden in
unsere Messe , prüfen die Schiffspapiere . An Deck , neben dem
Rudergänger und dem wachhabenden Steuermann , steht der

Ohne Orden , ohne Tressen . Mit einer Sixpencemüge .
o port ! More to port ! Steady !"

gibt der Lotse seine Anweisungen , auf englisch .
, , Langsam rückwärts ! Voraus halbe Fahrt ! Stop die Ma¬

Ichine ! Ruder Steuerbord ! Recht so !"
Es geht immer hin und her . Ernst dreht wie verfault am

Rad . Was die Maschine angeht , ruft der Befehlsübermittler
durch das Maschinenoberlicht nach unten . Schließlich fragt
Hänschen , unser Motorenjongleur :

, ,Sagt mal , macht ihr da oben eigentlich ein Reit - und
Fahrturnier oder was ist da los ? "

Weiter geht es wild zu . Es kommt uns selbst auch fast wie
in Reit - und Fahrturnier vor . Uns ist es doch darum zu tun ,

möglichst bald an unseren Liegeplak zu kommen . Noch aber
'chwabbeln wir dauernd im Kriegshafen herum zwischen lauter
Sicken Kästen .

Die Goldstreifen aus der Messe sind schon längst wieder in
hren Motorbooten abgesurrt . Schließlich wird diese Manövrie¬

cerei auch dem Grooten zu bunt . Er spricht ein paar der Lage
angepaẞte Worte . Durch Goethes „, Göz von Berlichingen " sind
diese Worte bereits zu historischer Bedeutung gelangt . Der
Botse leistet dieser herzlich gemeinten Einladung , die der Groote
elbstverständlich auf deutsch gesagt , feine Folge , sondern gibt
veiter in seiner ruhigen , schlichten Art seine Kommandos . Diese
ühren das Schiff , wieder aus dem Kriegshafen hinaus . Es

geht auf die Nordreede , wo die Kohlenhults antern .
, , In Ordnung ! Hier werden Sie bleiben und ankern ! "

ErdayRoffrosch
altbewähr

Die Kette rauscht aus der Klüse . „ Hier liegt ihr denn ja
auch ganz schön !" meint der Lotse im schönsten Deutsch . Wir
sehen uns recht erstaunt an . Wir sind um eine Erfahrung reicher .
Es gibt auch im Ausland Leute , die Deutsch verstehen .

*

Ein wunderbares Panorama umgibt uns . Vor uns liegt der
gewaltige Gibraltarfelsen , der Löwenkopf , unten mit Kiefern¬
gestrüpp bestanden , weiter aufwärts nackter Fels . Hier und da
fönnen wir Befestigungsanlagen erspähen . Am Fuße des Ber¬
ges zieht sich die Stadt entlang , etwa zwei oder drei Straßen ,
alle einander parallel , die eine überhöht die andere . Rechts
und links davon sind parkartige Gärten . Davor der riesige
Kriegshafen . Er liegt vollgestopft von Kriegsschiffen . Nicht
nur die englische Mittelmeerflotte liegt augenblicklich hier , son¬
dern auch die Atlantikflotte . Dazwischen machen wir die größ¬
ten Kriegsschiffe der Welt aus , die Linienschiffe Rodney "
und „Nelson " , den Schlachtkreuzer Hood " . Weiter eine
ganze Mahalla an älteren Linienschiffen , großen und kleinen
Kreuzern , Torpedobootszerstörern und Unterseekreuzern und dazu
der ganze Troß an Werkstattschiffen , Tantern , Kohlendampfern
und was sonst noch dazu gehört . Wie uns der Hafenkapitän
sagt sollen im Augenblick 122 englische Einheiten in der Bucht
liegen .

Rechts vom Löwenkopf fällt das Gebirge steil ab zu einer
Ebene . Dort ist der neutrale Grund , gegen den im Norden
Spanien anstößt . Weiter schweift unser Blick um die Bucht . Noch
in der Ebene , jenseits des neutralen Grundes , liegt die Stadt
La Linea . Dahinter steigen die Berge wieder an , werden immer
höher , je weiter es jetzt um die Ecke nach Süden geht . Dort
liegt auch eine größere Stadt . Algeciras . Wir klettern den
Berg hinauf . Auf halber Höhe kommen wir an das maurische
Kastell . Ein alter Turm ist noch zu sehen . Am 10 . April 711
soll der Ueberlieferung nach der Maurenfürst Tarik Ibn Seyad
hier gelandet sein und das Kastell erbaut haben .

Etwa 70 - 100 Affen bevölkern als einzige wilde Affen Euro¬
pas den Felsen . Sie sind aber nicht mehr so ganz wild . Sie
scheinen zu wissen , daß sie unter Naturschuß stehen und sind des¬
halb schon halbe Haustiere geworden . Sie haben auch ihren

Affenmeister " , der sie täglich auf Regierungskosten füttert . Fin¬
den sie hier beim Kastell nicht ihren gedeckten Tisch vor , wer¬
den die Biester frech und brechen in die Gärten ein oder auch
in die Stadt selbst . Deshalb wird ihre Zahl auch immer
niedrig gehalten .

*

Gibraltar hat eine lange und interessante Geschichte , in
der Belagerungen eine ganz besondere Rolle spielen . Im
Jahre 1309 vertrieb der Spanier Alonzo de Guzman die Mau¬
ren aus Gibraltar . Kaiser Karl V. , dessen Spuren wir bereits
in Vivero begegneten , baute zum Schuße gegen die Mohamme¬
daner eine Mauer , deren Reste noch heute stehen . Zu Beginn
des spanischen Erbfolgekrieges fiel am 24. Juli 1704 die Fe¬
stung nach einer nur dreitägigen Belagerung durch die Schiffe
des Admirals Sir George Roote und einer vereinigten englisch¬
holländischen Armee unter dem Oberbefehl des Prinzen Georg
von Hessen -Darmstadt . Durch , einen Erlaß der Königin Anna
wurde Gibraltar am 17 . Februar 1706 zum Freihafen erklärt ,
und im Vertrag von Utrecht aus dem Jahre 1713 fiel es end¬
gültig an England .

Die berühmteste Belagerung ist sicher jene aus den Jahren
1779 - 1783 . 40 000 Spanier und Franzosen umschlossen die
Festung , die nur eine Besagung von 90 000 Mann und 5 Kriegs¬
schiffe aufwies . Daß die Festung der Belagerung überhaupt
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Waagerecht : 1. Stadt in Syrien , 5. Heilpflanze ,
9. Stadt in Ostpreußen , 11 . Stadt in Rumänien , 12 . Schluß ,
13. gut ( lateinisch ) gütlich , 14. alkoholisches Getränk , 15. Name
vieler Flüsse und Bäche in Deutschland , 16. Stadt an der
Narowa , 20 . weiblicher Vorname , 22 . Bestandteil des Strandes ,
25 . weiblicher Vorname , 26 . Spielkarte , 27 . französischer Artikel ,
28 . Teil eines Bühnenwerkes , 30. weibliches Haustier .

Sentrecht : 1. Hafen am Golf von Aden , 2. ostasiatische
Halbinsel , 3. berühmter englischer Schauspieler ( 1787 - 1821 ) ,
auch Dramengestalt bei Dumas d . Aelteren , 4. südamerikanisches
Gebirge , 5. Teil des Namens der abessynischen Hauptstadt ,
6. weiblicher Vorname , 7. Auszeichnung , 8. Quellennymphe der
römischen Sage , 10. Gipfel des Himalaja , 17. griechischer
Kriegsgott , 18 . Mündungsarm des Rheins , 19 . arabischer
Volksstamm , 21 . Gedanke , 23 . Göttin der Morgenröte , 24 . Fluß
in Afrika . 28. wie 22 waagerecht , 29. du ( französisch ) .

Wissenswertes Allerlei

In Los Angeles hat ein 16jähriger Schüler kürzlich in
einem Schnellsprech -Wettbewerb gestegt . Er brachte es fertig ,
in 57 Sefunden 613 Worte auszusprechen .

Schlangen wachsen schnell . Das hat man nachgewiesen , ins
dem man aus der Schuppenhaut der Schlangen fleine Stüde
herausgeschnitten hat . Diese Zeichen bleiben lange sichtbar , so
daß man die Tiere erkennt , wenn sie später wieder eingefangen
werden . Aeltere Schlangen wachsen fünf bis fünfzehn Zentis
meter im Jahre , jüngere bis zu vierzig Zentimeter . Außerdem
hat sich gezeigt , daß ältere Schlangen lange Wanderungen
unternehmen .

Die größte Anzahl der Bettelbriefe , die eine einzige Person
bei einer bestimmten Gelegenheit bekommen hat , erhielt wahr¬
scheinlich die Amerikanerin Harriman nach dem Tode ihres
Mannes im Jahre 1909 . In den vielen Tausenden von Briefen ,
die sie bekam , erbettelte man von ihr insgesamt einen Betrag
von 534 Millionen Dollar .

Das Studium der Insekten ist so umfangreich , daß jährlich
3500 Abhandlungen darüber veröffentlicht werden , die sich auf
2000 bis 2500 Zeitschriften in fünfzig verschiedenen Sprachen
und in fünfzehn verschiedenen Alphabeten verteilen .

Nicaragua , die größte Republik in Mittelamerita , hat den
Reford in bezug auf häufige Regierungswechsel . In den Jah
ten 1839 bis 1855 , also in sechzehn Jahren , wurde das Land
von 396 verschiedenen Personen regiert , deren durchschnittliche
Regierungszeit weniger als vierzehn Tage währte .

*

In Korzok in Tibet wird noch in 4600 Meter Höhe das Land
bebaut . Hier befindet sich also wahrscheinlich der höchstgelegene
Ackerbau der Erde . Weiden können noch einige hundert Meter -
höher vorkommen .

Bazillen vermehren sich durch Teilung . In einer Stunde
fönnen sich aus einem einzigen Reim fünfzehn Millionen neue
gebildet haben .

standgehalten hat , ist in erster Linie dem genialen Bauwerk des
Leutnants Evoleth und des Sergeanten Ince zu verdanken . Die
einzige Möglichkeit , von Land aus den Felsen zu nehmen , besteht
im Norden . An dieser Seite aber sprengten die englischen Trup =
pen Gänge in die Felsen , brachen Fenster aus und stellten hinter
diese ihre Geschüße . In zwei Stockwerken liegen die Kanonen¬
pforten übereinander , die sogenannten Galerien . Diese Ge =
schüze konnten das ganze flache Vorland bestreichen . Keiner
fam lebend hindurch . Dem Volksmund nach soll in jedem
Jahre eine neue Kanone in den Galerien Aufstellung finden .

Durch einen in den Felsen gesprengten Tunnel kommen wir
dann an das Wasserwert , eine gewaltige Anlage . Eine schräge
Ebene ist aus dem Felsen ausgehauen und mit Beton geglättet .
156 800 Geviertmeter groß ist diese Fläche . Der auf diese Ebene
fallende Regen fließt durch Betontanäle in ein Becken ab , das
40 Millionen Liter Wasser faßt . Bei einem Zoll Regenhöhe
liefert der Regenfänger 2,7 Millionen Liter Wasser . Dieses
,,Water -Catchement " soll der größte Regenfänger der Welt sein .

Um zehn Uhr spielt die Kapelle das übliche „ God save the
King !" . Dann steht man einsam auf der Main Street und
weiß nicht wohin mit dem angebrochenen Nachmittag . So groß
die Gemütlichkeit eines Engländers in seinen eigenen vier
Wänden ist , so perheerend ist es für den Fremden , der die trau¬
lichen Schlupfwinkel nicht kennt . In der ganzen Welt ist nichts
so langweilig wie der Sonntag und die Nächte in England .

Schließlich kommt eine der neckischen kleinen Cabs angetrabt
mit einem munteren Araberpferdchen davor . Der Kutscher
schlägt vor , doch über den neutralen Grund hinüber nach La
Linea zu fahren . La Linea ist die spanische Vorstadt Gibraltars ,
wo die Hafen - und Werftarbeiter wohnen . Es ist aber auch
Seebad und Vergnügungsviertel . Tag und Nacht soll dort Be¬
trieb sein , nachts am meisten . Leider läßt uns aber die Grenzs
wache an dem großen eisernen Tor nicht passieren . Wir haben
nur unsere Seefahrtsbücher , fein spanisches Visum .

Der wachhabende Offizier hat aber einen guten Tip für uns .
In den „ Assembly Rooms " gibt die Besazung von H. M. S.
, , Cormorant " einen Ball . So trabt die Cab dann wieder mit

uns ab , Kurs zum Südtor und zu den „ Assembly Rooms “ . Das
ist so eine Art Kasino .

(Aus „ Wir segeln dem Teufel ein Ohr ab !" von Ludwig
Dinklage , Verlag F . A. Brockhaus , Leipzig ) .

Komm' kauf auch Du Erdal . Millionen sind seit Billiger !Jahren so zufrieden damit.Pfleg Erdalauch Du die Schuhe richtig , nimm
schwarz 2018

farbig25
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, ,W

aarenm
arken

"
des

R
okoko

.
D

as
beginnende

B
arock

m
acht

sich
hier

schon
stark

bem
erkbar

.)
6 .

Jann
Floett

,
als

Zeuge
bei

einer
Schuldverschreibung

.
Em

den
(

?
)

,
7 .

IV
.

1617
(5dfchr

.).
27 .

M
einert

M
einers

.
K

aufbrief
zw

ischen
M

einert
M

einers
und

Johann
C

laeßen
.

Em
den

,
22 .

I .
1622

(Sdschr
.).

28 .
B

ernt
G

erdes
.

V
ertrag

m
it

dem
O

bristen
v

.
G

old¬
stein

.
Leer

,
25 .

I .
1636

(Sdschr
.)

.
29 .

H
elm

er
M

eyer
.

Inventar
der

dem
H

elm
er

M
eyer

bei
G

rietje
Tholen

gehörenden
Sachen

.
Em

den
,

19 .
X .

1645
(Sdschr

.).
(Seine

M
arke

kom
m

t
,

w
ie

schon
oben

erw
ähnt

,
noch

dreim
al

in
veränderter

Form
vor

,
und

zw
ar

in
den

Jahren
1655

,
1677

und
1678
.

V
ergleiche

für
die

M
arke

die
A

bbildung
.)

30 .
H

erm
an

G
ehrdes

,
K

leiderm
acher

.
Eigener

Schuld¬
schein

über
200

fl
.

Em
ben

,
24 .

X
I

.
1651

(Sdschr
.).

31 .
R

einer
W

essels
.

K
aufbrief

zw
ischen

A
rt

A
gena

und
Jürgen

von
Sellens

.
M

arienhave
,

16 .
IX

.
1652

(H
dschr

.).
32 .

W
ilde

Janßen
.

Testam
ent

des
H

elm
er

M
eyer

.
Em

¬
den

,
17 .

I .
1655

(H
dschr

.).
33 .

Jan
Janßen

H
elm

er
s

.
Testam

ent
des

I .
I .

H
elm

ers
und

der
G

reetjen
Tolen

.
Em

den
,

25 .
V

III
.

1655
(Sdschr

.).
34 .

G
eepke

Jürgens
.

Testam
ent

des
I .

I .
H

elm
ers

und
der

G
reetjen

Tolen
.

Em
den

,
25 .

V
III

.
1655

(H
dschr

.).
35 .

C
laeß

Ennen
,

als
Zeuge

beim
Testam

ent
der

M
aria

V
olkm

ar
,

geb
.

Evers
.

A
urich

,
16 .

I .
1677

(G
)

.
K

ryne
Folderts

.
Q

uittung
über

Schiff
-K

auf
zw

ischen
K

ryne
Folderts

und
B

oele
A

yelts
.

Em
den

,
14 .

V
II

.
1693

(Sdschr
.).

36
.D

am
it

sind
die

N
am

ensträger
der

H
ausm

arken
angegeben

.
Es

m
ag

zum
Schluß

kurz
erw

ähnt
w

erden
,

daß
die

M
arken

N
um

m
ern

4
,

5
,

20
,

25
,

29
und

35
etw

a
in

der
Zeit

entstanden
sind

,
in

der
sie

hier
aufgeführt

w
urden

.
D

ie
übrigen

M
arken

dürften
durchw

eg
w

esentlich
älteren

U
rsprungs

sein
.

Zu
den

ältesten
gehören

w
ohl

die
N

um
m

ern
2

,
6

,
8,

15
,

16
,

17
,

32
und

33
.

N
och

einm
al

unsere
ostfriesischen

Zw
ischennam

en
V

on
D

r
.

H
inrich

Zahrenhusen
In

der
N

um
m

er
,

vom
3 .

Septem
ber

1938
ist

an
dieser

Stelle
die

B
erechtigung

und
Zw

eckm
äßigkeit

der
Zw

ischen¬
tam

en
vertreten

w
orden

.
D

abei
w

urde
vorausgesezt

,
daß

es
ich

um
w

irkliche
Zw

ischennam
en

handelt
,

die
durch

zw
ei

A
n¬

forderungen
gekennzeichnet

sind
:

Einerseits
m

uß
es

der
R

uf
=

nam
e

des
V

aters
im

G
enitiv

oder
m

it
angehängtem

„sen
"

'ein
,

und
andererseits

m
üssen

alle
K

inder
diesen

Zw
ischen¬

nam
en

erhalten
.

W
enn

zum
B

eispiel
der

V
ater

D
irk

Ennen
Janssen

heißt
,

so
fann

nur
D

irks
oder

D
irksen

als
Zw

ischen¬
iam

e
in

Frage
kom

m
en

,
und

zw
ar

gleichm
äßig

für
alle

K
in

der
,

die
also

vielleicht
heißen

w
ürden

Enne
D

irks
Janssen

,
A

ntje
D

irks
Janssen

,
Jan

D
irks

Janssen
,

G
eeste

D
irks

Jans¬
ien

usw
.

-

-

R
un

ist
aber

in
m

anchen
Fällen

die
eigentliche

B
edeutung

des
Zw

ischennam
ens

nicht
m

ehr
verstanden

w
orden

,
und

es
ist

eine
V

erw
ilderung

seit
m

ehr
als

einem
Jahrhundert

einge¬
cissen

,
indem

von
den

N
am

en
der

G
roßeltern

oder
auch

an¬
derer

V
erw

andten
Zw

ischennam
en

gebildet
oder

übertragen
w

urden
.

N
achdem

die
K

öniglich
H

annoversche
R

egierung
durch

Erlaß
vom

22 .
M

ai
1826

die
Einführung

und
Erhaltung

fester
Fam

iliennam
en

in
O

stfriesland
anordnete

die
K

aiserlich
Französische

R
egierung

(N
apoleon

I .
)

hatte
durch

D
ekret

vom
18 .

A
ugust

1811
schon

dasselbe
gefordert

,
aber

ohne
bleibenden

Erfolg
bekäm

pfte
die

K
öniglich

G
roßbritannisch

-H
annover¬

che
Landdrostei

in
A

urich
die

V
erw

ilderung
der

Zw
ischen¬

nam
en

,
w

obei
allerdings

auch
die

w
irklich

berechtigten
,

die
B

atersnam
en

,
nicht

zugelassen
w

erden
sollten

.
Sie

berief
sich

Jabei
auf

einen
M

inisterialerlaß
vom

22 .
Februar

1830
,

der
be

=
stim

m
te

ich
zitiere

nach
B .

B
rons

, ,daß
niem

and
be

=
rechtigt

sein
solle

,
sich

außer
den

bei
der

Taufe
erhaltenen

N
a¬

m
en

noch
w

illkürlich
andere

V
ornam

en
beizulegen

."
D

ie
B

e¬
richte

der
untergeordneten

B
ehörden

bezeugen
,

daß
in

jener
Zeit

die
schöne

Sitte
der

Zw
ischennam

en
schon

arg
in

V
erw

ilderung
geraten

w
ar

.
So

m
eldet

das
A

m
t

Stickhausen
,

daß
jeder

Sohn
seinem

eigenen
Taufnam

en
noch

Jen
Taufnam

en
seines

V
aters

hinzusetze
und

legteren
vor

dem
Fam

iliennam
en

führe
,

um
dadurch

die
A

bstam
m

ung
und

die
Zinie

in
der

Fam
ilie

näher
zu

bezeichnen
."

D
as

sind
also

die
berechtigten

Zw
ischennam

en
;

das
A

m
t

stellt
allerdings

an¬
heim

,
„

ob
solches

nicht
ausdrücklich

zu
verbieten

sei
."

D
as

A
m

t
Esens

berichtet
am

18 .
O

ktober
1829

:
„

Im
hiesigen

A
m

te
sind

Fam
iliennam

en
bisher

nur
in

w
enigen

und
seltenen

Fällen
jebraucht

.
D

er
älteste

Sohn
erhielt

gew
öhnlich

den
um

gekehr¬
ten

N
am

en
des

V
aters

.
H

ieß
der

V
ater

Sander
D

irks
,

so
hieß

D
er

Sohn
D

irk
Sanders

.
O

ft
nahm

m
an

auch
auf

den
N

am
en

des
V

aters
gar

keine
R

ücksicht
.

D
ie

Listen
der

M
ilitärpflich¬

tigen
ergeben

zum
B

eispiel
.

daß
H

inrich
Frerichs

der
Sohn

von
W

ilke
Janssen

R
em

m
ers

,
daß

H
inrich

Janssen
der

Sohn
son

C
hristoffer

H
arm

s
,

daß
Thade

M
am

m
en

der
Sohn

von
B

erend
Janssen

ist."
D

iese
N

am
engebung

ist
ohne

Zw
eifel

cine
V

erw
ilderung

und
erschw

ert
die

Fam
ilien

-
und

Sippen¬
Forschung

ungeheuer
.

D
as

A
m

t
G

reetsiel
berichtet

am
2 .

Februar
1826

:
„

Eben¬
falls

scheint
es

uns
zu

U
nordnungen

und
Irrungen

zu
führen

,
venn

,
w

ie
fast

beständig
geschieht

,
den

K
indern

w
eiblichen

G
e¬

chlechts
als

zw
eiter

V
ornam

e
ein

m
ännlicher

N
am

e
oder

die
R

orruption
eines

solchen
beigelegt

w
ird

.
Sow

ohl
bei

m
änn

=
lichen

als
bei

w
eiblichen

N
am

en
ist

es
allgem

ein
üblich

,
sie

zu
orrum

pieren
."

O
ffenbar

w
ird

hier
die

G
enitivform

des
Zw

i¬
chennam

ens
als

K
orruption

(V
erderbnis

,
Entstellung

,
V

er¬
älschung

)
angesehen

.
D

er
N

am
e

des
V

aters
,

im
G

enitiv
als

Zw
ischennam

e
gebraucht

,
ist

aber
nach

unserer
A

uffassung
nicht

zu
beanstanden

.
Für

die
w

irkliche
V

erw
ilderung

gebe
ich

nach
B .

B
rons

ein
B

eispiel
aus

jener
Zeit

:
Es

heißen
der

V
ater

Poppe
G

arrels
V

oskam
p

,
die

M
utter

Jelste
Eissen

geb
.

B
laum

pott
,

die
G

roßeltern
väterlicherseits

G
arrelt

Poppen
V

oskam
p

und
A

lm
uth

B
rechters

Janssen
,

die
G

roßeltern
m

ütterlicherseits
Eisse

D
jurken

B
laum

pott
und

R
einste

R
igts

Staal
;

die
K

inder
sind

genannt
w

orden
1 .

G
arrelt

Poppen
V

oskam
p

,
2 .

G
ela

R
igts

V
oskam

p
,

3 .
H

ebe
D

jurken
V

os
fam

p
,

4 .
H

iem
a

B
rechters

V
oskam

p
.

5 .
Eisse

G
arrelts

B
os¬

fam
p

.
Es

führen
also

der
V

ater
,

die
M

utter
und

der
älteste

Sohn
einen

richtigen
Zw

ischennam
en

,
näm

lich
den

N
am

en
ihres

V
aters

im
G

enitiv
.

B
ei

den
übrigen

vier
K

indern
herrscht

aber
völlige

V
erw

ilderung
,

sie
tragen

alle
verschie

=
dene

unberechtigte
Zw

ischennam
en

,
näm

lich
der

jüngste
Sohn

den
Zw

ischennam
en

des
V

aters
(also

den
R

ufnam
en

des
G

roßvaters
),

die
drei

M
ädchen

den
Zw

ischennam
en

der
einen

oder
der

anderen
G

roßm
utter

bzw
.

eines
G

roßvaters
.

N
ach

alter
unverfälschter

Sitte
hätten

alle
K

inder
w

ie
der

erste
Sohn

nach
dem

R
ufnam

en
des

V
aters

den
Zw

ischennam
en

„
Poppen

"
erhalten

m
üssen

.
Solche

V
erw

ilderung
w

ird
nicht

nur
aus

dem
A

m
t

G
reetsiel

berichtet
,

sondern
auch

aus
dem

A
m

t
Stickhausen

und
andersw

o
.

Es
ist

bei
obigem

B
eispiel

deutlich
die

A
bsicht

zu
erkennen

,
auch

die
N

am
en

der
G

roßeltern
bei

der
N

am
en¬

gebung
zu

berücksichtigen
.

D
as

ist
gew

iß
ein

schöner
B

rauch
,

der
auch

in
anderen

G
egenden

üblich
ist

und
gegen

den
gar

feine
Einw

endung
besteht

.
Soll

der
G

roßvater
oder

die
G

roß¬
m

utter
bei

der
N

am
engebung

des
K

indes
geehrt

w
erden

,
so

dürfen
ihre

N
am

en
nicht

in
der

Form
eines

Zw
ischennam

ens
erscheinen

,
sondern

als
einfache

R
ufnam

en
.

Soll
das

K
ind

einen
anderen

V
ornam

en
als

w
irklichen

R
ufnam

en
führen

,
so

m
üssen

die
N

am
en

der
G

roßeltern
( oder

auch
anderer

V
er¬

w
andten

)
als

zw
eite

V
ornam

en
hinzugesetzt

w
erden

.
D

ieser
B

rauch
,

zw
ei

oder
noch

m
ehr

V
ornam

en
zu

tragen
,

ist
ja

w
eit

verbreitet
und

schon
alt

.
In

dem
angeführten

B
eispiel

heißt
das

fünfte
K

ind
(Sohn

)
nach

den
beiden

G
roßvätern

Eisse
G

arrels
,

w
arum

nicht
einfach

Eisse
G

arrelt
?

D
enn

„ G
arrels

"
ist

hier
als

falscher
Zw

ischennam
e

durchaus
irreführend

.
W

enn
,

w
ie

bei
den

drei
M

ädchen
,

die
großelterlichen

Zw
ischen

=
nam

en
, ,

B
rechters

,
R

igts
,

D
jurken

"
besonders

gefielen
und

fortgeführt
w

erden
sollten

,
so

hätte
m

an
sie

als
einfache

R
uss

nam
en

anw
enden

sollen
,

bei
den

M
ädchen

also
B

rechtje
,

D
jurke

,
R

ichtje
( R

ichtke
)"

.
Für

K
naben

w
ären

die
m

ännlichen
Form

en
B

rechter
,

D
jurke

(m
it

dem
w

eiblichen
gleichlautend

),
R

igt
(R

icht
)"

anzuw
enden

.
B

ei
den

Zw
ischennam

en
ist

noch
eine

Schw
ierigkeit

zu
erörtern

,
die

zuw
eilen

auftritt
,

w
enn

näm
lich

des
V

aters
R

ufnam
e

und
Fam

iliennam
e

die
gleichen

sind
.

H
eißt

der
V

ater
etw

a
D

irk
D

irks
oder

Jan
Janssen

oder
Focke

Focken
,

so
w

ürden
bei

den
K

indern
Zw

ischennam
e

und
Fam

iliennam
e

völlig
gleich

lauten
,

und
das

w
iderstrebt

doch
allgem

ein
dem

Sprachgefühl
.

W
ie

soll
m

an
sich

hier
helfen

?
Entw

eder
m

üßte
m

an
den

Zw
ischennam

en
fallen

lassen
,

oder
,

w
ill

m
an

ihn
halten

,
so

bleibt
nur

übrig
,

für
den

Zw
ischennam

en
den

G
e

=
nitiv

eines
verw

andten
oder

abgeleiteten
N

am
ens

bzw
.

einer
B

ildung
m

it
„

ing
"

zu
w

ählen
,

also
bei

D
irt

etw
a

D
iedrichs

oder
Tjarks

oder
D

idden
oder

D
irfing

,
bei

Jan
etw

a
Johans

oder
Jans

(auch
bei

B
rons

aufgeführt
)

oder
Janning

,
bei

Focke
etw

a
Folkers

oder
Focking

.
B

ei
den

Fam
iliennam

en
D

irksen
,

Tjarksen
und

ähnlichen
könnte

der
einfache

G
enitiv

down
med di

P

D
irts

,
Tjarks

als
Zw

ischennam
e

stehen
;

fa
,

es
fönnte

ein
K

nabe
D

irt
D

irks
D

irksen
oder

Tjark
Tjarks

Tjarksen
heißen

,
ohne

daß
G

rundsätzliches
dagegen

vorzubringen
w

äre
,

ebenso
Jan

Jans
Janssen

,
Poppe

Poppen
Poppinga

,
H

eike
H

eiken
H

eikens
und

andere
.

U
nangetastet

bleibt
für

den
Zw

ischen¬
nam

en
im

m
er

die
Forderung

,
daß

er
von

dem
R

uf¬

nam
en

des
V

aters
bestim

m
t

ist,
aber

nicht
sonst

irgendw
o

hergeholt
w

ird
.

A
lso

,
O

stfriesen
,

erhaltet
die

schöne
von

den
V

orvätern
er¬

erbte
Sitte

der
Zw

ischennam
en

für
die

kom
m

enden
G

eschlech¬
ter

,
schützt

sie
vor

V
erfälschung

und
V

erw
ilderung

,
bew

ahrt
sie

echt
und

rein
!

A
uch

im
O

verledinger
Land

w
ird

geforscht
V

on
Ernst

K
loppenburg

,
W

itten
- B

om
m

ern

D
as

O
verledinger

Land
(

. . .
terre

Translathie
")

ist
der

südlichste
Teil

O
stfrieslands

,
das

Land
„

over
de

Leda
"

.
Im

N
orden

und
W

esten
ehem

als
durch

N
iederungs¬

m
oor

,
im

Süden
und

O
sten

durch
H

ochm
oor

abgeschnitten
,

w
ar

es
früher

nur
zeitw

eise
auf

w
enigen

Zufahrtstraßen
erreichbar

.
D

as
ist

der
G

rund
für

die
Tatsache

,
daß

die
alteingesessenen

Fam
ilien

im
engsten

K
reise

untereinander
heirateten

,
der

zu
bew

ältigende
B

ezirk
für

den
Forscher

sehr
eng

und
eine

V
er¬

zahnung
nach

dem
übrigen

Teil
O

stfrieslands
sehr

selten
ist.

Es
seit

hier
versucht

,
ein

m
öglichst

um
fassendes

B
ild

über
die

A
rbeit

im
O

verledinger
Land

zu
geben

und
andererseits

zur
A

rbeit
anzuregen

.
W

ie
überall

,
hat

jede
Forschung

in
O

stfriesland
von

der
G

egenw
art

in
lückenlosem

A
ufbau

von
G

eneration
zu

G
ene¬

ration
an

H
and

von
Fam

ilienaufzeichnungen
und

des
K

irchen¬
buches

zu
erfolgen

.
In

den
m

eisten
Fällen

reichen
lettere

bis
1700
- 1720

zurüd
(u

.
a

.
D

etern
etw

a
hundert

Jahre
w

eiter
).

D
arüber

hinaus
kann

m
an

höchstens
noch

,
w

enn
keine

A
ufzeich¬

nungen
und

A
kten

in
der

eigenen
Fam

ilie
vorliegen

,
die

Schagungsregister
im

Staatsarchiv
A

urich
und

hier
und

da
K

irchenrechnungen
benutzen

.
Jedoch

darf
m

an
nicht

vergessen
,

daß
das

Ergebnis
dieses

Teiles
der

Forschung
hypothetischen

C
harakter

hat
und

auch
nicht

vollständig
ist,

w
eil

nur
Play¬

besizer
erw

ähnt
w

erden
.

Eine
Forschung

darf
nicht

bei
der

A
ufzählung

von
N

am
en

und
D

aten
stehenbleiben

.
M

an
m

uß
darum

stetig
bem

üht
sein

,
dieses

G
erippe

auszubauen
.

D
ie

Q
uellen

dafür
sind

im
O

verledinger
Land

sehr
spärlich

,
w

eil
in

den
siebziger

Jahren
des

vorigen
Jahrhunderts

durch
den

B
rand

des
Stickhauser

A
m

tsgebäudes
alle

U
rkunden

ver¬
nichtet

sind
.

V
on

besonderer
B

edeutung
sind

die
„

Einw
ohner¬

Tabellen
"

von
1750

(Staatsarchiv
A

urich
),

die
eine

genaue
A

ngabe
über

die
Zahl

der
Personen

über
zw

ölf
Jahre

,
die

G
röße

des
B

esizes
und

B
em

erkungen
über

die
G

üte
desselben

enthalten
.

B
esonders

w
ichtig

ist
dann

noch
das

K
opfschahungs¬

register
von

1719
,

das
von

m
ehreren

O
rtschaften

eine
na

=
m

entliche
A

ufzählung
der

Einw
ohner

enthält
(H

olte
fehlt

darin
).

D
ie

Stidhauser
A

m
tsrechnung

von
1733

enthält
außer

den
N

am
en

der
derzeitigen

B
esitzer

diejenigen
von

1694
.

D
urch

die
älteren

Schahungsregister
(1702

,
1660

,
1645/50

)
w

ird
m

an
durch

V
ergleich

m
iteinander

und
Findigkeit

höchstens
die

gerade
Stam

m
folge

feststellen
können

.
M

an
vertraue

darüber
den

Zu¬
fällen

,
die

sich
bestim

m
t

bei
beharrlicher

A
rbeit

einstellen
.

D
aß

w
ertvolle

Ergebnisse
m

öglich
sind

,
bew

eisen
einige

fertige
und

in
A

rbeit
befindliche

Stam
m

folgen
dieser

Landschaft
.

Für
einige

Fam
ilien

gibt
eine

kleine
A

nzahl
Erbpachtverträge

fürst¬
licher

G
üter

und
G

rashäuser
A

uskunft
.

D
ie

älteren
V

erträge
seien

hier
,

genannt
:

1665
N

euburg
:

H
inrich

Joosten
.

1695
Scharrel

.
bei

D
etern

:
Johann

M
eyer

(N
achkom

m
en

sigen
noch

heute
auf

Scharrel
).

1704
N

ortm
ooer

:
C

hristoph
W

illem
von

K
öbberer

.
1706

M
ühle

zu
D

etern
:

Jan
D

irks
.

1709
M

ühle
zu

R
haude

:
Jan

Jansen
(V

orfahre
des

Stam
¬

m
es

Steenblock
).

1706
M

ühle
zu

H
oltland

:
Jan

Jansen
.

1710
die

D
ren

,
auf

der
Scheidung

von
O

stfriesland
und

M
ünsterland

liegend
:

H
inrich

Jansen
Lühring

.
1713

G
raßhaus

ter
W

ische
:

G
erd

H
arm

ens
(sein

Enkel
m

ännlicher
Linie

w
ar

Jan
G

erdes
Schulz

,
Talea

H
illrichs

B
roers

;
1820

in
W

olde
)

.

D
am

it
dürfte

einer
R

eihe
von

Fam
ilien

w
esentliche

A
n¬

fnüpfungspunkte
gegeben

sein
.

Lühring
und

M
eyer

w
erden

schon
vorher

in
D

etern
genannt

.
D

ie
B

earbeitung
kann

hier
einsetzen

.
K

ein
Forscher

des
O

verledinger
Landes

versäum
e

,
sich

eine
eingehende

K
enntnis

des
Landes

und
seiner

B
e

=
w

ohner
um

1700
zu

verschaffen
.

D
ie

um
fangreiche

und
ausführliche

Q
uelle

dafür
ist

die
„

B
eschreibung

des
H

ochfürst¬
lichen

O
stfriesischen

A
m

ts
Stickhausen

"
im

„
Eclesiastris

et
Po¬

liticis
1734

"
(M

sc
.

B
15

S .
190
- 389

im
Staatsarchiv

A
urich

).
Es

ist
zu

w
ünschen

,
daß

diese
heim

atkundlich
und

fam
ilienkund¬

lich
bedeutsam

e
B

eschreibung
von

einem
K

enner
m

it
B

em
er¬

fungen
und

Landkarte
versehen

,
bald

veröffentlicht
w

ird
.

A
bgesehen

von
den

schon
veröffentlichten

Ergebnissen
(zum

B
eispiel

G
roenefeld

,
O

ltm
ann

-A
m

dorf
)

sei
hier

eine
U

ebersicht
gegeben

über
A

rbeiten
,

die
zum

Teil
schon

sehr
w

eit
gediehen

find
.

D
er

beste
fam

iliengeschichtliche
K

enner
des

O
verledinger

Landes
w

ar
R

egierungsrat
H

eubült
,

der
schon

vor
Jahre

zehnten
m

it
seiner

Forschung
begann

,
aber

sein
W

erk
nicht

ab¬
schloß

,
so

daß
es

bei
seinem

plötzlichen
Tode

vor
einigen

Jahren
ungeordnet

zum
Teil

verloren
ging

.
N

ur
hier

und
da

stößt
m

an
auf

seine
A

rbeit
und

erfährt
von

seinen
um

fangreichen
,

eingehenden
K

enntnissen
.

( B
esonders

K
irchenbuch

B
akem

oor
,

dessen
Erhaltung

ihm
zu

verdanken
ist. )

Im
A

nhang
befinden

sich
U

ebersichten
über

die
A

nfänge
der

Fam
ilien

von
Schatte

=
burg

,
W

azem
a

,
ältere

,
ausgestorbene

und
jüngere

Fa
=

m
ilie

,
Ibeling

,
H

eubült
,

G
rünefeld

.
Im

R
ohbau

fertig
liegen

zw
ei

Stäm
m

e
K

loppenburg
( vom

O
ver¬

ledinger
Land

)
vor

,
und

zw
ar

der
Schatteburger

und
der

A
m

e
dorfer

Stam
m

m
it

den
V

orfahren
bis

1636
(siehe

B
eilage

vom

3 .
Septem

ber
)

( B
earbeiter

:
E .

K
loppenburg

,
W

itten
- B

om
¬

m
ern

),
der

Stam
m

Steen
blod

,
von

dem
ein

M
itglied

in
der

zw
eiten

G
eneration

1709
die

R
hauder

M
ühle

pachtet
(B

e¬
arbeiter

:
Steenblock

,
Spetzerfehn

).
D

ie
zahlreichen

G
rüne

=
felds

und
ihre

H
erkunft

w
erden

bearbeitet
von

Steenblod¬
Spezerfehn

und
A .

G
rünefeld

- W
estringaburg

)
,

die
R

ösfam
s

von
H .

R
oskam

- R
haude

und
G

ils
- C

ollinghorst
.

(D
ie

Forschun¬
gen

an
den

„
Stäm

m
en

"
G

rünefeld
und

R
ostam

haben
ergeben

,

daß
es

sich
bei

den
sehr

zahlreichen
Fam

ilien
m

eistens
N

achkom
m

en
w

eiblicher
G

lieder
der

betreffenden
Stäm

m
e

han¬
delt

,
so

daß
kein

Zusam
m

enhang
im

M
annesstam

m
besteht

.
So

erklärt
sich

das
häufige

V
orkom

m
en

dieser
Fam

iliennam
en

im
O

verledinger
Land

).
A

ußerdem
ist

eine
allgem

eine
A

rbeit
über

die
alteingesessenen

Fam
ilien

A
m

dorfs
von

dem
V

erfasser
dieses

A
uffages

in
A

ngriff
genom

m
en

.
D

a
diese

A
rbeiten

sich
nicht

auf
Stam

m
esforschung

beschränken
,

sondern
durch

zahl
=

reiche
A

hnentafeln
ergänzt

w
erden

,
liegt

ein
um

fangreiches
M

aterial
vor

,
so

daß
bei

der
begonnenen

Fühlungnahm
e

gegen¬
Eine

ge
=

ieitig
Ergänzungen

ausgetauscht
w

erden
konnten

.
m

einsam
e

Zusam
m

enkunft
ist

verabredet
.

um

So
ist

auch
im

südlichsten
Teile

O
stfrieslands

A
rbeit

geleistet

w
orden

,
und

die
Ergebnisse

sichern
dem

A
nfänger

von
vornher¬

ein
w

ertvolle
H

ilfe
.

W
enn

hier
nur

von
Stam

m
esforschung

geschrieben
w

urde
,

geschah
es

deshalb
,

w
eil

m
ehr

denn
anders¬

w
o

in
O

stfriesland
die

A
hnenforschung

auf
diese

A
rbeiten

zurück¬
greifen

m
uß

;
denn

bei
den

N
am

ensverhältnissen
ist

es
oft

not¬

w
endig

,
durch

R
ekonstruktion

einer
ganzen

Fam
ilie

die
U

eber¬
einstim

m
ung

einer
Person

m
it

dem
gesuchten

und
verm

uteten
A

hnen
festzustellen

.
M

anche
A

nfragen
bew

eisen
aber

auch
,

daß
A

hnentafeln
aus

dem
G

ebiet
des

O
verledinger

Landes
bear¬

beitet
w

erden
.

M
öge

diese
Zusam

m
enstellung

recht
vielen

eine
H

ilfe
zum

A
nfang

sein
!

D
urchführung

der
Erbbestandsaufnahm

e

-
Zum

A
ufgabengebiet

der
B

eratungsstellen
für

Erb
-

und
R

assenpflege
gehört

vor
allem

w
ie

eine
fürzlich

vom
R

eichs¬

innenm
inister

herausgegebene
V

erordnung
betont

-
die

D
urch¬

führung
der

Erbbestandsaufnahm
e

,
deren

Zw
eck

die
Sam

m
¬

lung
und

O
rdnung

aller
für

die
B

eurteilung
der

rassischen
und

erblichen
Eigenschaften

einer
Sippe

w
ichtigen

Ergeb¬

nisse
ist

.
D

iese
B

estandsaufnahm
e

gilt
,

w
ie

festgestellt
w

ird
,

grund¬

sählich
für

die
gesam

te
B

evölkerung
,

soll
sich

aber
vordringlich

auf
die

Personen
erstrecken

,
an

denen
M

aß¬
nahm

en
einer

bew
ußten

R
assenpflege

durchgeführt
w

erden

sollen
.

Sie
hat

also
beispielsw

eise
bei

der
B

egutachtung
von

B
auernsiedlern

eine
große

B
edeutung

.
D

ie
G

esundheitsäm
ter

sind
angew

iesen
,

zu
diesem

Zw
eck

vor
allem

zw
ei

K
arteien

zu

führen
,

eine
W

ohnort
-K

artei
,

die
die

A
nschriften

aller
Per¬

sonen
enthält

,
die

im
B

ezirk
des

G
esundheitsam

tes
w

ohnen

oder
gew

ohnt
haben

und
von

ihm
erfaßt

w
orden

sind
,

und
eine

G
eburts

- K
artei

,
die

in
ähnlicher

W
eise

die
N

am
en

aller
derer

verzeichnet
,

die
im

zuständigen
B

ezirk
geboren

und
von

G
e

=

sundheitsäm
tern

betraut
w

urden
.

W
eiter

angeregt
w

ird
die

A
nlage

einer
Sippentafel

,
jedoch

zunächst
nur

in
den

Fällen
,

in
denen

eine
erbbiologische

B
eurteilung

verlangt
w

ird
.

D
arüber

hinaus
soll

die
A

nlage
von

Sippen¬

tafeln
in

den
Fam

ilien
aber

jede
nur

m
ögliche

För¬

derung
erfahren

.
Für

die
Zukunft

ist
daher

eine
straffere

Zu¬

sam
m

enfassung
aller

an
den

Erbbestandsaufnahm
en

m
itw

ir

fenden
D

ienststellen
vorgesehen

.
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Kleine Frau mit großem Müt
Roman von Kurt Riemann

( Nachdruck verboten . )

Sehen Sie ! Sie können beides nicht ! Sie können nicht
einmal stehlen , was in einem Brief steht ! Aber Sie können
auch den Mund nicht halten . Darum ist ' s ganz gut , daß Sie
turzsichtig sind !

Go ! Und was sagen Sie nun , wenn ich Ihnen verraten
muß , daß der Auftrag , um den wir uns die Finger wund¬
geschrieben haben , unsere großartige Hoffnung . unsere letzte
Chance im Kampf gegen diesen Schweinehund Meßdorff , be =
reits vergeben ist ? "

Fräulein Hellebaum macht große erschrockene Augen .
Du lieber Gott , denkt sie , er schimpft ja taum , da muß es

also etwas sehr Ernstes sein !
Laut fragt sie : Etwa der nach Norwegen ? "
, , Derselbe ! Derselbe ! Dieser Idiot ! Dieser Sörensen !

Zehn Jahre hat ihn der alte Battenfeldt dick gefüttert , nur
aus Gutmütigkeit , weil er der Sohn feines Schulfreundes ist .
Zehn Jahre lang hat der Kerl nichts anderes getan , als die
Aufträge verbucht , die wir troß seiner Sauferei hereinbekommen
haben aus Norwegen , und nun , wo er zum erstenmal wirklich
etwas tun soll in seinem Leben , wo er sich mal auf die Hinter¬
hacen lezen sollte . damit uns die ganz große Sache in die
Finger tommt , wo er weiß . daß es um die Wurscht geht , da
läßt er sich ' s wegschnappen ! Einfach vor der Nase wea =
schnappen !"

, , Von wem , Herr Sägebarth ?
A. - G. ? "

- Etwa von der Union

, ,Von wem denn sonst , Sie ahnungsloser Engel , Sie ?
Denten Sie etwa von der Drogerie um die Ecke ? - Natürlich ,
dieser Kerl , dieser Meßdorff . dieser ausgekochte Schweine¬
hund ! Der ist schuld daran ! Der will uns auf die Knie
zwingen , und verdammt und zugenäht , er kennt unsern Laden
zu gut , er schafft ' s auch ! - Los ! . Nehmen Sie Ihren Block !

Hängen Sie sich ans Telephon ! Nein . zum Donnerwetter !
Sie sollen schreiben ! Verstehen Sie denn nicht Deutsch ?
Schreiben Sie an den Chef ! - Ja , Sie wissen doch die An¬

schrift ganz genau , warum machen Sie um Himmels willen so
ein saudämliches Gesicht ? ! "

Nun heult sie auch noch !
. . Hellebaum . Goldkind , wischen Sie gefälligst Ihre Tränen

ab , wir sind hier nicht in einer Kleinkinderbewahranstalt !
Schreiben Sie dem Chef ' Eilbote ! Und dann telephonieren
Sie ! Und wenn Sie Verbindung haben , dann kommen Sie
gefälligst und hören Sie mit ! Sie sind doch der einzige
schweigiame Mensch hier im Betrieb . So . Haben Sie ver¬
standen ? Ja ? Und nun rufen Sie mir die drei Herren

Ingenieure zusammen , mit denen muß ich ein Hühnchen rupfen .
Außerdem nehme ich an , daß der Chef nach diesem Brief bald
hier sein wird !"

. . Fräulein Westner ? "

Ja , wer denn sonst ? Außerdem ist das nicht Fräulein
Westner . sondern einfach der Chef ! Verstanden ? Im Ge¬

spräch ist der Chef einer Firma weder weiblich noch männlich ,

sondern ganz einfach der Chef . . . also sächlich . Nehmen Sie
das bitte zur Kenntnis ! Und nun los ! Die Verbindung ! "

Die drei Ingenieure fommen inzwischen .
Es sind tüchtige Kerle , jeder vorbildlich auf seinem Ge¬

biet , aber schließlich können sie auch nicht zaubern . Die
, ,Union A. - G. " stellt sich eine Reihe der neuesten Spezial¬
maschinen auf . fie verringert die Produktionskosten auf ein

unwahrscheinliches Maß . ja . . . sie zucken die Achseln , die drei
Herren da kommen eben die kleinen Leute nicht mit . Zu
solchen Preisen ist eben kein Angebot zu machen . Man

müßte . . . man müßte . . .
„ Ja . . . und was müßte man , meine Herren ? "
, ,Man müßte eben einen ganz neuen Artikel fabrizieren ,

oder aus einem einheimischen Rohstoff . . . es sind doch da
allerlei Versuche im Gange !"

am zeitigen Morgen in die Frische der Berge steigen . Er
hätte viel darum gegeben , mit seiner Angelrute ihnen folgen
zu können .

Aber die zwei sind ganz froh , daß sie allein sind .

Er weiß nun , daß er zu diesem Mädchen gehört . Alles an
ihr liebt er : ihre Haare , ihre schlanken träftigen Hände , das
zarte und doch so bestimmte Gesicht , die schmalen Schläfen und

die seltsam strenge Falte zwischen den großen Augenbrauen ,
die sie manchmal zeigt , wenn sie nachdenkt . Ihr Gang . ihre
Gestalt . alles ist ihm wie ein frischer Trunk aus einer reinen
Quelle , die vor ihm noch niemand entdeckte . Er fühlt die
Herbheit dieses Mädchens und ahnt doch unbewußt , wie hinter
aller Kühle und Beherrschung ein starkes , liebebereites Herz
schlägt .

Karola ist wie verzaubert . Sie weiß , daß das Schicksal ge¬
sprochen hat und daß sie zu diesem Mann halten wird in

Leben und Tod . Was vergangen ist . ist vergangen . Sie will
nicht daran denken . Nicht jekt .

Später einmal wird eine Stunde kommen , in der sie ihm
alles , alles sagen wird . Wenn sie erst durch die Tat bewiesen
hat , daß sie ihn über alles liebt , wird er an ihrer Aufrich¬
tigfeit nicht mehr zweifeln fönnen .

Jetzt ist sie erst einmal glücklich . Sie spürt es mit dem
wachen Sinn der liebenden Frau , daß der Mann neben ihr

Neue Modelle

Panhorst - Möbelschau
vollständige Wohnungseinrichtungen ,
Polstermöbel - Kleinmöbel - Teppiche

Bremen -Hemelingen , Poststr . 3- 11
25 Minuten mit der Straßenbahn vom

Hauptbahnh . Tägl . bis 19 Uhr geöffnet

empfindet wie sie . . . daß die letzten Schlacken
Zeit von ihm abgefallen sind .

einer bösen

Das macht sie heiter , nicht laut und lachend , vielmehr so

ganz von innen heraus froh und beschwingt . Es ist in all

ihrem Tun ein wenig Mütterlichkeit . Und gerade das ist es ,
was Karajan so warm berührt .

Sie suchen ihren Lieblingsplay auf , über dem Dorf am
Hang des Berges , da , wo man hineinschauen kann ins Tal

und weiter in das grüne Land , bis dahin , wo sich in grauer

Ferne das Gebirge ins flache Land verläuft .
, , Du hast mir eigentlich noch gar keine richtige Liebes¬

erklärung gemacht , Herbert " . lächelt Karola . „ Wenn deine

Freunde kommen , wird es zu spät sein ."
, , Karola . . . aber du weißt doch . .

Ach , ich möchte es so gerne noch einmal hören !"
, ,Ich kann das so schlecht sagen . es will mir nicht

heraus . . . " windet er sich lachend .
., Ich will ' s aber hören !
Sie hält ihn bei beiden Schultern fest und schüttelt ihn

aus Leibeskräften .
„ Ich will ' s versuchen ! Nur geh gnädig mit mir um !"

stöhnt er . .,Weißt du , wie das Märchen vom Schneewittchen
endet ? "

. . Und wenn sie nicht gestorben sind , so leben sie heute noch .

Du bist ein Scheusal . beim Ende anzufangen . "

Bücherschau
Thor Goote : „ Wir fahren den Tob . . .

Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh t . Westf .
400 Seiten .

DomAn guten deutschen Büchern
großen Weltkriegserlebnis ist wahrhaftig

fein Mangel . Es will darum schon etwas
heißen , wenn man von einemt , das bereits in
einer Gesamtauflage von 85 000 erschien , eine

besondere Voltsausgabe unternimmt . Aber es handelt sich ja auch bet
Thor Gootes schlichtem Heldenlied der deutschen Munitionstolonnen um ein
wirtliches Spizenwerk der Kriegsliteratur . So aufrüttelnd und ernst , so
völlig unpathetisch und doch so groß hat selten einer deutsches Soldatentum
im größten und furchtbarsten aller Kriege gesehen und gestaltet . Was hier
der siebzehnjährige Fahnenjunter und Leutnant Lingen berichtet , das hat
in Wirklichkeit überzeitliche Prägung .

Ein Buch der Mahnung ist es und ein Buch der harten Tatsachen , das
sich nicht in den Superlativen frontfremder Darstellung gefällt . Gie lassen
uns nicht los , die unheimlich echten Bilder der Großkampftage , der nächte
lichen Feuerüberfälle und des täglichen , stündlichen Umganges mit dem Tod
in seinen tausend Masten . Und im Gegensatz dazu die völlige Ahnungs¬
losigkeit der Heimat , der hohle Phrasendrusch alter Patrioten " und Kriegss
anleihebesizer , die Enttäuschung der Jugend , die sich das Fronterleben :0
viel romantischer und malerischet gedacht hat .

Man kann nur wünschen , daß insbesondere unser junges Geschlecht dieses
männlich -ernste Mahnbuch vom Großen Kriege immer wieder zur Hand nehme
und so erst richtig das Werden und Wachsen der Frontkameradschaft und
eines neuen geläuterten Deutschland in seinen Anfängen zu erkennen .

. . Falsch ! Hör zu ! Es ist auch die einzige Weise , auf die
ich meine Liebeserklärung zustande kriege . Ich schäme mir
sonst die Ohren vom Kopf ! "

, , Keine Ausflüchte ! . . . Wie geht ' s im Märchen , ich will
es von dir hören ! Bitte . . . ein einziges Mal ! "

-

Da sagt er es ganz leise : „ Da sprach der Königssohn :
Du bist bei mir . Ich habe dich lieber als alles auf der Welt .
Komm mit mir auf meines Vaters Schloß . du sollst meine
Gemahlin werden . - - Weißt du jetzt . wie es weitergeht ? "

" Ja " , nickte Karola . . . Da war ihm Schneewittchen gut
und ging mit ihm . und ihre Hochzeit ward mit großer Bracht
und Herrlichkeit gefeiert . .

Still nimmt er sie in
laufen zwei aroße Tränen .

. . Du weinst ? "
Vor Glück !" flüstert sie .

"

seine Arme . Ueber ihre Augen

. . Ich hab dich schrecklich lieb "
Der Himmel über ihnen ist blau und hell .

Ich habe nie gedacht . daß das noch einmal zu mir tommt
. . ich habe es nie geglaubt " sagt er . Und dabei sieht er

sie so zärtlich an . dak sie die Augen schließen muß .
. . Ich wukte es schon am ersten Tage , damals , als ich dich

hierherbrachte . Aber was hast du an mir schon ? Das ist ' s,
was ich nicht verstehe . "

Da lächelt er hinterhältig .

. . O, mein Fräulein . viel mehr als Sie selbst ahnen . Das
Leben halte ich in meinen Armen . das herrliche blühende
Leben . Und vor allem eins : du bist klar und hell . Alles an
dir ist durchsichtig Es gibt da teine Hinteraründe . die man
nicht erkennen kann . Du bist ein einfacher Mensch . der ohne
Falsch ist . Dir kann ich vertrauen ohne jeden Rückhalt . Und
wenn ich eigentlich von dir auch nichts weik . als daß du Musik
ſtudierst und deine Tante aern hast . "

, ,Und wenn ich gar nicht die wäre , für die du mich hältst ?
Du hast schon einmal eine böse Enttäuschung erlitten - "

Karola sieht ein wenig zur Seite . er soll nicht bemerken ,
wie sie plötzlich blaß wird . er soll das harte Klopfen ihres
Herzens nicht spüren . Aber er ist forglos wie ein Kind .

, ,Was redest du für Unsinn ? So lächerlich ist das Schicksal
nicht , ik es mir zum zweitenmal anstatt e Menschen ein
brendes Moib in die Arme leat

prinzessin , du bist teine Dame der Gesellschaft . . . meinst du ,
ich hätte feine Augen im Kopf . die qut sehen , wie du hier in
der Natur lebst ? Wie du mit Tier und Landschaft und den
einfachen Menschen des Gebirges in enger Gemeinschaft zu
leben verstehst ? Nein , das gedeiht nicht auf dem Parkett der
vornehmen Häuser .

( Fortsetzung folgt )

MbetSägebath laditben jungenWannque afri Cäsars Pfeifenkopf - und andere heitere GeschichtenAber aus . Natürlich
weiß er , daß diese Versuche im sind . Er weiß aber
auch , daß sich die „ Union A. - G. " mit einer solchen Erfindung
mächtig in die Nesseln gesekt hat .

Drei Jahre Prozeß , und dann war ' s nachher nichts , rein

gar nichts ! Die Geschichte war gut gedacht , aber nicht bis
zum Ende . Und ein anderes Wert wäre an den Kapitalien

frachen gegangen , die man hineingesteckt hat , um sie nachher
nicht verwerten zu können .

Karajan oder so ähnlich hieß der Kerl ja wohl , den Meß¬

dorff damals ganz flein gekriegt hat , dem er die Erfindung
sozusagen abgejagt hat wie der große Hund dem kleinen die
Wurst hat ja bei uns die Sache zusammengebastelt ; ein

Glück , daß Meßdorff damals ging und nicht bei der Ver¬
einigten " die Sache ausprobierte . wir wären zugrunde ge =

gangen an dem Fehlschlag .

-

, ,Nein ,
haben

wenn die Herren teine besseren Vorschläge

Die Herren zuckten die Achseln .
weiter tun , als sie ratlos entlassen .

Sägebarth tann auch nichts

Außerdem ist das Gespräch mit Niederau da .

, ,Meine Herrn . Irgend etwas muß geschehen . Darüber

find wir uns alle klar . Noch zwei , drei solche Schlappen , wie

wir sie jetzt bekommen haben , und wir sehen uns in einem
Jahr auf irgendeiner Gartenbank beim Statspielen wieder .

Besseres haben wir dann vermutlich nicht mehr zu tun .
Denten Sie sich die Geschichte noch mal durch .

Montag oder Dienstag ist der Chef da . Dann muß eine

Entscheidung fallen ."
Und dann geht Hägebarth mit dem Chef telephonieren .

*

am

Der Sonntag ist ihr letter gemeinsamer Tag . Um zehn
Uhr kommt das Postauto mit den beiden Freunden . Man
tann also noch ein wenig spazieren gehen .

Es ist noch ein wenig fühl , aber man ahnt hinter der Kühle
bereits die Wärme der Sonne . Ganz in Gold getaucht war¬

ten die Berge , sie locken , sie rufen mit Wald und Feld und
taufrischen Wiesen .

Onkel Thomas sitzt mit der Tante hinter seinen Büchern .

Da sind so schwierige und endlos lange Aufstellungen zu

machen , der Roggen muß abgeliefert werden , dafür gibt ' s be¬

stimmte Marken , und die Bücher müssen in Ordnung gebracht
werden . Dazu kommt die Molkerei . die natürlich auch gerade

jezt mit ihrer Halbjahresabrechnung fällig ist - ach , er hat
schon Grund zum Seufzen , der gute Onkel , denn solche Feder =

fuchserarbeit mag er nicht gern . Aber weil sie gemacht werden
muk , hat ihn die Tante kurz entschlossen hinter den Schreib¬

tisch gesteckt und sein Angelzeug in sichern Gewahrsam gebracht .
, ,Du bist mit mir verheiratet " . meint sie ganz fühl ,, , wir

sollen Freud und Leid gemeinsam tragen , also hilf jezt auch
gefälligst bei der Schreiberei ! "

Basta , dagegen fann man nichts machen . So sieht er

denn mit heimlichem Neid , wie Karola und der Doktor schon

Durch gelegentliche römische Altertumsfunde , die seinerzeit
in Süddeutschland gemacht worden waren , war auch der alte

Universitätsprofessor Kopffleisch in Jena
ganz aus dem Häuschen geraten . Allwöchentlich pflegte er mit
seinen Hörern auf die Suche zu gehen , um in der Umgebung
von Jena nach römischen Altertümern zu forschen . Allerdings
wurde dabei nie etwas gefunden bis zu jedem Tage , wo

man wieder an einer angeblichen Grabstätte stand und fleißig
herumgrub . Die Studenten waren diesmal besonders fleißig
an der Arbeit , und zwischen den Erdschollen stieß der suchende
Spaten tatsächlich auf einen harten Gegenstand , der triumphie¬
rend ans Licht befördert wurde . Zu aller Ueberraschung stellte
es sich heraus , daß es eine prächtige Tabakspfeife war , auf de¬
ren Kopf die Worte zu lesen waren : „ Kajus Julius Cäsar sei =

nem lieben Kopffleisch . " Der Professor stand sinnend daneben
und drehte das schöne Stück prüfend in den Händen . Er hatte
aber Humor genug zu sagen : " Das , meine Herren , hätte ich

bei aller Hochschäzung der römischen Tonindustrie doch nicht
erwartet ." Der kleine Studentenult wurde seinerzeit in Jena
viel belacht , aber Kopffleisch ist seitdem nicht mehr auf Römer¬

suche gegangen .
, ,Majestät , er roocht noch ! "

Ein hervorragendes Mitglied des historischen Tabatkolle¬
giums im Potsdamer Stadtschloß zur Zeit des Soldatenkönigs
war der General Knobelsdorf , der den besonderen
Auftrag hatte , dem Kollegium neue interessante Gäste zuzu¬

führen . Mit Einwilligung des Königs brachte er einmal den
Hauslehrer seiner Söhne , einen Hallenser Kandidaten von
fräftigem Wuchs und gesundem Aussehen , der auch ein sehr
starter Raucher war , mit . Gruner hieß der neue Mann , der

mit seiner eigenen großen Pfeife ausgerüstet erschien , und diese
unverzüglich mit dem stets vorhandenen Tabak vollstopfte . Der
König unterhielt sich mit ihm , entfernte sich aber nach einiger
Zeit , und auch Knobelsdorf wurde in Dienstangelegenheiten
abgerufen . Er bat Gruner , auf ihn zu warten und ruhig wei¬
ter zu rauchen und zu trinken . Der Kandidat ließ sich das
nicht zweimal sagen ; er leistete auf beiden Gebieten das beste

und saß noch da , als alle anderen Gäste schon gegangen waren .
Als er schließlich auch aufbrechen wollte , hielten ihn die Diener
zurück mit dem Bedeuten , daß Se . Exzellenz sicher noch kommen

werde . Dazu brauchte man Gruner nicht lange aufzufordern ,

er rauchte ruhig weiter . Mitternacht war längst vorüber . Es
schlug die erste, die zweite und die dritte Morgenstunde . Un¬
beirrt qualmte Gruner aus seiner schönen großen Pfeife und
trank kräftig dazu . Um sechs Uhr früh ließ sich der König er¬
fundigen , wie lange es denn der neue Gast bei seinem Rauch =

und Trinkopfer ausgehalten habe . Der älteste Diener meldete :

Majestät , er roocht noch !" Natürlich hatte Knobelsdorf im

Einverständnis mit dem König diesen Scherz durchgeführt , aber
durchaus nicht zu Gruners Schaden . Der König gab dem un =

verwüstlichen Raucher eine gute Pfarrstelle und eine Extrazu
lage von 200 Talern jährlich allein für den Rauchtabak .

Der falsche König Friedrich

Zur Zeit Friedrichs des Großen war an der Französischen
Komödie zu Berlin , die der König oft besuchte , auch ein französ
fischer Schauspieler , Eustache Cauchois , beschäftigt . Er war ein
sehr belesener und unterhaltsamer Mann , und der König zeichs
nete ihn durch eine seiner berühmten Tabatsdosen mit seinem
Bild auf dem Deckel aus . Einige Jahre darauf war in Paris
das Gerücht verbreitet , im Café Drocope size täglich ein Frem
der , der nach den überall verbreiteten Bildern nur der König

von Preußen sein könne . Cauchois wurde benachrichtigt , um
das Rätsel zu lösen . Er sah sich den Fremden an und mußte
tatsächlich eine außerordentliche Aehnlichkeit feststellen . Da er

seiner Sache aber doch nicht ganz sicher war , ob er wirklich den

großen Preußenkönig vor sich hatte , stellte er sich vor . Der
Fremde sagte nur : „ Ich heiße Friedrich " . Das bestärkte Cauchois
noch mehr in der Meinung , vor dem König zu sitzen . „ Ich bin
Kaufmann " . fuhr der Fremde fort . Cauchois stuzte jetzt ,

zog seine berühmte Schnupftabakdose hervor , die der Fremde bes
wunderte . Wo haben Sie die Dose gekauft ? " , ,Ich bekam

sie vom König von Preußen ; eine Prise angenehm ?" Der

Fremde schüttelte den Kopf und sagte bescheiden : „ Danke , ich
schnupfe nicht , aber , er zog dabei eine Pfeife hervor ich

rauche !" Jetzt wußte Cauchois bestimmt , daß es nicht der König
war , den er vor sich hatte . Denn der alte Friz , so meinte er ,

hätte nie einen „ Cardinal " oder einen „ Espaniol " verschmäht
und hatte in seinem Leben nie eine Pfeife im Munde gehabt .

Marschall Vorwärts auf dem Rückzug

-

-

Auf seinen Inspektionsreisen kam Blücher , der Marschall Vor¬

wärts , auch einmal nach Rostock , wo er die Gelegenheit wahrs
nahm , einen Jugendfreund , den Kommissionsrat D. , auf seinem
Landgut zu besuchen . Auf dem Hofe des Gutes spazierte gravis
tätisch ein alter Kranich einher , der zu den Gutsbewohnern sehr

zutraulich war , aber alle fremden Gesichter haßte . Blücher blieb
auf dem Hof stehen und sah zu , wie der Kranich würdevoll über
den Hof stolzierte . Der kennt mir nicht , dachte er , strich sich
den Schnurrbart und schritt forsch , aus seiner langen Tonpfeife
qualmend , dem erstaunt stehenbleibenen Kranich entgegen .

Exzellenz , gehen Sie fort , der Kranich ist bissig " , riefen die
Jungen , die das sahen . Dumme Bengels " brummte der in

seinem Stolz gekränkte Blücher , denken , ich fürchte mir vor

det Beest !" Mit diesen Worten trat er , die dampfende Pfeifen¬
spize vor sich haltend , auf den Kranich zu . Der guckte den Alten
an , zuckte mit dem Schnabel , und knicks , war die Tonpfeife zer¬

brochen . „ Infamichtes Vieh " rief Blücher erbost und wollte

noch einmal auf den Vogel zugehen , doch der sträubte die Federn
und bereitete sich zum Kampfe vor , so daß Marschall Vorwärts
diesmal schnell den Rückzug antreten mußte .

"

-

jetzt
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Ründblick über Oftfriebland
Emden

Der

C. H. Metger " , Kapt . G. Bolte , mit 970 Kantjes . Bei der
Heringsfischerei Dollart " legte der Dampflogger AE 57Verladeverbot für Dauerkopfkohl

Gartenbauwirtschaftsverband Weser - „Orion " , Kapt . I . Federmann mit 850 Kantjes an .
Ems teilt mit , daß zur Förderung der Lagerhaltung für
Dauertopftohl im Gebiet der Bezirksabgabestelle Emden
ein Verladeverbot für Dauerrot - und Dauerweißkohl der Güte =
klasse . A verfügt worden ist . Dieses Verladeverbot soll ver¬
hindern , daß die zur Einlagerung geeigneten Kohlmengen be¬
reits jetzt auf den Frischmarkt gehen , und die Güteklasse B des
Dauerkohles , die nicht lagerfähig ist , beim Eintritt der Fröste
noch auf dem Felde steht . Aus diesem Grunde darf von dem
angebauten Dauerkopftohl für die Versorgung der Frischmärkte
zunächst nur die Güteklasse B versandt werden . Die Versor =
gung der Frischmärkte erfolgt dadurch trotzdem noch reichlich ,
zumal außerdem der weniger gut haltbare Herbstkohl noch in
genügenden Mengen vorhanden ist .

der

Obersischmeister über ostfriesische Fischereibelange
Alljährlich kommen die mit den Ent - und Bewässerungs¬

fragen unserer Binnengewässer beschäftigten Bauräte
Wasserbauämter Emden , Aurich , Norden und Leer einmal zu =
sammen , um über die wesentlichsten Fischereiangelegenheiten
von dem zuständigen Oberfischmeister unterrichtet zu werden ,
damit sie bei Stromregulierungen und anderen Fragen der
Wassertechnik die Fischereibelange hinreichend berücksichtigen
können . Die diesjährige Tagung fand am Donnerstag in
Em den statt . An ihr nahm auch Regierungspräsident
Eickhoff teil und sämtliche Bauräte des Regierungsbezirks
waren anwesend . Oberfischmeister Dr . S chiemenz - Hanno¬
ver berichtete vormittags über die anstehenden Fragen . Nach
dem gemeinsamen Mittagsmahl begaben sich die Teilnehmer
mit dem Motorboot zum Kleinen Meer , um das am
Vormittag Gehörte in der Praxis vorgeführt zu erhalten . Die
Fischer der Umgebung waren benachrichtigt und mit ihren
Fanggeräten , die in den hiesigen Binnengewässern gebräuchlich
sind , zur Stelle . Gleichzeitig wurde dann auch ein Fischzug
mit einem großen Netz auf der Hiewe durchgeführt . Am
späten Nachmittag war die Tagung , die sehr viel Interessantes
hot , beendet .

Vier Logger landeten gute Fänge
Bei der Em der Heringsfischerei machten fest : AE 3

„ Leer " , Kapt . Fr . Mensching , mit 570 Kantjes ; AE 110
„ Lübed " , Kapt . G. Dornbusch , mit 680 Kantjes , und AE 16

Für den 6. November :
Sonnenaufgang : 7. 39 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 51 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 16. 01 Uhr
Monduntergang : 5. 43 Uhr

10. 45 u . 23. 12 hr
Emden Nesserland 11. 10

Hochwasser
9. 33 u . 22. 00 Uhr
9. 53 22. 20

10. 08 22. 35
10. 23 22. 50

Greetstel
9.
" Wilhelmshaven

Leer , Hafen
Westeraccumersiel 10. 33 23. 00
Neuharlingersiel 10. 36 22. 03
Bensersiel 10. 40 23. 07 Papenburg

Gedenktage

Leybuchtstel
Weener
Westrhauderfehn

23. 37 19
11. 48
0. 27
1. 17

12 39 19
13. 29 "D

1. 51 14. 03 19
1. 56 14. 08

1678 : Fürstin Christine Charlotte verpflichtet sich, feine fremden Truppen
nach Ostfriesland zu rufen

Fährschiff „Saßnig " aus Rügen angekommen . Gestern
lief in den Emder Außenhafen ein hier noch nicht gesehener
Schifftyp , das Trajektschiff „ Saßniz " ein . Es ist eines der
vier Fährschiffe , mit deren Hilfe früher der Eisenbahnverkehr
zwischen dem Festland und der Insel Rügen aufrechterhalten
wurde . Sie sind nun überflüssig geworden , nachdem der
Rügendamm , der bekanntlich von Stralsund nach Rügen führt ,
fertiggestellt ist. Dampfer Saßniz" soll hier in Emden weiter Für den 7. November :Order abwarten . Wahrscheinlich wird das Schiff nach Holland
ausfahren . Dort soll es in der Mitte durchgeschnitten werden
und dann sollen zwei Fährschiffe aus dem einen entstehen .

Ins Dock verholt . Nach Entlöschung seiner Ladung am
Erzkai hat ins Dock der Nordsee werke der Hamburger
Dampfer „ Emsstrom " verholt . Das Schiff hat eine Unter¬
wasserreparatur nötig .

Baumaterialien für die Siedlungen tein Allgemeingut .
Anwohner von hiesigen Siedlungen wurden dieser Tage be =
lehrt , daß die dort für Siedlungsbauten angefahrenen
Materialien , wie Sand , Steine und Holz , nicht für jeder¬
manns Gebrauch , sondern Eigentum der Unternehmer sind .
Für einige Anwohner der Siedlungen dürfte die Feststellung
noch ein gerichtliches Nachspiel haben und mag damit anderen
zur Warnung dienen .

Aurich

TPfalzdorf . Sturm legt einen Baum nieder .
Der Sturm der letzten Tage legte eine dicke Linde in dem
Lande des Bauern B. nieder .

Sandhorst . Autounfall . Im Laufe der Wocheశ
ereignete sich auf der Reichsstraße 210 ein Verkehrsunfall .
Ein Auricher Einwohner fuhr mit seinem Auto aus der Rich¬
tung Plaggenburg gegen einen Baum . Der Wagen wurde
stark beschädigt , während der Fahrer sich keine nennenswerten
Verlegungen zuzog .

Timmel . Achsenbruch . Eine auswärtige Dresch¬
maschine erlitt hier in der Nähe des Blankschen Hauses einen
Achsenbruch , der die Weiterfahrt unmöglich machte . Da die
Reparatur mit großen Schwierigkeiten verbunden war , konnte
die Maschine erst nach längerem Aufenthalt die Fahrt fort¬
setzen .

Alüb Gau und Provinz

für

Tagung des norddeutschen Jugendherbergswerkes
In der Ammerland -Jugendherberge in Bad Zwischen¬

ahn findet am kommenden Sonnabend und Sonntag eine
Arbeitstagung der Leiter der im Inspektionsbereich Nord
zusammengefaßten Landesverbände im Reichsverband
Deutsche Jugendherbergen statt . Der Inspekteur Nord , Ober¬
bannführer Dr . Segelfen , Oldenburg , wird seinen Landes¬
verbandsleitern die Aufgaben für das kommende Jahr geben .

Nach Abschluß der Besprechungen , an der auch die engeren
Mitarbeiter der Landesverbandsleiter teilnehmen , ist eine
Fahrt durch die ostfriesischen Jugendherbergen geplant . Die

Mustergültigen Jugendherbergen Aurich . Wittmund undCarolinensiel , die das Werk des Inspekteurs und gleich¬
zeitigen Landesleiters des Landesverbandes Unterweser - Ems

tindin werden durch ihre klare und landschaftsverbundene
Architektur und zweckentsprechende Raumgestaltung den anderen
Landesverbandsleitern Anregungen für ihr eigenes Bauen
geben .

Seehundjagd im Jadebusen
Bei dem im Sommer massenhaften Auftreten des Seehunds

im Jade busen taucht bei manchem der Gedanke auf , ob
denn der noch größeren Vermehrung der Robbe nicht durch Ab¬
schuß eine Grenze gesetzt werden kann . In der Tat haben es
mehrere Gesellschaften während der Sommermonate versucht ,
auf den Seehund zu jagen , und die Jäger sind auch zum Teil
erfolgreich gewesen ; sie haben manchen der rundköpfigen Räu¬
ber in ihren Booten mitgebracht . Die Robbenjagd ist jedoch
ganz besonderen Bestimmungen und Gesetzen unterworfen und
darf nur gegen einen eigenen dafür ausgestellten Erlaubnis¬
schein ausgeübt werden !

Schadenfeuer bei Meppen

In der Nacht auf Donnerstag wurde die Freiwillige Feuer¬
wehr in Meppen alarmiert . Es war in dem benachbarten
Kamphuus ein Schadenfeuer ausgebrochen . Die Scheune des
Eigners Wolbers brannte vollständig nieder . Die Erntevorräte
wurden vernichtet . Außerdem kamen drei tragende Rinder in
den Flammen um . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

520 000 Ostmark -Volkstrachten für den Gau
Zum Wochenende wird die Bevölkerung unseres Gaues zur

zweiten Reichsstraßensammlung des Winterhilfs =
werkes des Deutschen Volkes aufgerufen . SA . , 44 , NSKK .
sind diesmal die Träger der Sammlung . Zwanzig verschiedene
Trachten der Ostmart , fleine Wunderwerke deutscher Webkunst ,
werben für das Winterhilfswerk .

Der Führer erwartet , daß das Ergebnis des Winterhilfs¬
werfs 1938 39 der geschichtlichen Größe unserer Zeit entspricht .
Die Bevölkerung im Nordseegau wird am Sonnabend und
Sonntag ihre Pflicht erfüllen ; ein überwältigendes Ergebnis
wird beweisen , daß sie zu opfern bereit ist .

Tödliches Verkehrsunglück

In den frühen Morgenstunden des Donnerstag ereignete sich
in der Brinkumer Marsch zwischen Brinkum und Bre =
men ein schweres Verkehrsunglück , das ein Todesopfer for =
derte . Ein norwegischer Personenkraftwagen , der einen Last¬
zug überholen wollte , wurde von einem entgegenkommenden
Kraftwagen so stark geblendet , daß der Fahrer die Beherrschung
über den Wagen verlor und mit aller Gewalt auf den Lastzug
auffuhr . Das Auto ging durch den Zusammenprall völlig in
Trümmer . Die Frau des norwegischen Fahrers , die neben
ihrem Mann saß , wurde auf der Stelle getötet , der Fahrer selbst
tam mit einigen leichten Verlegungen davon .

Appell des Führerkorps der SA . - Gruppe „ Nordsee "
Heute um 16 Uhr spricht der Chef des Erziehungs - Haupt¬

amtes der Obersten SA . - Führung , Obergruppenführer Luy¬
ten , auf einem Führer -Appell der SA . - Brigade 62 in
Bremen in der „ Glocke “ über „ Wehrerziehung des deutschen
Mannes " . An diesem Appell nehmen die Standarten - und

Sturmbannführer sämtlicher Brigaden der SA . - Gruppe „ Nord¬
see " und eine Reihe geladener Gäste teil . Obergruppenführer
Lunken besichtigt heute vormittag die SA . - Gruppenschule in
Etelsen .

Fünfzehnjähriges Mädel vermißt
Seit der Nacht von Sonnabend auf Sonntag wird die 15¬

jährige Annemarie Osterloh aus Krögerdorf , die seit dem
letzten Ostern in der Gastwirtschaft Hellmers in Diensten stand ,
vermißt . Das Mädel besuchte noch am Sonnabendabend eine
Festlichkeit , von der sie dann zu später Stunde mit dem Fahr¬
rad heimkehrte . Das Fahrrad wurde am anderen Morgen
hinter dem Hause aufgefunden . Da bisher keine Spur von der
Verschwundenen zu finden war , wird die Einwohnerschaft zur
Mitarbeit bei der Nachforschung aufgefordert . Wer irgend =
welche zweckdienlichen Mitteilungen machen kann , wolle sich um¬
gehend an die Gendarmeriestation in Lemwerder wenden .
Das Mädel ist 1,55 Meter groß , hat ein rundes , volles Gesicht
und dunkelblondes Haar mit einem aufgesteckten Zopf . Sie ist
15 Jahre alt und hatte einen Mantel mit einer Farbtönung
braun - beige und Webart Fischgrätenmuster an . Im übrigen
war sie mit einem geblümten Kleid , fleischfarbenen Strümpfen
und grauen Halbschuhen bekleidet .

Heizer beim Entschlacken tödlich verunglückt

Vor dem Lokomotivschuppen bei der Findorffstraße in
Bremen verunglückte ein Heizer tödlich . Beim Entschlacken
und Abschmieren der Lokomotive war der Heizer unter die Lo¬
tomotive gekrochen . Als die Lokomotive anderthalb Meter zu¬
rücksetzte , wie das beim Entschlacken und vor der Weiterfahrt
notwendig ist , wurde der Heizer , trotzdem er durch Signal ver¬
ständigt worden war , von der Kolbenstange erfaßt und tödlich
verletzt . Der tödlich verunglückte Heizer stammt aus Hannover
und hinterläßt Frau und Kind .

Tagung der Briefmarken -Sammler

Sämtliche Vereinsleiter , Geschäftsführer und Sachbearbeiter
des Landesverbandes Weser - Ems des Reichsbundes der Phila =
telisten e . V. hielten in Bremen ihre außerordentliche Haupt - .
versammlung ab , an der auch Sammler aus Blumenthal , Bre¬
merhaven , Delmenhorst , Leer , Nordenham , Oldenburg , Osna =
brück , Vegesack und Wilhelmshaven teilnahmen . Der Landes¬
verband hat sich im Laufe des Jahres um das Doppelte ver¬
mehrt . Im Gebiet Leer werden sich in Kürze auch die dorti¬
gen Sammler in einem Verein zusammenschließen , ebenso in
Em den . Auf die Zusammenarbeit mit der Presse wurde be¬
sonders hingewiesen und festgestellt , daß schon in verschiedenen
Tageszeitungen Briefmarken -Ecken erscheinen . Es wurde be¬
schlossen , die Sommerzusammenkunft des Landesverbandes wie¬
der bei Belte im Hasbruch am 4. Juni 1939 stattfinden zu lassen .

Schwindlerin im Pelzmantel

Seit einigen Tagen tritt namentlich in Hannover eine
dreiste Betrügerin auf , die „ Spenden " für die Aegidienkirche
sammelt . In mehreren Fällen konnte sie schon mit Erfolg
arbeiten . Die Schwindlerin tritt äußerst sicher auf und konnte
bis zur Stunde noch nicht gefaßt werden . Sie trug einen
schwarzen Pelzmantel .

1632 : Schlacht bei Lüzen , Gustav Adolt fällt . Pappenheim wird tödlich vers
wundet .

1771 : Alois Senefelder , Erfinder des Steindruds , in Prag geboren .

Sonnenaufgang : 7. 41 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 49 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
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Neuha lingeriel
Bensersiel
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Emden . Nesserland 11. 54
Wilhelmshaven

Mondaufgang : 16. 31 Ur
Monduntergang : 6. 59 Uhr
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1750 : Der Dichter Friedrich Leopold Graf zu Stolberg in Brandstedt in
Holstein geboren (gest . 1819) .

1810 : Der Dichter Friz Reuter in Stavenhagen geboren (gest . : 1874 ) .
1867 : Der Physikerin Marie Curie in Warschau geboren (geit . . 1934 ) .
1924 : Der Maler Hans Thoma in Karlsruhe gestorben (geb . : 1739) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die träftig nordostwärts vorstoßende subtropische Warmluft hat das neue
atlantische Sturmtief mit ungewöhnlicher Geschwindigkeit vorangetrieben . Eo
setzte schon in der Nacht zum Freitag Bewölkungszunahme ein , wodurch die
erwartete nächtliche Ausstrahlung und Abkühlung verhindert wurde . Der
für den weiteren Verlauf des Tages vorhergesagte Regen setzte infolge der
ungewöhnlich großen Geschwindigkeit schon morgens zwischen 7 und 8 Uhr ein ,
er hielt bis in die Nachmittagsstunden an und bedeckte das ganze Deutschland
nördlich des Mains . Da wir auch während der nächsten Tage im Bereich der
tropischen Luft bleiben , werden die Temperaturen auf einer für die Jahress
zei ungewöhnlichen Höhe liegen . Es fann mittags mit 13 bis 17 Grad ge¬
rechnet werden . Niederschläge sind zum Wochenende auf jeden Fall zu ers
warten , wenn sie auch nicht so lange anhalten werden , wie am Freitag .

Aussichten für den 6. November : Frische Winde aus südwestlichen Richtun
gen , Niederschläge , für die Jahreszeit ungewöhnlich mild .

Aussichten für den 7. November : Bei meist übernormalen Temperaturen
weiterhin unbeständig .

Lodix die guteSchuhereme

lässt Leder langeleben!
QUALITATS - ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Motorsegler gefentert

25
0

Am Mittwochnachmittag tenterte vor Krautsand auf
der Elbe der Motorsegler Antje Ohlmann " des Kapitäns Ohl =
mann aus Dornbusch . Die Besatzung , der es einschließlich der
Frau des Kapitäns gelang , sich auf das kieloben schwimmende
Fahrzeug zu retten , wurde von dem Stader Regierungsdampfer

Tümmler " gerettet . Bergungsfahrzeuge befinden sich in der
Nähe des gefenterten Fahrzeuges . Der Motorsegler hatte 340
Tonnen Soja - Schrot an Bord .

Deutscher Ersatz für lothringische Erze

Die Erzbasis von Salzgitter ist heute durch den
Ausbau der Aufbereitungsverfahren den Deutschland durch

den Versailler Vertrag genommenen lothringischen Vorkommen
gleichwertig . Der Eisengehalt der Salzgitterer Erze liegt bei
großer Mächtigkeit der Vorkommen nicht unter den der loth =

ringischen . Wie Prof . Dr . Paschte in der Leibniz - Akademie
Hannover ausführte , sind die einstigen Nachteile in der Vers
hüttung saurer Erzè durch die neueste Entwicklung restlos
beseitigt . Damit ist heute der Weg gefunden , in Salzgitter
den lothringischen Verhältnissen gleichzukommen . Die Ver¬
besserungen werden in Zukunft zu einer erheblichen Koks - und

Kaltersparnis beim Verhüttungsverfahren führen . Gelungene
Versuche lassen durch Herabsehung der benötigten Manganerz =

mengen erwarten , Deutschland von der Einfuhr auf diesem
Gebiet freizumachen . Bereits jekt wird im Reiche in mehreren
Hüttenwerfen nach dem Verfahren Paschke - Peez gearbeitet , so

bei der Gutehoffnungs - und Maximilianhütte sowie in den

Röchlingswerken an der Saar .

Tausend Zahnbürsten für ABC .- Schützen

Vorbeugen ist besser als heilen ! Auf diesem bekannten
Grundsatz aufbauend , hat die Ortskrankenkasse für den Kreis
Clausthal - Zellerfeld , wie im vorigen Jahre auch
jezt wieder tausend Zahnbürsten und ebensoviele Tuben Zahn¬

pasta für die Schulneulinge zur Verfügung gestellt .

Zwei Schulen werden in Salzgitter gebaut

Im Laufe dieser Woche wird mit dem Bau der ersten beis

den neuen Schulen für Salzgitter begonnen . Die eine von

ihnen ersteht im Stadtteil Fliegerviertel , während die andere
im Siedlungsabschnitt Kniestedt gebaut werden soll . Diese
beiden Bauwerke sind die ersten ihrer Art , die seit Beginn des

Aufbaues im Salzgittergebiet überhaupt errichtet werden .

Lippisches Erinnerungstreffen am 14. und 15. Januar 1939

In einer Besprechung zur Vorbereitung des 6. Lippischen Ers
innerungstreffens in Detmold teilte Gauleiter Reichsstatts

halter Dr . Meyer mit , daß diese bedeutsame Veranstaltung

zur Erinnerung an die siegreiche Durchbruchsschlacht am 14. und

15. Januar stattfindet . Am ersten Tage werden in allen Schu¬

len des Lipperlandes Gedenkfeiern abgehalten . Für den Abend

des gleichen Tages sind in allen Orten , wo der Führer 1933 ge¬

sprochen hat , eindrucksvolle Feiern vorgesehen , an die sich dann

große Volksfeste anschließen sollen . Im Mittelpunkt des zwei¬

ten Tages steht eine Großfundgebung in Detmold mit führens

den Männern der Bewegung aus dem Reich , an die sich dann
ein Vorbeimarsch anschließt .
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Die Todesrechnung /
Tad tad tad tad , kam das helle Rattern englischer

Maschinengewehre . Tock - tock - tock, ein französisches dazwi¬
schen . Wir schmiegten uns nach alter Gewohnheit so eng an den
Boden , als es ging . Die Erde war steinhart , und es war darum
tein besonders bequemes Liegen , aber es war uns so lieber
als in dem wochenlangen Schlamm vordem . Halbsrechts vor¬
wärts , an fünf Meter in der Luftlinie , standen vier Weißdorn¬
sträucher . Entblättert , zerschossen . Sobald die Geschoßgarbe der
Maschinengewehre über uns hinwegging , zitterten die vier
Büsche , der Reihe nach , und zeigten uns so ein jedes Mal die
Strichrichtung und die Schußhöhe an . Mit der Zeit achteten
wir fast bloß noch auf die Höhe der Garbe , denn wir hatten
längst erkannt , daß die englische Bedienungsmannschaft sauber
arbeitete und systematisch das Gelände abrasierte . Längst
hatten wir die beiden tiefsten Stellen in unserem flachen Gra =
nattrichter eingenommen und uns eng hineingeschmiegt . Längst
spielten wir mit den feindlichen Maschinengewehren Kaz und
Maus : spähten nach dem Feind und glitten beim Garbenschießen
allemal blizschnell um weniges zurück in die Deckung , die sich
am Ende als ungenügend herausgestellt hatte . Krampshaft
strengten wir uns an , mit dem furzen Spaten , tiefer zu graben .
Der eine mühte sich , der andere behielt den Feind im Auge .
Der Boden gab nach aller Anstrengung nur kleine , kleinste
Brocken her . Zudem war unser Tun längst vom Feind bemerkt
worden , und die Gewehrgeschosse und Maschinengewehrgarben
gingen immer näher an uns vorbei . Immer wieder stäubte uns
die Erde in die Augen , so oft die Geschosse kurz vor uns in den
Boden einschlugen . Das Graben wurde bereits nach wenigen
Versuchen unmöglich . So blieb nur das abwechselnde Spähen
und Decken möglich . Da wurde der Geschoßhagel so dicht , daß
auch das Spähen so gut wie unmöglich gemacht war . Schlimm
war ' s nicht , denn so lange der Feind wie wild drauflosschoß .
stürmte er nicht . Ließ der Geschoßhagel nur um Geringes nach .
waren wir schon wieder beim Beobachten .

Sie fommen immer weiter herunter " , feuchte Erich Over¬
zahl . An seinen Augen erkannte ich, daß er sich immer noch nach
den vier Weißdornbüschen richtete . Es stimmte . Die Garbe des
feindlichen Maschinengewehrs mähte just ziemlich genau durch
die Mitte der Höhe der etwa gleichhohen Sträucher . Ich ver¬
suchte aus der Höhe des Mündungsfeuers , dem Schußfeld und
unserer Lage zu berechnen , ob Treffer auf uns möglich seien ,
aber ich tam zu feinem bestimmten Ergebnis . Der Feind lag
höher als wir , dafür hatten wir etwa vierzig Zentimeter
Deckung durch die Tieflage in dem Trichter .

, ,Wenn sie - - " Overzahl verstummte . Ich glaubte , es habe
ihn gepackt .

, ,Was ist -- wenn sie , he ? "
Nichts . Ist jetzt doch egal " , bekam ich erbittert zur Antwort .

, ,Die ha ' m gewiß bessere Gräben als wir " .

Von Ulf Uweson

ersten Sekunde ein halbes Dugend Kugeln eingebracht . Zudem
lag der nächste Trichter acht bis zehn Meter settwärts , und
schien nicht geräumiger zu sein als unsrer war .

, ,Wenn es an den dicken Knoten kommt , sind wir hin " , schrie
mein Kamerad . An dem zweiten der Büsche von links hatte
sich etwa eine Handbreit über dem Boden eine Verwachsung ge¬
bildet , die die Größe einer Männerfaust hatte . Ich überlegte
mit aller Gewalt , wie mein Kamerad das errechnet haben
fonnte , aber ich tam zu keinem Ergebnis . Ich überlegte ganz
eifrig , denn ich spürte , wie die Ablenkung mir Ruhe brachte .
Dann wollte ich den Kameraden fragen , aber der Höllenlärm
verschluckte jeden Menschenruf .

- -
Jett mußten die Geschosse jene Verwachsung erreichen . Nein .

Noch einmal nicht . Jezt . Wieder nicht . Wir
starrten nach dem Knoten , wie nach unserem Schicksal .
Jezt ging das Beben wieder los . Erster Busch , zweiter Busch ,
jezt - noch einmal nicht . Just vielleicht einen Fingerbreit
über der Verwachsung mähten die Geschosse durch .
Noch einmal , und das nächste Mal .

„ Hurra !" früllte Erich Overzahn , es geht wieder hinauf ."

Er hatte recht gesehen . Und es ging fortan langsam , aber
sicher weiter aufwärts .

Die englischen Maschinengewehrschüßen hatten prachtvoll
gearbeitet , hatten Strich um Strich in Breite und Tiefe bes
strichen . Wohl , weil wir beide ziemlich die vordersten Schüzen
waren , hatte der Feind , lediglich wegen uns , nicht noch auf
Kürzer eingestellt . Oder aber , man hatte uns , da wir mehrere
Minuten so gut wie nicht mehr aus der Deckung spähen konnten ,
für erledigt gehalten .

Jedenfalls , es war wieder einmal gut gegangen . Und Erich
Overzahl hatte recht bekommen mit seiner Berechnung . Der
Ehrgeiz trieb mich an , hinter die Sache zu kommen . Den gan
zen Vormittag über versuchte ich mich an der Lösung . Ich tons
struierte im Geiste allerlei Linien und Gerade . Sogar ein Drei¬
eck brachte ich fertig . Die Lösung fand ich aber nicht .

Erst als wir so um die zehnte Abendstunde ganz gemütlich
in einem geräumigen Trichter lagen und unsere Mahlzeit löf¬
felten , überwand ich mich , und frug den Kameraden so ganz
nebenbei , wie er jene Sache mit dem Astknollen berechnet habe .

Er blickte verständnislos auf , erinnerte sich dann , und meinte
„ Ach , das war nur so , so ' n Einfall " , und futterte an =
gelegentlich weiter .

Da verschluckte ich mich ganz gefährlich , trotzdem ich es nur
mit dünner Graupensuppe zu tun hatte .

Wenn der Tonfilm rückwärts läuft . . .
Reportage von Adolf Nowakowsky

Ich habe meinen Bekannten , den Vorführer in einem
Lichtspieltheater , schon einige Male gefragt , wie es wäre ,
wenn ein Tonfilm mal rückwärts liefe . Er konnte sich das
nicht recht vorstellen , denn er hatte es noch nicht erlebt . So

bat ich ihn , es einmal mir zu Gefallen zu tun . Das wollte
er nicht , dachte aber dennoch darüber nach , wie er den Film¬
streifen aufrollen und über die Spulen führen müßte . Ich
frohlockte . Wenn ein Mensch , der mit Maschinen zu tun
hat , über eine ausgefallene Idee nachdenkt , mit der er
etwas Maschinenkomisches anstellen tann , so ist es fast
soviel wie : das müßt ' ich mal versuchen .

, , Das darf ich nicht machen " , sagte aber mein vorführen¬
der Bekannter ,, , da müssen Sie erst den Chef fragen ." Also
fragte ich den Chef , und der war einverstanden , weil es
ihn selbst interessierte , wie so ein Tonfilm rückwärts aus
sieht , wie er sich anhört . Wir vergessen nämlich beim Ton¬
film , daß wir ihn hören . Wir glauben , ihn zu sehen . „ Ich
habe heute den und den Film gesehen " , sagen wir . nicht
aber : „ Ich habe heute den und den Film gehört !"

Klar . Wir haben sie doch kürzlich überall in ihre qutausgelassen hatten . , ,Das ist nämlich so" , erklärte der Vor¬bauten Reservegräben zurückge
Beide hatte es uns hochgehoben , und uns durch den Luftdruck

eine Ladung aus den Nasen geholt . Gefühlsmäßig hatten wir
uns auch schon wieder in unsere Vertiefungen geschmiegt . Kurz
vor uns war eine Granate im Boden krepiert . Erdbrocken pras =
selten über uns her .

„ Schon wieder weiter unten " , feuchte mein Kamerad , und
ich sah allsogleich , daß er recht hatte .

Von da ab lagen unsere Körper wie starr , und unsere Blicke
hingen an jenen Sträuchern . Wieder und wieder verspürten
wir den ekelhaften Luftzug , den die Geschoßgarbe uns in den
Naden warf . Immer spürbarer . So oft der Luftzug begann ,
vermeinte ich den Kopfschuß zu haben .

, , Komm ! In den nächsten Trichter !" brüllte Overzahn .
, , Verrückt !" , brüllte ich zurück . Der Versuch wäre auch nichts

19fcals verrückt gewesen , denn jedes Aufspringen hätte uns in der

Wir warteten , bis die letzten Besucher das Theater ver¬

führer ,, , wenn der Film mit der Schichtseite über die
Spulen läuft und das muß er , damit der Tonstreifen
die Tonlampe passieren kann , sonst gibt ' s feinen Ton - ,
so besteht die Gefahr , daß wir den Film zerkragen , und
dann kommt uns der „ Berleih " auf den Kopf . Wir
nehmen mal das Lustspiel aus dem Beiprogramm dafür " ,
fuhr er fort , „ der Film ist sowieso nicht mehr neu . Da
fommt ' s auf einen Krazer mehr oder weniger nicht an . "

-

Ich size gespannt im Zuschauerraum , höre das leise
Surren der Tonlampe im Lautsprecher und starre auf die
Leinwand . Jetzt erscheint etwas darauf , es ist grau , und
ich kann es nicht erkennen . Doch , ah , das Bild steht topf !
Das wird nicht anders möglich sein , denke ich mir , und in
diesem Augenblick hebt ein komisches Geschnatter an . Da

Der Wettlauf mit , , Glady Stone "
Eine Seestizze von W. I . Lüddeckt

Auf der Höhe von Bubaque in Portugiesisch -Guinea lief
uns der englische Dampfer „ Glady Stone " einfach davon . So
etwas ist immer ärgerlich , aber du lieber Gott , der Kasten
war eben neu und machte gut und gern seine fünfzehn Knoten
in der Stunde . Na ja . Aber später in Tacoradi lagen wir
wieder nebeneinander , und da der Engländer lange mit der
Ladung , zu tun hatte , zogen nun wir an ihm vorbei . Wir
hatten beide Lobito als Endziel . Und , wie es meistens auf so
gottverlassenen Routen wie zum Beispiel dieser ist , setzte mit
der Zeit ein regelrechtes Wettrennen ein . Mal lagen wir in
Front , weil es mit dem Einklarieren der Ladung bei uns
immer wie am Schnürchen klappte , mal lag der Englishman
porn , weil er uns unterwegs einfach stehen ließ wie eine
Wanne .

Eines Morgens endlich hatten wir Lobito voraus . Tod¬
sicher , wir würden gewinnen , denn wir lagen vorn . Alle
Augen waren auf den schmalen Streifen Land gerichtet , der
über dem Horizont stand . Indes sich achtern die „ Glady Stone "

heimlich , still und leise an uns heranmachte und plöglich auf
Badbordseite neben uns lag . Und das keine drei Meilen vom
Land entfernt . Verflucht !

Wir rannten alle Mann an die Reeling und guckten hin¬
über . Wenk , der erste Offizier , hatte das Glas vor den Augen .
Ich sah , wie er sein Gesicht verzog , und dann plöhlich fing er
an zu lachen ! So etwas von Lachen habe ich noch nicht ge¬
sehen . Er bog sich förmlich und die dicken Tränen rannten ihm
über die Backen . Der Chief tauchte neben ihm auf und nahm
ihm kurzerhand das Glas weg . Er guckte einen Moment nach
der „ Glady Stone " hinüber und dann fing auch er grauenhaft
an zu lachen . Und nach ihm der Bootsmann , der Obersteward

und die beiden Maschinenassistenten . Schließlich kam das Glas
auch an mich . Ich schraubte und schraubte wild daran herum ,
bis ich den Engländer scharf hatte . Und dann sah ich das
Theater . Auf dem Steamer Glady Stone " war der Teufel
los ! Die lebende Decksladung für Lagos , eine Herde von etwa
fünfzig Hundsaffen , war ausgebrochen und schlug alles in die
Flucht , was sich blicken ließ . Dutzende von beweglichen Dingen
prasselten von den Masten , Ladebäumen und Windhuzen herab .
Ein paar Leute hatten sich hinter einem Rettungsboot per¬
schanzt und bekamen plöglich Flankenfeuer , vor dem es keine
Deckung gab . Ein Offizier stand in der Tür zur Kombüse und
feuerte mit dem Revolver in eine Gruppe Affen , die eben da
bei war , ganze Stöße von beschriebenen Aktenbogen unter sich
zu verteilen . Ein Kessel dampfenden Essens stand auf einer
Lufe , umringt von einem Dutzend großen Tieren , die mit lau¬
tem Geschnatter warteten , bis das Mahl falt genug iei . Von
dem Koch war nur eine weiße Mütze zu sehen . Er lag platt
auf dem Bauch zwischen der Decksladung . Auch der Mann am
Ruder schien einigermaßen in Bedrängnis zu sein , denn die
, , Glady Stone " steuerte einen Kurs wie eine betrunkene See¬
fuh . Es war alles einfach prächtig . Gute fünf Minuten lag der
Engländer neben uns Dann zog er in seinem gewohnten 15¬
Meilentempo nach vorn und ließ uns stehen .

Unser Käptn ging auf die Brücke in die Funkbude . Funken
Sie den fliegenden Engländer an " . griente er . Funken Sie
gute Reise !"

Der Dritte sette den Apparat in Bewegung . Eine Antwort
jedoch tam nicht . Als wir dann eine Stunde später neben der

Glady Stone " auf Außenreede lagen , war die wilde Jagd
leider schon zu Ende .

sitzen , erkenne ich nun , einige Leute in einer Kneipe , eigent
lich hängen sie darin , die Gäste und die Bierkrüge vor
ihnen , und der dicke Wirt , der wie ein Luftballon rück¬
wärts schwebt , und die Leute haben leere Gläser vor sich

stehen , die voller werden , so oft sie ste zum Munde
führen . .

- -Gerade so , als spuckten Verzeihung ! sie das Bier
hinein . Zigarren - und Zigarettenrauch zieht schwadendick
in die schluckenden Münder , der Wirt stellt das Radio ein ,
und es beginnt ein schauriges , wenn auch seltsam rhythmis
sches Getöse , wahrscheinlich Tanzmusit . Nein , ich habe mich
geirrt : der Wirt hat das Radio abgestellt , denn da hängen
zwei Männer mit ihren Gesäßen an den Sitzflächen zweier
Stühle und spielen Ziehharmonika . Sie verschwinden in
den Hintergrund , und in Großaufnahme fizen zwei andere
Männer hängend an einem Tisch . Der eine zeigt dem
anderen ein geschlossenes Zigarettenetui , öffnet es , und der
andere legt eine Zigarette , die er eben noch brennend im
Munde gehabt , in das Etui . Sie reden miteinander ,
hottentottisch oder chinesisch , nein , das kann englisch sein ,
und dann trägt der rückswärtsgehende Wirt zwei volle
Biergläser von ihrem Tisch .

Der eine Mann , der mit der Müze , verzieht sein Ge¬
sicht , als lache er , er erhebt sich nach rückwärts und schiebt
einen Stuhl vor den Tisch , an dem der andere einen Brief
aus der Tasche zieht , eine Marke herunternimmt und auf

Brief fällt auf den Tisch, der Wirt ist wieder am Radio¬
die Zunge legt . Dann legt er sie in sein Notizbuch . Der

apparat vielleicht gibt ' s gerade Nachrichten , der
Mann hat den Brief an den Mund geführt , bis sich der
Umschlag auf geheimnisvolle Weise öffnet , er zieht einen
gefalteten , beschriebenen Bogen heraus , jetzt - Großauf¬
nahme er schreibt nach links , und je länger er schreibt ,
desto weißer wird der Briefbogen . . .

Nun ist der Wirt da , sagt „ ettib " und trägt Brief und
Umschlag glatt und unberührt fort .

Das Bild hat gewechselt . Weit in einer Landschaft
wandelt ein junges Mädchen , das dem Zuschauer den
Rücken fehrt und auf geschickte Weise rückwärts geht . Jetzt
wendet es sich zur Seite , winkt mit dem Tuch , tommt näher
und näher , Dann steht plötzlich ein junger Mann da , der
gleiche , der vorhin dem anderen eine angerauchte Zigarette
ins Etui legte , und dem der Wirt den Briefbogen fort¬
nahm ; das Mädchen läuft rückwärts auf ihn zu , dreht sich
mit einem Schwung um , reicht ihm die Hand , indes er
den Hut , den er in der Hand hält , auf den Kopf setzt . Sie
jagt etwas ,, , trof tej Bum ch oder sowas Aehnliches ,
und dann gehen beide Arm in Arm rückwärts einen
Wiesenweg entlang . Nach einer Weile droht er heftig und
sagt dabei etwa , ! chiemledniw nhi elgürp chI ? negeits¬
eghcan rid nehco3 red tsi nna W. , . . .

Der Vorführer hörte auf mit der Probe , und ich war
damit einverstanden , denn allmählich hatte mich das
Gruseln gepackt . Vielleicht kam das Gruseln auch daher ,
daß ich , im Gang stehend , zwischen meinen Beinen hins
durch auf die Leinwand sah .

-
Vielleicht hat der Leser selbst einmal Gelegenheit , einen

rückwärts laufenden Tonfilm zu sehen und zu hören
und das gleiche gespenstige Maschinenwunder zu erleben ,
die eigenartige SchönheitSchönheit von Orgelmusit , Frauens
gespräche , die dem Gezwitscher junger Singvögel gleichen ,
ein Menuett von Mozart , das rückwärts wie rhythmisch
angeordnetes Straßenbahnläuten flingt , oder ein flassisches
Orchesterstück , das sich mit taum einem anderen musikali¬
schen Geräusch vergleichen läßt als etwa mit einem von
wahnsinnigen Südsee - Insulanern dargebrachten Konzert .

4

Seglerbraun ,
eine Gesichtsfarbe , die von sportlicher Betätigung in Luff und Sonne zeugt ,

fann jetzt jeder auch im Winter durch die wie die Sonne Ultraviolett , Licht

und Ultrarot ausstrahlende neue Ultra Bitalux erzielen . Schon nach wenigen

Bestrahlungen erhält Ihre Haut trotz trüber Tage eine gesunde Bräunung .
Tischgerät mit Ultra -Vitalug RM 67 , -

Ultra Bitalug allein . . . . . . RM 42 , -

SRAMOULTRAVITALUX

ULTRA -VITALUX
Die neue Osram - Sonne

Erhältlich in den Eleffrolicht und medizinischen Fachgeschäften , Wo nicht erhältlich , schreibe man wegen Nachweis einer Bezugsquelle an Osram , Berlin D17 , 2bt . T 114



Schon wieder ein neues Kleid ?

P209 C/ 38

Amtliche Bekanntmachungen

Sheringsfehn

Die Klappbrücke über die Neubeekswieke
ist bis auf weiteres für den Schiffsverkehr gesperrt .

Jheringsfehn , den 2. November 1938 .

Zu verkaufen

6 Gasheizöfen

Der Bürgermeister .

( Prometheus ) billig abzu
geben , auch einzeln .

Victoriahaus Leer .
Braf - Rugo .

Ach wo , wenn du wüßtest , wie lange ich das schon trage ! Ich

nehme zum Waschen immer Persil natürlich kalt und das-

ist zuverlässig und billig ! Ja , gerade für farbige Woll - und Seiden¬

sachen und auch für alle neuartigen Mischgewebe ist die be¬

währte Persil - Kaltwäsche die richtige Pflege ! Darum für alles ,

was waschbar ist :

die schonende Kaltwäsche mit Persil !

Kaufe jedes Quantum

TrinktJoka
HAUSHALT

"

1. 00 TEE
fl. u. große Schalotten Original -Paket netto½ kg-125gsaubere Kg . RM . 0,30 , mit Laub
Kg . RM . 0,25 . Bahnsendungen
nach Station Hahn i . O. Friz
Heinemann , Lehmden bei Hahn .

Stellen -Angebote

Wegen Umstellung des Be Kräft . Hausmädchen
triebes zu verkaufen

1 gutes Arbeitspferd

1 Rollwagen
( Tragkraft 1000 Kilo )

1 Pferdegeschirr
Gerh . Dreesmann , Bäckerm . ,
Neermoor .

Tiermarkt

Zu verkaufen ein braunes

Stuffüllen
mit voller Abstammung , Va¬
ter „ Edelstein " , u . ein dklbr .

Hengstfüllen
Th . Janßen ,
Capelle - Riepsterhammrich .
Fernruf Riepe 4 .

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen 1,8 Liter

Opel -Cabriolet
( 6fach bereift ) mit oder ohne
Anhänger ( 3fach bereift ) ,

nicht unter 20 Jahren , das
auch die Wäsche besorgen
muß , zum 15 . November bei

gutem Lohn gesucht .

Hotel zum Gr . Kurfürsten ,
Emden , Am Delft 6 .

In Küche u . Haushalt selb =
ständige , ältere

Sausgehilfin
zum 1 . Dezember gesucht .

Korv .- Kapitän Keßler ,
Emden , Elisabethstr . 18 ,
später Kiel .

Gesucht kinderloses Ehepaar ,
von dem die Frau Melken
u . Hausarbeit in Landwirt¬
schaft u . der Mann die Arbeit
im Stall übern ., bei voll . Be¬
föstig . u . Unterf . Lohn n .
Uebereinkunft . Groenewold ,
Gut Wichhusen bei Hinte .

Gesucht auf sofort eine

Gehilfin
für Landwirtschaft .

Heinr . Gerdes , Bockhorn i . D.

Krankheitshalber der jetzigen

BLAU
"

1. 10

„ ROT"

1. 25

Mitarbeiter

STRA

gesucht

zum Vertrieb von » Astrac - Kühlmaschinen und

Kühlanlagen für Gaststätten und Schlachtereien

Stedenpferd
Wem seine

Jugend
und Schönheit wert , nimmt
zur Pflege des Körpers nur

, , Steckenpferd "

Heckenpfend¬
Lilienmilch -Seife

die Köstliche , überall zu haben ,
bestimmt bei

in Emden :

Löwen -Apotheke Wilh . Mälzer
Mediz . - Drogerie Joh . Bruns
Markt Drogerie H. Carsjens
Adler - Drog . Walter Denkmann
Rathaus -Drogerie Karl Husen
Central Drogerie Alfr . Müller ,

in Leer :

Kraftfahrzeug mechaniter Kreuz-Drogerie Fritz Aits
oder Meister

für Dauerstellung auf sofort
oder später gesucht .
Fordverkaufsstelle

Cl . Silgefort , Leer ( Ostfr . ) ,
Fernruf 2107 .

Stellen -Gesuche

5g . Mann sucht Stellung
i . irgendeinem Unternehmen .

Schr . Angebote u . Nr . 8000
an die OT3 . , Papenburg .

Stenotypistin
sucht Stellung im Anwalts¬
büro in Emden oder Leer .

Schriftl . Angebote u .
an die OT3 . , Emden .

3668

Drogerie Herm . Drost
Drogerie z . Upstalsboom

L. Grubinski
Rathaus - Drogerie Joh . Hatner
Germania - Drog . Joh . Lorenzen

Die kluge Hausfrau
beachtet den Anzeigenteil !

Morojnmn6 ,

mittor
u . abinds

min Olloi6ifum
DOPPELHERZ

mincontohlind
blütinemnunend

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller ,

Drogerie Joh . Bruns .

Markt - Drogerie Carsjens ,

für die StädteAurich, Leer, Norden, Papenburg Kleinanzeigengehörenindie93 Zwischen beiden Märkten 4 - 5.
und die Inseln Borkum , Norderney und Juist

Bergedorfer Eisenwerke A. - G.

ASTRA - Werke

Generalvertretung Emden

Postfach 214 , Fernsprecher 2875 .

Rentner u. Pensionsempfänger
von Rut und Charakter , mit besten Beziehungen zu maẞ¬
gebenden Kreisen werden von leistungsfähiger , angesehener

Aktien -Gesellschaft
als tätige oder stille Mitarbeiter gesucht . - Gute Verdienst¬
möglichkeiten - Vertraulichkeit wird zugesichert . Antragen
mit ausführlichen Angaben über die persönlichen Verhält
nisse unter B. R . 642 an Ala Anzeigen A . G. , Bremen .

Außerordentl. leistungsfähigauf 1ofort oder 1. Dezembereine Interßeren derBianche biete Tischlergesellen
1 Ladentresen (Detektiv) ausgehilfin

Zu erfragen unter Nr . 1715
bei der OT3 . , Emden .

Billig zu verkaufen ein prima

eisernes Sjallschiff
ca . 70 To . Tragf . , Abmessung

nicht unter 20 Jahre alt , für |
meinen Geschäftshaush . gesucht .

Sermine Deltjen ,

Vertreter
sicheres Einkommen bei regelm .

Bad Zwischenahn , Fernr . 161 Besuch v . Behörden sowie Groß¬

Erstes

20,48X4,16X1,34 m . Schiff Hausmädchen
liegt in Delfzyl . Näh . bei

3 . Pleyzier , Delfzyl
( Holland ) .

Motorboot
evtl . mit Segel , zu kaufen
gesucht .

für Geschäftshaushalt . Koch¬
tenntnisse erwünscht .

Bohne , Bremen ,
Krautstraße 9 .

Gesucht auf sofort ein

Schriftl. Angebote u. E 3670 erster Gehilfe
an die OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Eine gebr . , gut erhaltene

Schwarzbrot
Knetmaschine

Bottichdurchmesser 1,15 m od .
größer , zu kaufen gesucht .

2 . Dirks , Stickhausen ,
Kreis Leer .

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,

oder Arbeiter .

Lüppo Janzen , Hogelücht
bei Abeliz .

Gesucht auf sofort

2 landw . Gehilfen
A. Lübbers , Groß -Sande
bei Abeliz .

Suche zum 15 . November oder

später einen

Melfergebilfen
G. Addicks , Barghorn bei

Loy , Kreis Ammerland .

Tüchtigen

Zinnsachen, Fliesen (Esders Herrenfriseur
usw. taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr .) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antife Möbel .

stellt sofort oder später ein

A. Harms ,

verbrauchern . Vielseitige Pro¬
duktion , anerkannte Qualitäten .

Branchekenntnisse nicht erforderl .

Kurze schriftliche Einarbeitung .

Hohe Provision u . Umjagvergüt .
Herren mit Auto bevorzugt , doch
nicht erforderlich .

Schriftl . Angebote u . 1503

an die OT3 . , Emden .

Jüngerer tüchtiger

Schneidergeselle
auf sofort gesucht . Angenehme
austömmliche Dauerstellung .

Für sof . od . 1. April 39 ein

Lehrling
evtl . mit einjähr . Vorbild .
zum Weiterlernen .

Joh . Stindt , Schneidermitr . ,
Apen ( Oldbg . ) .

Gesucht auf sofort einige

Maurergesellen
Wilhelm Eschen , Baugeschäft ,
Vozbarg .

Wir suchen :

Tischler
Zimmerer
und Maurer

Damen- und Herrensalon , Ernst Schumacher GmbH .
Graben , 3m . bd . Bleichen 1 . Leer , Kamp 12 .

aut sofort gesucht

Joh . Rohlfs , Jever ,
Mühlenstraße 63 .

Essenzfrei !

Wirklich gebrannt

auf der Feinbrandblase ,

das ist , , Doornlaat " , der

erste deutsche Genever !

Genever wird auch kalt

hergestellt aus Sprit , Was¬

ser und Essenz !

Fordern Sie , , Doornkaat " ,

dann erhalten Sie essenzen¬

freien Genever , gebrannt

mit feinsten italienischen

Wacholderbeeren .

Der feine Geschmad und

die gute Bekömmlichkeit
sind der fachmännischen

Herstellung auf Grund

über 130 jähriger Erfah¬

rung zuzuschreiben ,

Doornkaat
Deutschlands größte Korn¬
und Genever =Brennerei

Gegründet 1806

Attiengesellschaft

in Norden ( Ostfriesland )

Ein starkes
Rad ist

Edelweiß
das kann ich be .
kräftigen . Das vor
25 Jahren bezog .
Edelweißrad läuft
trotz starkerInan¬
spruchnahm . heute

noch sehr gut .
Jünemann ,
Studienrat ,0 26. 7. 1937 ,

Andernach Rh .
Fernerschrieb
am 15. 1. 1938

Landw . R. Schänke , Klein -Dreesen :
Vor 24Jahren bezogich ein Edelweiß¬
rad und eine Nähmaschine .
Beide sind heute noch sehr gut .
Neuer Fahrradkatalog auch über
Zubehör und Nähmasch . kostenlos .
Edelweiß - Decker

Fahrradbau und Versand
Deutsch - Wartenberg 12

Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost
Germania - Drog . J. Lorenzen .

Kreuz -Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20

Rathausdrogerie Hafner ,
Brunnenstraße 2

Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie

K. Kunstreich

AB
MARK

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Welger Oelbadpresse
ND I

sofort lieferbar

Haasemann & Lorenz

Made

Wolfenbüttel .

Patentamtlichgeschüle

macherMelkfett
Ford ser

W. Z. 488149

1 kg - Dose Mk . 2. 80

Hersteller :

Bei der

Maul- und Klauen-Seuche
hat sich

Dr. Schultes Hygiena Melkfett

ganz hervorragend bewährt

Man verlange Prospekt , Zeugnisse , Probe

Ferd. Eimermacher , Münster (West .)

MAO DIESEL
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig ieterbar

99

Köhler & Frech
Automóbilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/5
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